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Engliſche Vernunft, die immer unterliegt
„Deutſchlanös Wirtſchaftslage wird

ſtändig ſchlechter“
London, 29. Januar.

Die bekannte Monatsſchrift „Fortnightly Review“ ſchreibt
in einer Betrachtung zu der Kölner Räumung, in Deutſchland
habe eine Propaganda zur Räumung des geſamten Rhein-
landes begonnen, die zunächſt Verminderung der fran-
zöſiſchen Beſatzungstruppen und für ſpäterhin
auch Herabſetzung der übrigen Beſatzung fordere. Die deutſche
Regierung ſtütze dabei ihre Hoffnungen auf die Meinung der
politiſchen Linken in Frankreich. Das Blatt ſagt, daß die
Strömung, die ſich für eine frühere Räumung des Rheinlandes
einſetze, auch weiter an Stärke gewinnen werde, wenn Deutſch
land ſeine Ver pflichtungen aus dem Dawesplan auch
weiterhin pünktlich erfüllen werde. Dies ſei jedoch mit
Schwierigkeiten verbunden. Die Wirtſchaftslage
Deutſchlands werde ſtändig ſchlechter. Zur Zeit ſeien ſchon mehr
als eineinhalb Millionen Arbeitsloſe. Weitere Anzeichen wer
den ſichtbar, daß die Durchführung des Dawesplanes auf Schwie-
rigkeiten ſtoßen könnte. Jn dieſem Falle würden die Hoff
nungen auf eine weitere Herabſetzung der franzöſiſchen
Truppen im Rheinlande als wenig ausſichtsreich zu
walten i en gpricht ſich der konſervative „Spectator“ für ei

p r konhſe r ctator r einevermntirang der Beſatzungsſtärke im Rheinland aus. Ob-

wohl, ſo ſagt das Blatt, keine Beziehung zwiſchen der deutſchen
Behauptung, daß die Rheinlandgarniſonen der Vorkriegsſtärke
der de Garniſonen entſprechen ſollten, und der gegen-
wärtigen Beſatzungsſtärke beſtehe (die Verſprechungen in
Locgrno! D. Schriftl.), ſo müſſe man doch bedenken, daß die
Entſcheidungen der Botſchafterkonferenz ſeit dem Vertrag von
Locarno nicht in die Tat umgeſetzt zu werden brauchten. Es
ſtimme außerdem weder mit dem gegenwärtigen Geiſt überein,
noch wäre es vernünftig, nach der Räumung der Kölner Zone
eine unverminderte Garniſon in das verminderte beſetzte Gebiet
h ereinzuſtopfen. Jm
Frage des Eintritts Deutſchlands in den Völkerbund und
ſpricht die Hoffnung aus, daß die deutſche Regierung ſich nichtzu Fyr durch die politiſche Reaktion beeinfluſſen laſſen werde,

die gegen den Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund ſei. Die
„Saturday Review“ bemängelt es in der Lutherrede, daß ſie

Poineare
Der Weg nach Köln für die

Franzoſen frei!
Köln, 30. Janwarw.

(Von unſerem Kölner Sonderberichterſtatter.)
Wir erleben das ſeit Herriot nicht mehr ungewöhnliche Spiel,

daß eine als liberal und verſöhnlich eingeſtellte und bekannte
Regierung Deutſchland Verſprechungen und Zuſicherungen macht,
die hernach in das Nichts zerfallen. Auch Briand kämpft innen
politiſch gegen das Syſtem Poincareé, deſſen feſteſter Stütz
punkt im Rheinland iſt.

In geſchickteſter. Weiſe haben die franzöſiſchen Nationaliſten
ſich vom Staatsleben, ſoweit es eine Verantwortlichkeit
mit ſich brachte, zurückgezogen und haben die Abwicklung des Ruhr
abenteuers, die Entwicklung der immer gakut werdenden militäri
ſchen Kriſen in Marokko und Syrien, endlich die zur Jnflation
führende Tilgung der in den Vorjahren ausgegebenen verzins
lichen Geldſcheine ihren parteipolitiſchen Gegnern überlaſſen.

Nunmehr aber reiſen Poincaré und Caſtelnau in Frankreich
umher, fördern die neue große nationaliſtiſche Welle und

bereiten ihre Rückkehr in die Politik vor,
was ihnen um ſo leichter wird, als ſie im Senat und in der
Kammer über Parteien verfügen, die, gleichſam abkommandiert,
heute noch die Linke ſtützen, um morgen wieder zu ihrem Feld
herrn. eingzuſchwenken. Außerdem aber ſteht hinter Poincaré der
Apparat des franzöſiſchen auswärtigen Dienſtes, insbeſondere auch
die Vertretung Frankreichs beim Völkerbund, in der Rheinland-
kommiſſion und in der Saardirektion. Tirard hat ſich an den
Locarnoge iſt nicht allzu viel geſtört. Geblieben ſind im
Rheinland die weſentlichen Machtbefugniſſe der H. C. J. T. R., und
man hat auch noch nicht von einem Erfolge grundſätzlicher Art ge
hört, den der neue Reichskommiſſar in Koblenz erzielt hätte.

Die franzöſiſchen Kriegsgerichte mit ihren Vollzugsorganen in
der franzöſiſchen Gendarmerie arbeiten ruhig weiter, die Aus
weiſung und Beſtrafung Deutſcher iſt alſo nach wie
vor möglich, Verſammlungen werden verboten, Zeitungen ver
boten, der Ausweisgwang beſteht fort, und werden
mehr denn jemals beſchlagnahmt. Von den Zuſicherungen, die das
deutſche Auswärtige Amt angeblich betr. Schonung der Belange
der Bevölkerung erhalten hat, iſt nichts übrig geblieben.

Noch wiel bedenkli aber ſind die amtlichen Verlaut-arg der H. C. r R., die Räumung betreffend, die in
dieſen Tagen an die Bevölkerung ergingen.

Es heißt darin, daß ſelbſt nach Einholung der Flagge durch

übrigen erörtert der „Spectator“ die

keine Erwähnung des Datums enthielt, an dem Deutſchland den
Antrag zur Zulaſſung zum Völkerbund ſtellen würde. Dadurch
würde es für den deutſchen Vertreter ſchwierig, ſeinen Sitz bei
der nächſten ordentlichen Sitzung des Völkerbundrakes am
8. März einzunehmen. Sobald der deutſche Antrag eingeht,
werde eine beſondere Ratsſitzung einberufen werden, um das
Datum der Vollverſammlung zur Zulaſſung Deutſchlands feſt
zuſetzen. Deshalb wird die Zeit kaum ausreichen, um alle
Formalitäten bis zum 8. März zu erledigen, wenn der deutſche
Antrag nicht bis zum 4. Februar eingeht.

Dichtung und Wahrheit über die
Pariſer Zuſammenkunft

Paris, 30. Januar.
Die Blätter beſprechen das Ergebnis der geſtrigen Ausſprache

zwiſchen Briand und Chamberlain und kommen übereinſtimmend
zu der Feſtſtellung, daß es bei einem allgemeinen
Meinungsaustauſch geblieben ſei. Der „Temps“ unter
ſtreicht die Frankreich freundlichen Stellen der Anſprache, die der
engliſche Außenminiſter auf dem Bankett „der Freunde Frank
reichs“ gehalten hat. „Journal des Debats“ benutzt dieſelben Aus-
drücke, jedoch mit Vorbehalten, indem es darauf hinweiſt, nichts
laſſe darauf ſchließen, daß eventuelle Nachfolger Chamberlains
deſſen franzöſiſche Politik unverändert fortſetzen werden. Man
müſſe ſich vor Augen halten, daß die innige politiſche e r
arbeit zwiſchen beiden Ländern vorläufig wür darrch die Perſon
Chamberlains garantiert ſei.

London, 29. Januar.
Auſten Chamberlain iſt heute abend aus Paris zurück

gekehrt. Ueber das Ergebnis ſeiner Beſprechungen mit Briand
liegen in London noch keinerlei direkte Nachrichten vor, außer
ſolchen aus franzöſiſcher Quelle. Dieſe ſind, wie von zu
ſtändiger Stelle verlautet, mit Vorſicht zu behandeln, da
ſie offenſichtlich in einigen Eingelheiten nicht ganz zutreffen.

Budapeſt, 29. Januar.
Die Blätter melden aus Paris, daß bei der Zuſammenkunft

Briands mit Chamberlain auch die Frankenfälſcher
affäre zur Sprache gekommen und die Anſicht ausgeſprochen
worden ſein ſoll, im Völkerbund müßte ein internationaſes
Uebereinkommen geſchaffen werden, wonach Geldfälſchungen in
dritten Staaten ſtrengſtens beſtraft werden ſollen.

geht um!
die Beſatzungstruppen die Räumung keineswegs ve-
endet ſei. Es müſſe zunächſt der letzte Soldat das ganze
Gebiet der Nordzone verlaſſen haben, alsdann werde der oberſte
Rat in Paris (NB. mit Marſchall Foch!) beſtimmen, wann die
Freigabe von den Verordnungen ſtattfinde, alſo der Zuſtand
aufhöre, daß die deutſche Bevölkerung unter dem „Recht“ des
Rheinlandabkommens und der willkürlichen Grweiterung des
ſelben durch die H. C. J. T. R. ſtehe. Solange aber beſagter
„letzter Soldat noch vorhonden iſt, bleiben in allen größeren
Orten zum mindeſten die Gendarmerie- und Polizeikommandos,
die das Land politiſch be herrſchen.

Hinzugefügt wurde dieſer amtlichen Mitteilung, die Räu-
mung werde noch den ganzen Februar, wahrſcheinlich
auch noch den März in Anſpruüch nehmen, damit alſo über
die Locarnoabmachungen, die den 20. Februar als Endtermin
der Räumung anſehen, hiauweggehen.

Wohin man mit dieſer Räumungsverſchleppung
hinauswill, an der die Engländer am geringſten beteiligt ſind,
die trotz der ihnen von den Franzoſen gemachten großen
Schwierigkeiten nunmehr alle ihr Truppen in das neue Gebiet
überführt haben, wird klavrer, wenn man die franzöſiſche Note,
die Entwaffnung Deutſchlands betreffend, lieſt. Das
iſt die Antwort auf die Vorſtellungen des deutſchen
Botſchafters in Paris wegen der mangelhaften Räumung und
wegen des Ausbleibens der übrigen Rückwirkungen im Rhein
lande (Ueberbelegung der verbleibenden Garniſonorte). Das iſt
zugleich die Ohnmachtserklärung der franzöſiſchen. Regierung,
die Kapitulation Briands vor Foch und Tirard als
den Getreuen des kommenden Poincaré.

Frankreichs erſte Drohung iſt da, begleitet von einer ent
ſprechenden Preſſe-Propaganda. Das heißt, man reagiert nicht
auf Locarno, ſondern dreht den Spieß um, damit man ſich den
Weg für das 31. und 38. Armeekorps der franzöſiſchen Armee
nach Köln und in die nördliche Rheinlandzone freihält,
den Poincaré in konſequenter Verfolgung ſeiner Rheinland-
politik mit Foch und Tirard heute noch geht, und wahrſcheinlich
demnächſt umſo entſchiedener gehen kann und wird. Man hat
die Engländer an eine ungefährliche Stelle hingusmanöveriert.
Sie ſitzen eingekeilt von den Franzoſen in Wiesbaden und
Bingen macht und einflußlos. Köln iſt frei.

Hoffen wir, daß nur dieſer Uebergangszuſtand eine
Zeit der Schwäche iſt, denn wir wiſſen, daß die franzöſiſche
Politik ſich nicht ſcheut zuzugreifen, auch dann, wenn der Eng
Fkänder ein ſaures Geſicht macht. Jeder Schwächesuſtand
bei den verantwortlichen deutſchen Stellen kann die Kata
ſt rophe bringen
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Das Doppelſpiel in der Beſatzungsfrage
Auf loſem Hande

Adolf Lindemann.

Bewährungsfriſt für das Kabinett Luther, das iſt das
Ergebnis der Donnerstags- Sitzung im Reichstage. Wenn
man ſagt, die zehn Stimmen Mehrheit ſeien eine Zufalls-
Mehrheit, ſo trifft das wohl nicht ganz zu. Unſer Parla
mentarismus iſt ja ſo famos durchgebildet, daß man auch
Abſtimmungsreſultate auf Wunſch drehen kann. Mit
klopfenden Herzen gingen die Diätenempfänger am
Donnerstag nachmittag in den Wandelgängen auf und ab,
denn ſie hatten gehört, Dr. Luther habe das Auflöſungs
dekret in der Taſche. Einen wackeren Volksvertreter ſollte
dies freilich nicht in. ſeinen Entſchlüſſen wankend machen,
aber für abgedankte Reichstagsabgeordnete gibt es noch keine
ErwerbsloſenUnterſtützung. Und ſo rechnete man nicht
aus, wie die Regierung zu ſtürzen wäre, ſondern wie man
ihr den Pelz waſchen könne, ohne ihn naß zu machen. Es
war deshalb manchem M. d. R. nicht unangenehm, wenn
eine ganze Anzahl Oppoſitionsgenoſſen fern von Madrid
weilten, obwohl die ſechs Völkiſchen, die durch Abweſenheit
glänzten, leicht die „Regierung der Henkersknechte“, wie
Herr Henning ſich ſo „gebüldet“ ausdrückte, ſtürzen konnten.
Man fieht auch hier wieder, daß die Worte rieſiger ſind als
die Taten und daß auch ſolche Leute, die auf. la
mentarismus Mord und Brand ſchimpfen, von dieſem ſchon
angekränkelt ſind. Es iſt halt 'ne ſehr anſteckende Krank
heit, dieſer Parlamentarismus, den man ſehr gut' mit einer
Zwiebel vergleichen könnte: Man weint dabei und ißt' ſie
doch. Da alſo auf allen Seiten des Reichstages der lebhafte
Wunſch beſtand, Reichstagswahlen zu vermeiden, ſo hieß
die ungeſchriebene Parole: „Nach Hauſe gehen wir nicht!“
und Luther bekam ſein Mehrheitchen.

Heilfroh ſind ob dieſer Enkſcheſdung die Sozialdemo
kraten. Sie befinden ſich in einer geradezu glänzenden
Poſition. Das erklärt ſelbſt der „Vorwärts“ mit an-
erkennenswerter Offenheit:

Die ſozialdemokratiſche Reichstagsfraktion befindet ſich
dank der Haltung, die ſie geſtern eingenommen hat, in
einer nicht ungünſtigen taktiſchen Lage, deren Aus

n g man vielleicht einige beſcheidene en ſetzen

Wäre die Sozialdemokratie mit in der Regierung, ſo
würde alles im Schoße des Kabinetts entſchieden, und die Re

ierung hätte dann die Stimmen der Sozialdemokratie ſowie
Jetzt iſt das Verhältnis der Sogialdemokvatie zur Regie

rung elaſtiſcher; es kann ſich beſſern oder verſchlechtern,
je nachdem, wie ſich die Regierung verhält.

Die SPD. hat alſo die Hand an der Gurgel des
Kabinetts und ſie wird ihre Erpreſſerpolitik ſchon mit der
ihr eigenen Hemmungsloſigkeit ausüben. Sie iſt nicht dem
Volk gegenüber verantwortlich, ſondern nur ihrer Partei
und ihr Handeln iſt darauf eingeſtellt. Die Henkersknechte
ſind ſie und Herr Henning hat der Regierung Luther ſehr
unrecht getan. Herr Luther und Herr Streſemann ſind die
Hörigen der Sozialdemokratie, nach ihrer Pfeife müſſen ſie
tanzen. Und innerpolitiſch wird ja nun wohl das Syſtem
Severing auf das ganze Reich ausgedehnt, andernfalls
der „Vorwärts“ drückt die Folgen ſo aus:

So mag die Regieru der Mitte nun zeigen, was ſiewill und a ſie un iſt leicht möglich, daß es in ab
ſehhbarer Zeit doch zum Konflikt mit ihr kommt, aber die
ſogialdemokratiſche Fraktion iſt in der Lage, ſich Gelegenheit
und Zeitpunkt ſelber dazu zu wählen.

Es iſt alſo nichts anderes als die verſchleierte Große
Koalition, nur weit gefährlicher, weil die Sozialdemokratie
aller Verantwortung ledig iſt. Warum, Herr Dr. Luther,
dieſe Regierung von Sozis Gnaden? Er gab darauf am
Mittwoch die gereizte Antwort: irgendeine Regierung müſſe
doch da ſein. Gewiß, aber warum gerade die ſchlechteſte?
Warum eine, die weder das Vertrauen des Parlaments.
geſchweige denn des Volkes hat? h h

2 vDie Frage iſt garnicht ſo ſchwer zu beantworten. Weil
die Deutſche Volkspartei ſich von ihrem Streſemannkult
nicht losmachen kann. Die Rechtsparteien haben viele ge-
meinſame Ziele, nur in der jetzt beliebten Streſemannſchen
Außenpolitik können ſie ſich nicht finden. Und, weil die
Deutſche Volkspartei blindlings den Spuren ihres großen
Guſtavs folgt, die geradeaus nach Genf in den Bund der
Siegerſtaaten führen, mußte ſie ſich in die roten Ketten
ſchmieden, wovon ſie ſich doch immer frei machen wollte.
Zwangsläufig gerät ſie in die Erfüllungspolitik Erzbergers
unſeligen Angedenkens hinein, nur, weil Streſemann

glaubt, er habe den richtigen Weg zu Deutſchlands Wieder
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aufſtieg gefunden. Und Luther wurde in Locarno ſein
Opfer. Sie unterſchrieben den Teufelspakt und laſſen wie
eigenſinnige Kinder nicht mehr davon, obwohl die Teufel
hohnlachend ſchon jetzt zeigen. daß wir die Geprellten ſind.
Das will Herr Streſemann trotz aller handgreiflichen Be-
weiſe nicht wahr haben. Um ſein Kabinett zu retten, er
zählte er den freudig aufhorchenden Völkerbundsfreunden,
jetzt merke man was von Rückwirkungen. Köln würde jetzt
wirklich und wahrhaftig nach mehr als einem Jahre ge-
räumt. Und die Beſatzungstruppen würden wirklich auf die
normale Höhe herabgeſetzt, wenn die Verträge von Locarno
in Kraft getreten ſeien.
auf das kurze Gedächtnis ſeiner politiſchen Freunde. Denn
von dem Jnkrafttreten von Rückwirkungen erſt nach dem
Eintritt in den Völkerbund war früher nie die Rede. Dieſe
ſollten nach Streſemanns Bekundungen ſchon früher und
ganz unabhängig vom Locarnovertrage eintreten. Auch
rechnete Streſemann die Räumung Kölns früher nicht
unter die Rückwirkungen. Wir haben ſeit den Locarno-
tagen ſchon eine hübſche Entwicklung nach abwärts gemacht.
Brauſend wie Orgelgetön klang es im Anfang von Ver
ſchiebung der Oſtgrenzen, von Kolonien und Reviſion des
Verſailler Vertrages. Piepend wie eine zerknickte Weiden-
flöte tönt es heute, daß Köln ganz gewiß geräumt würde
und wir noch auf das Abrücken einiger franzöſiſcher
Bataillone im Rheinland rechnen könnten. Und deswegen,
freiwillige Anerkennung des Verſailler Vertrages! Wir
wiſſen, daß auch in den Reihen der Deutſchen Volkspartei
manchem himmelangſt geworden iſt vor dieſem Locarnogeiſt,
aber darf man ſich gegen den Parteipapſt auflehnen? Auch
hier die unheilvolle Auswirkung des Parteigeiſtes. Das
Vaterland mag zugrunde gehen, die Parteidiſziplin geht
darüber. Man hat ſeinerzeit BethmannHollweg geſchmäht,
als er ehrlich von dem Bankrott ſeiner Politik ſprach. Wir
lieben dieſen Reichskanzler nicht, aber er iſt wenigſtens,

wenn auch viel zu ſpät, ehrlich. Wenn Herr Streſemann
es ihm nachtun würde, aber ohne jede verhängnisvolle Ner-
zögerung, dann machte er ſich verdient am Vaterlande.
Aber wir fürchten, er und ſeine Parteifreunde gehen lieber
Arm in Arm mit den Sozis in den Völkerbund, als daß
ſie ihre Fehler einſehen. Obwohl Selbſterkenntnis eine
Tugend iſt, darf der moderne Politiker keine Fehler ein
geſtehen. Denn damit dokumentiert er ſeine Unfähigkeit
und mit ſeiner Laufbahn iſt es aus. Auch eine Partei ge
ſteht es nicht gern ein daß ſie auf falſchem Geleiſe iſt. Was
ſollen auch die Wähler denken! Lieber noch weiter ins
Chaos Und das deutſche Volk ſonnt ſich behaglich im Glanze
dieſes Parlamentarismus.

Ein Kompromißantfrag im Fürſten-

vergleich tBerlin, 30. Januar.
Am Freitag iſt in einer interfraktionellen Beſprechung ein

Geſetzentwurf vereinbart worden, der in der Frage der ſog.
Fürſtenabfindung eine reichsgeſetzliche Regelung herbei-

r

Streſemann ſpekuliert mit Recht

führen ſoll. Der Wortlaut des Antrages iſt ve rtraulich und
wird erſt am kommenden Dienstag von dem Vorſitzenden des
Rechtsausſchuſſes, dem Abgeordneten Dr. Kahl, im Ausſchuß ein
gebracht werden. Der Antrag wird unterſtützt von der Deutſchen
Volkspartei, dem Zentrum, den Demokraten, der Bayeriſchen
Volkspartei und der Wirtſchaftlichen Vereinigung. Er wird vor
ſeiner Veröffentlichung auch den anderen Parteien unterbreitet
werden und es beſteht Grund zu der Erwartung, daß er die Her

beiführung eines Kompromiſſes auf breiter Partei-
grundlage ermöglichen wird.

Unſere Berliner Schriftleitung erfährt dazu:
Die Vorarbeiten der Regierungsparteien über eine reichs-

e w Regelung der Fürſtenenteignung, die fälſchlich immer
noch als eine Fürſtenabfindung bezeichnet wird, dürften nun
mehr abgeſchloſſen ſein da in einer interfraktionellen Be-
ſprechung ſich nicht nur die Regierungsparteien mit Einſchluß der
Volkspartei und der Bayern, ſondern auch die Wirtſchaft-
liche Vereinigung dieſem Kompromiß zugeſtimmt haben.
Es ſoll, wie bekannt, ein Schieds gericht eingeſetzt werden,
das bei ſeiner Entſcheidung nicht nur formal richten, ſondern
auch die Wirtſchaftslage des deutſchen Volkes berückſichtigen ſoll.
Bevor der Geſetzentwurf, der entgegen der Verfaſſung ein
Sonderrech. oder beſſer geſagt, ein Sonderunrecht gegen einen
beſtimmten Stand aufrichtet, an den Reichstag gelangt, dürfte
eine Fühlungnahme mit den Sozialdemokraten erfolgen, um ſie
zum Verzicht auf den Volksentſcheid und zur parla-
mentariſchen Unterſtützung dieſes Kompromiſſes zu bringen. Es
dann kein Zweifel beſtehen, daß die neue Geſetzesvorlage ver
fa ſungsändernd iſt und einer Mehrheit bedarf.
Sollte man nach beliebten Muſtern im Parlament ſich trotzdem mit
einer einfachen Mehrheit begnügen, ſo ſteht den Betroffenen der
Rechtsweg offen. Dann muß es ſich zeigen, ob es in
Deutſchland noch Richter gibt, wie es zu Friedrichs des Großen
Zeiten der Fall war.

Die Beurlaubung des Jnnenminiſters
Dr. Külz als Bürgermeiſter

Berlin, 30. Januar.
Wie die Morgenblätter aus Dresden melden, genehmigte

am Freitag abend die Stadtverordnetenverſammlung die Be
urlaubung des zum Reichsinnenminiſter ernannten Bürger-
meiſters Dr. Külz auf die Dauer von drei Monatenunter Verzicht auf ſeine Gehaltsanſprüche.

Siegburg beſatzungsfrei
Köln, 30. Januar.

(Eigener Drahtbericht.)
Freitag abend kurz nach 6 Uhr wurde in Siegburg die

franzöſiſche Flagge auf dem Kommandanturgebäude
niedergeholt. Darauf rückte der Reſt der franzöſiſchen Be
ſatzungstruppen ab. Um Mitternacht (Sonntag-Montag) findet
auch hier eine Befreiungsfeier ſtatt.

Tirpitz an die deutſche Jugend
Verlin, 29. Januar.

Der Hochſchulring deutſcher Art hatte zu Freitag
abend in das Auditorium Maximum der Univerſität zu einer
Studentenverſammlung geladen, in der neben
Univerſitätsprofeſſor Martin Spahn-Köln und dem rheini-
ſchen Akademikerführer Dr. EllenbeckDüſſeldorf, Groß
admiral von Tirpitz ſprechen ſollte. Da dieſer im letzten
Augenblick verhindert war, ließ er einen Brief zur Ver-
leſung bringen, in dem es u. a. heißt:

Deutſchland wird nur dann wieder emporſteigen können,
wenn der führende und entſcheidende Teil des deutſchen
Volkes den entſchloſſenen Willen hat, auf eine beſſere Zutunft
nicht zu verzichten und ſeine ganze Kraft einzuſetzen, dieſe zu

Die Zänkereien in der Kleinen Entente
Vertagung der Konferenz?

Prag, 29. Januar.
(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Die Frage des Zuſammentritts der Konferenz der Kleinen
Entente ſteht gegenwärtig im Mittelpunkt des außenpolitiſchen
Intereſſes ſowohl der tſchechoſlowakiſchen gegrergu als auch der
Prager Preſſe. Die Belgrader Meldung, wonach ußenminiſter
Nintſchitſch die Verſchiebung der Konferenz bis März
beſtätigt haben ſoll, hat in Prager politiſchen Kreiſen Aufſehen
erregt. Man war bisher in Prag davon überzeugt, daß gerade
die jugoſlawiſche Regierung auf der Abhaltung der Konferenz zu
dem zuletzt feſtgeſetzten Datum des 14. Februar beſtanden hat.
Es war bekunnt, daß die rumäniſche Regierung den Wunſch
ausgeſprochen hat, die Konferenz bis nach den rumäniſchen Ge
meindewahlen zu verſchieben. Ein heute in Prag einge-

Bericht des tſchechoſlowakiſchen Geſandten tn Belgrad,
Scheba, ſcheint Aufklärung in dieſe Angelegenheit gebracht zu
haben. Danach hat die Belgrader Regierung offenbar dem
Wunſch Bukareſts nach einer Verſchiebung der offiziellen Kon
fereng ſtattgegeben, dagegen eine Begegnung der Außen-
miniſter angeregt, die wahrſcheinlich mehr oder minder
rivater Natur ſein wird und etwa am 10. Februar ſtattfindenu Es liegt auf der Hand, daß alle urſprünglichen Programm-

punkte der offiziellen Konfereng der Kleinen Entente, die erſt in
Raguſa, ſpäter in Bled ſtattfinden ſollte, nunmehr T in der
in Belgrad, Agram oder Preßburg ſtattfindenden Zuſammen
kunft der Außenminiſter zur Beratung ſtehen werden.

Die Frage, von der bisher alle Schwierigkeiten ausge
gangen waren, welche zur wiederholten Vertagung der Konferenz
geführt haben, iſt zweifelsohne die Stellungnahme der einzelnen
Staaten des Kleinen Verbandes gegenüber Sowjetruß-
and. Die Belgrader „Vreme“ nimmt heute zu dieſer Frage
Stellung und ſagt, es werde vorausſichtlich kein endgülti-
ger. Beſchluß gefaßt werden. Mit deutlicher Beziehung auf
die Tſchechoſlowakei erklärt das Blatt, daß auch die Anerkennung
durch einen Staat der Kleinen Entente die Stellung der anderen

Staaten zu dieſem Problem nicht präjudizieren werde. Es ſſt
bekannt und aus mehrfachen Preſſeſtimmen erſichtlich, daß die
Tſchechoſlowakei ernſtlich mit dem Gedanken einer de-jure-
Anerkennung Rußlands umgeht und dieſe vorausſicht-
lich ſam in der nächſten Zeit ausſprechen wird. Auch Belgrad
hat ſich mit dieſer Sag beſchäftigt und wird ſie vorausſichtlich
auch in poſitivem Sinne entſcheiden, obwohl ſich dort noch be-
trächtliche Widerſtände geltend h Anders ſteht es mit
Rumänien. Zwiſchen Bukareſt und skau ſteht noch immer
Beſſarabien, das den chroniſchen Zankapfel darſtellt
und die Wiederaufnahme der Beziehungen verhindert.
Rumäniens Widerſtände ſind verſtändlich, da es durch eine
Regelung zwiſchen Prag und Moskau ſowie zwiſchen Belgrad
und Moskau jegliche Rückenſtärkung verlieren würde.

Verſöhnung zwiſchen dem Prinzen
Carol und ſeinem Vater?

Wien, 80. Januar.

Nach einer Mailänder Meldung trafen am Donnerstag aus
Bukareſt der Hofarzt des Königs und zwei rumäniſche
Generäle ein. Der Prinz, der noch immer erkrankt iſt,
empfing nur den Arzt. Der Umſtand, daß der König ſeinen
Hofarzt zum Prinzen Carol entſandte, wird als ein Zeichen
der Verſöhnung ausgelegt.

Pring Carols Zuſtand hat ſich ſoweit gebeſſert, daß der Prinz
am Dienstag das Bett verlaſſen kann. Geſtern hat am
Bett des Prinzen eine Verſammlung ſtattgefunden, bei
welcher die Generäle Condesco, Balieff und der frühere Miniſter
Mocciani zugegen waren. Für die kommenden Tage werden ſehr
bedeutungsreiche Eveigniſſe erwartet, die den Abdankungsakt be
treffen und die, wie man glaubt, Prinz Carols Haltung und An
ſprüche durchaus in einem neuen Lichte erſcheinen laſſen werden.
Sobald der Pring geſund ſein wird, erwartet man ent
ſcheidende Schritte von ſeiner Seite.

e hchcnnhhchchcccccchh zerkämpfen. Nicht bloß Dulden kann uns helfen, ſon
dern Widerſtand und der Wille zum Handeln.
Wirklichkeitsſinn tut not, die Gelegenheit zu erfaſſen, und
politiſche Leidenſchaft, ſie zu nutzen; der harte und unbeirrbare
Wille, dem deutſchen Volke volle Lebensmöglichkeit zu er
kämpfen, bleibt das Entſcheidende. Noch iſt dieſe Denkweiſe
unzureichend in der Nation vertreten. Es iſt darum die be
ſondere Miſſion der heute erwachſenden Jugend, daß ſie ſtets
ihrer hohen Aufgabe bewußt iſt, berufen zu ſein, ein großes
Erbe in einer veränderten Welt würdig weiter zu führen;
gleich weit entfernt von Klippen breiten Dünkels wie ſeichten
Sumpfes erlogener Prüderie.

gez.: von Tirpitz, Großadmiral.“

Unregelmäßigkeiten in der franzö-
ſiſchen Saargrubenverwaltung

Paris 30. Januar.
(Eigener Drahtbericht.)

Die Kammerkommiſſion zur Unterſuchung der Spekulation
hat geſtern den Bericht des ſozialiſtiſchen Abgeordneten Uhry an
genommen, der ſich auf die Holzverkäufe der Staats
bergwerke des Saargebietes bezieht. Uhry iſt hierbei
zahlreichen Mißſtänden und Skandalen auf die Spur ge-
kommen. Die Kommiſſion hat eine Unterſuchung gegen die ſich u l
digen Beamten eingeleitet.

Die Berliner Schutzpolizei für das
Ruhrgebiet

Berlin, 30. Januar.
Wie die Morgenblätter melden, ging am Freitag abend der

erſte Transport der für das Ruhrgebiet beſtimmten Beamten
der Berliner Schutzpolizei mit dem fahrplanmäßigen
Zuge ab. Der Transport, der für Düſſeldorf beſtimmt iſt, be
ſtand aus zwei Bereitſchaften in Stärke von 180 bis 190 Mann
und deren Führern. Wann die übrigen Beamten der Berliner
Schutzpolizei nach dem Ruhrgebiet transportiert werden, ſteht
noch nicht genau feſt, da das Kommando der Schutzpolizei noch
nicht weiß, in welche Städte die übrigen Beamten gelegt wer-
den ſollen. Als nächſte Stadt wird wahrſcheinlich Köln in
Frage kommen. Am Nachmittag hatte eine kurze Abſchieds
feier ſtattgefunden, bei der Miniſter Severing eine Anſprache
hielt.

Eine Verſetzung
Berlin, 30. Januar.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Wie aus Köln mitgeteilt wird, iſt der frühere Marine

kriegsgerichtsrat Dr. Loeſch, gegen den bekanntlich Herr Ditt
mann im Unterſuchungsausſchuß unbewieſene und unabweis-
bare Angriffe richtete, plötzlich von ſeiner Stellung als Leiter
des Verſorgungsamtes in Barmen abberufen worden. Die

Abberufung geſchah ſogar telegraphiſch und wird damit be
gründet, daß Ausſchreitungen gegen die Perſon des Beamten be
fürchtet wurden. Das iſt eine höchſt eigentümliche Begründung
und man muß ſchon an das zuſtändige Reichsarbeitsminiſterium
die Bitte um Aufklärung über dieſe höchſt ſeltſame plötz-
liche Verſetzung, gegen die ſich doch vielleicht zu leicht den Ver
dacht ausſpricht, als ſollte entgegen der iſtoriſchen Wahrheit
der Propagandalüge des U. S. D.-Führers eine wirkliche
Bedeutung zugemeſſen werden. Man braucht nur anzunehmen,
ein ſogenannter zuverläſſiger republikaniſcher Beamter wäre
mit einer ſolch plötzlichen Verſetzung bedacht worden, um ſich
ein Bild davon zu machen, was dann für ein wilder Proteſt
ſturm in der Linkspreſſe losgebrochen wäre.

Eine Entſchuldigung Muſſolinis
Berlin, 30. Januar.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Nach Mitteilung eines Mittagblattes iſt von Herrn Muſſolini

namens der italieniſchen Regierung eine Entſchuldigung
wegen der Ausſchreitungen des Straßenpöbels vor der deutſchen
Botſchaft in Rom beim Auswärtigen Amte in Berlin eingelaufen.
Der Zwiſchenfall wird nunmehr vom diplomatiſchen Standpunkte
aus als erledigt angeſehen.

Dazu iſt zu bemerken, daß die deutſchfeindlichen Demonſtra-
tionen in Jtalien in breiteſter Oeffentlichkeit ſtattgefunden haben
und daß zum mindeſten die deutſche Oeffentlichkeit ein Recht darauf

hat, den Wortlaut der italieniſchen Entſchuldi-
gung zu erfahren, der anſcheinend aus unbekannten Gründen
ſchamhaft. verſchwiegen werden ſoll. Sollte das Aus
wärtige Amt auf die Aufforderung der deutſchen Preſſe hin ſich
nicht zu einer Bekanntgabe entſchließen, ſo dürfte im Reichstage
eine entſprechende Anfrage erfolgen, die dann hoffentlich auch die
Gelegenheit gibt, die ganze Südtirolfrage aufzurollen.

Ein Beſchluß des Provinziallandtages
Merſeburg, 30. Januar.

(Eigener Sonderbericht.)
Heute morgen wurde im Provingziallandtag die Gründung

einer Stadtſchaft der Provinz Sachſen beſchloſſen.
Dr. Rive erſtattete den Bericht des Ausſchuſſes und ſetzte ſich

warm für den Vorſchlag ein; er hoffe, dadurch für den Wohnungs
bau Kapital flüſſig zu bekommen. Gegen den Antrag ſtimmten
nur die Kommuniſten.

Doumers Peſſimismus
Paris, 29. Januar.

Der größte Teil der Finanzdebatte wurde heute nachmittag
mit der Rede des Finanzminiſters ausgefüllt. Doumer begann
mit einer peſſimiſtiſchen Schilderung der Finanzlage. Die innere
Schuld betrage 286 Milliarden, die ſchwebende Schuld 90 Milli-
arden. Dazu kämen 50 Milliarden kurzfriſtige Schatzanweiſungen
und ſchließlich 36 Milliarden Vorſchüſſe durch die Bank von Frank
reich. Auch die Geldentwertung mache immer weitere r
Es treffe nicht zu daß das Schatzamt für mehrere Monate ge
deckt ſei. Es ſei vielmehr zu befürchten, daß eine neue Kriſe den
endgültigen Zuſammenbruch des Franken zur Folge haben werde.Die Ziele der Regierung ſeien folgende: Erſtens völliger
Ausgleich des Budgets, zweitens Stabiliſierung des Franken durchRückerſtattung der Vorſchüſſe an die Bank von Frankreich, drittens

Amortiſation der Schulden. Doumer beſpricht dann im einzelnen
die wichtigſten, von der Regierung befürworteten Maßnahmen
und ſagt, die Kommiſſion täuſche ſich, wenn ſie von der verſtärkten
Steuererfaſſung ſich viel verſpreche. Zu der Verkaufsſteuer, die
den Hauptkern der Regierungsvorlage ausmacht, äußerte ſich der
Finanzminiſter, daß urſprünglich eine Verdoppelung der Ge
ſchäftsumſatzſteuer geplant geweſen ſei. Die vorgeſchlagene Ver-
kaufsſteuer würde 8800 Millionen einbringen. Zu dem Projekt
der Finanzkommiſſion ſzot Doumer weiter, daß die obli atoriſche
Steuererklärung nicht die Zuſtimmung der Regierung finde. Auch
die Vorſchläge über eine Reform der mobilen Werte ſeien un
durchführbar. Zur Durchführung dieſer Operation wäre die Ein
ſtellung von 15 000 neuen Beamten notwendig. Was die Reform
der Erbſchaftsſteuer anlange, ſo ſei die Regierung einer ſolchen
nicht abgeneigt, doch könne die Reform nicht im Handumdrehen
durchgeführt werden. Es wurde beſchloſſen, die allgemeine Aus
ſprache morgen zu beenden. Vor Aufhebung der Kammerſitzung
wurde bekannt gegeben, daß Artikel 7 der Zwölftelvorlage mit
165 gegen 70 Stimmen abgelehnt worden ſei. Die Regierung
hatte beantragt, daß ein von Loucheur eingeführtes Geſetz, nach
dem ausländiſche Hauseigentümer und Grundbeſitzer mit einer
a igprogentigen Abgabe belegt werden, außer Kraft geſetzt
werde.

Wakatſuki mit der japaniſchen
Kabinettsbildung beauftragt

Tokio, 29. Januar.
Wakatſuki iſt mit der Neubildung des japaniſchen Kabinettsbeauftragt worden. g des japaniſche

Die japaniſche Kabinettsbildung. Dem bisherigen japaniſchen
Jnnenminiſter Wakatſuki iſt die Neubildung ge-
lungen. Die alten Miniſter haben ſich ihm wieder zur
Verfügung geſtellt. Der neue Miniſterpräſident wird das Jnnen
reſſort weiter beibehalten.

Schwere Exploſion auf der Zeche
„Graf Bismarck“

Gelſenkirchen, 30. Januar.
(Eigener Drabttericht

Auf Zeche „Graf Bismarck“ II--VI in Buer-Erle ereignete
ſich heute vormittag gegen 9 Uhr in einer Kippſtrecke im Flöz B
(Kohlenflöz) eine Exploſion, bei der neun Mann ver-
letzt wurden, darunter drei ſchwer. Tote ſind nicht zu be
klagen.

Von der Verwaltung der Zeche „Graf Bismarck“ in Buer-Erle
wird uns zu dem Exploſionsunglück weiterhin mitgeteilt: Auf der
Zeche „Graf Bismarck“ in BuerErle ereignete ſich heute vormittag
gegen 9 Uhr auf der oberſten Sohle eine Schlagwetter-
exploſion, bei der ſechs Bergleute leichtere und drei Mann
ſchwerere Verletzungen erlitten. Die Baue ſind nicht zerſtört wor
den und ſind befahrbar. Für die Rettungsmaßnahmen konnten
die Baue ohne Gasſchutzapparate betreten werden. Die Verletzten
ſind zum Teil in das Bergmannsheim in Bochum und in das Erler
Krankenhaus gebracht worden.

Admiral Troubridge geſtorben. Wie aus Paris gemeldet
wird, iſt geſtern der Admiral Troubridge an einem Herz-
ſchlag beim Tanz in Biarritz geſtorben. Admiral Troubridge
war der Befehlshaber des engliſchen Eeſchwaders im Mittel
meer, dem zu Ausbruch des Krieges die „Goeben“ und die
„Breslau“ entkamen.

Die Hedſchasbahn von den Druſen ſtillgelegt. Wie aus
Bairut gemeldet wird, iſt die Hedſchasbahn von aufſtändiſchen
Druſen auf einer Strecke von elf Kilometern aufgeriſſen
worden. Der Verkehr iſt völlig ſtill gelegt.
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Kreislauf der Wirtſchaft
Von

Dr. Georg Kanzow.
Die Wirtſchaftsentwicklung der letzten achtzig Jahre, deren

Weſen in der Maſſenerzeugung und im Maſſenabyatz beruht,
hat zugleich mit der grundtegenden Aenderung der Wirtſchafts
ſtruktur im Zeitalter des Dampfes und der Elektrizität ein
Problem in den Vordergrund gerückt, das im Wirtſchaftsleben
aller Kulturvölker eine bedeutungsvolle Rolle ſpielt. Kriſe und
Konjunttur ſind die beiden Antipoden dieſes Wirtſchaftsratſels,
um deſſen Ergründung ſich ſchon viele hervorragende Manner
der Wiſſenſchaft und Praxis den Kopf zerbrochen haben. Ge
jänge es, die urſächlichen Zuſammenhange der Konjunktur-
und Kriſenbewegung, deren Beſtehen von keinem Kenner wirt
ſchaftlicher Vorgänge heute mehr bezweifelt wird, in ihrer
Wirkung für die Praxis auszuwerten, ſo könnte dies unab-
ſehbare Folgen wohltätiger Art auf die Wirtſchaftsgeſtaltung
der Menſchheit haben. Nicht wie ein Zauberſtab würde die Be
herrſchung des ſogenannten Kriſenproblems zu gebrauchen
ſein dem ſtünde ſchon die verſchiedenartige individuelle Ein
ſtellung der einzelnen Wirtſchaftsobjekte zum Wirtſchaftsprozeß
entgegen wohl aber könnte die Erkenntnis des Kauſal-
tonnexes zwiſchen Auſſchwung und Niedergang des Wirtſchafts
lebens die extremen Schwankungen der Wirtſchaftskurve mil-
dernd und ausgleichend beeinfluſſen.

Noch vor nicht allzu langer Zeit begegnete man der Er-
örterung des Konjunkturproblems von ſeiten der
Praxis mit ungläubigem Kopfſchütteln. Die Geſchäftswelt, für
die Gewinn und Verluſt allgemein nur die Ausdrucksform
eines gut oder ſchlecht geleiteten Betriebes bedeutete, wollte
on einer geſetzmäßigen Wechſelwirkung der Konjunkturbe-
wegung nichts wiſſen. Man kannte zwar den Begriff „Kon
junktur“ als eine Erſcheinung, deren reſtloſe Ausnutzung Zweck
jeder privat wirtſchaftlichen Tätigkeit war, wußte auch, daß be
ſondere Gewinnchancen immer nur für eine zeitlich begrenzte
Dauer beſtanden, ſolange eben, wie die „Konjunktur“ gerade
währte hielt es aber nicht für nötig, darüber nachzudenken,
wie man dieſer weitreichenden Bewegung, deren ruckartige Stöße
ſo manch einen niederwarfen, etwa beikommen könnte, um
ihren verhängnisvollen Einfluß durch vorausſchauende Maß-
nahmen zu bannen. Erſt als die Wiſſenſchaft unwiderlegbare
Beweiſe für die Richtigkeit ihrer theoretiſchen Erkenntnis von
der Regelmäßigkeit des Ablaufes wirtſchaftlicher Depreſſionen
und Aufſchwungsperioden erbrachte, begannen allmählich auch
die Praktiker ſich für dieſes, ihr Tätigkeitsfeld unmittelbar be-
rührende Problem zu intereſſieren.

Jn den Vereinigten Staaten hat man mit dem feinen Jn-
tinkt für alle geſchäftlichen Dinge früher ſchon als in anderen
Ländern die praktiſche Nutzbarkeit der Konjunkturerforſchung
erkannt und dementſprechend die ſyſtematiſche Bearbeitung dieſes
Wiſſensgebietes durch Einrichtung beſtimmter Forſchungsſtellen

bekannt iſt vor allem die Studienabteilung der Harvard-Univer-
ſität in Angriff genommen. Deutſchland hat ſich dieſem Vor-
gehen angeſchloſſen und im vergangenen Jahr ein Jnſtitut für
Konjunkturforſchung ins Leben gerufen Welche Bedeutung dieſer
Anſtalt beizumeſſen iſt, geht wohl vor allem daraus hervor, daß
der Präſident des Statiſtiſchen Reichsamtes in Berlin, Geheim-
rat Wagemann, zum Leiter ernannt wurde. Gerade das
Statiſtiſche Reichsamt, zu deſſen Aufgabenkreis in erſter Linie
die ſtatiſtiſche Erfaſſung wirtſchaftlicher Vorgänge gehört, wie
die zahlenmäßige Zuſammenſtellung der Außenhandelsergeb-
niſſe und die vergleichende Gegenüberſtellung produktions- und
finanz wirtſchaftlicher Veränderungen, dürfte die beſten Vorbe-
dingungen für eine planmäßige Beobachtung und Auswertung
der Konjunkturbewegung beſitzen.

Wie iſt nun die Erforſchung des Konjunkturverlaufes ſelbſt
gedacht? Vorweg ſei bemerkt, daß hier nur in kurzen Zügen die
Hrundlagen des Shyſtems der Konjunkturforſchung gezeigt wer-
den können, ſo wie ſie nach den bisherigen Arbeiten maß-
gebender Perſönlichkeiten feſtliegen. Beſonders verdient hat ſich
der Bonner Univerſitätsprofeſſor Dr. Arthur Spiethoff um
die Beobachtung der, wie er es ausdrückt,
Wechſellagen“ gemacht. Nach ſeiner Auffaſſung, die ſich auf
poſitive Forſchungsergebniſſe ſtützt, bewegt ſich das Wirtſchafts
leben der Völker in nahezu gleichmäßigen Wellen-
linien. Jahre des wirtſchaftlichen Aufſchwunges werden von
einer Periode des Niederganges der Wirtſchaft abgelöſt,
Symptom der anſteigenden Konjunktur iſt eine erhöhte Nach-
frage nach Rohſtoffen, Produktionsmitteln und Arbeitskräften,
die ſich in einer Steigerung der Warenpreiſe, Löhne, Zinsſätze
und Gewinne auswirkt. Mit dieſer zunehmenden Nachfrage
geht ein Mehrverbrauch und eine Mehrerzeugung parallel. Der
Aufſchwung des Wirtſchaftslebens muß unter allen Umſtänden
ein Ende in der ſich an die Mehrerzeugung förmlich auto-
matiſch anſchließenden, mit Kapitalmangel verbundenen Ueber
produktion finden. Jnhalt der Wirtſchaftsſtockung iſt alſo bet
normaler Wirtſchaftsentwicklung ſtets die mehrjährige Dauer
der Uebererzeugung.

Als Folgen der Stockung macht ſich allmählich ein Um
ſchwung der Tendenz des Anziehens der Zinsſätze,
Preiſe, Löhne und Gewinne bemerkbar. Die Unternehmer ſuchen
nach Möglichkeit von ihren Warenvorräten durch Abſtoßung
um jeden einigermaßen annehmbaren Preis herunterzukommen,
Kapital iſt zu niedrigem Zinsfuß in genügender Menge vor-

Volkswirtschaftlicher Te

wirtſchaftlichen

ginn einer Kriſenperiode, feſtſtellen kann,
Einſetzen eines Aufſchwunges, da, wie Spiethoff ſagt, der
Uebergang von der Stockung zum Aufſchwung „von den ein-
zelnen Wirtſchaftern durch heißes Streben nach Gewinngelegen-
heiten herbeigeführt werden muß.“ Ohne die Jnitiative des
Unternehmers, der mit eigenem Riſiko alle Gewinnchancen
ausprobiert, iſt demnach ein wirtſchaftlicher Aufſchwung nicht
möglich.

aber niemals das

Tagung des Wirtſchaftsverbandes Mitteldeutſchland
Am 13. Februar wird in Halle eine außerordentliche Mit

gliederverſammlung des Wirtſchaftsverhandes Mitteldeutſchland
unter dem Motto „Wirtſchaft in Not“ ſtattfinden, in der
Geheimrat Kaſtel-Berlin, vom Reichsverband der deutſchen
Jnduſtrie, Bäckermeiſter Geßner-Erfurt, Vorſitzender des
mitteldeutſchen Handwerkerbundes, und Reichstagsabgeordneter
Hepp- Berlin ſprechen werden.

Halleſche Börſe
Feſt.

Nach Ueberwindung des Ultimo verkehrte die heutige Börſe
in durchaus feſter Haltung. Die Aufwärtsbewegung ſetzte ſich
zunächſt am Bankenmarkte fort, wo Halle Bankverein
weitere 1,5 Prozent gewinnen konnten. Auch Hevag, die dem-
nächſt in Goldprozent notieren werden, lagen eine Kleinigkeit
höher. Außerordentlich feſt tendierten Braunkohlen-
werte, die durchweg Kursſteigerungen erzielen konnten, vor
allem Halle-Pfänner, die um 5 Prozent anzogen; ferner Riebeck-
Montan 3,5 Prozent, Prehlitzer 8 Prozent und Werſchen
Weißenfels 1,5 Prozent. Von Papierwerten waren
Ammendorfer ſtärker gefragt und ſetzten eine 7proz. Steigerung
durch. Verhältnismäßig ſtill lagen Maſchinenwerte, Zimmer-
mann eine Kleinigkeit feſter 1 Proz.). Wegelin und Hübner
dagegen eine Keeinigkeit ſchwächer. Große Umſätze vsllzogen
ſich in Lindner Waggon. Auf der letzten Baſis von 29 Prozent
konnte die Nachfrage nach dem Papier nicht befriedigt werden.
Am Zuckeraktienmarkt waren Zucker-Raffinerie Halle
auf die erwähnten Gründe hin um weitere 3 Prozent ge-
ſteigert. Glauziger Zucker dagegen um 2 Prozent rückgängig.
Weichende Tendenz wieſen auch Kaiſerbad Schmiedeberg

4 Proz.) auf. Von den übrigen Werten waren Schraplauer
Kalk 3 Proz.) und Veſter 1 Proz.) befeſtigt, ohne daß
Material auf den Markt kam.

Jm Freiverkehr notierten: Api Bankv. Artern 0,50,
Bernburg-Saalmühlen 1, Bühring 1,50, Cäſar u. Loretz 12,
Czarnowanz 38, Hanfimport 50, Krügershall 86, Micifa 0,50,
Portland-Zement 75.

Aktien
30. 1. 28 1 80 1 328. 1.

Hall. Bankv. 91.50 B 90 6 Hall. Masch. 99. G 99
Hewag v.i0 6 0.(8 d Hall. Röhr. V ob e 6006Gew. u. Hälsb 44. G 144. Hildebr. NMühlen 29 39 v

Landkreditb. 75 B76, *Moritz Jahr
Zörbig. Bank 15.- B Gebr. Jentzsch 56.Hall. Pfanner 63 b b8 0 Kaiserbad
Prehl. A. G 103. 6 100, Schmiedederg 58 B. 62.- BRiebeck Moantanw e53f0b6 80,25 b Körbisd. Zucker
Wsch. Weis. 23 G 132. Kyſffh. B. 13500 31.60 66] 21 6
Br Nietl Bgb. 7 Gottfr. Lindner *9 51 29Ammend J 117. b0 110 bB Schbrapl. Kalk 38 G 35,
Cröllw. Papier 1.40. 6 Stadtm. Alsl. 60. G 650
önné a b. G 60. 0 Vester 42. 41 0Eilenb. Kattun 88. 6 88. 6 Wegelin u. Hub 7260 b 73 b

Eisenw Brünn. 33 33 6 Zeitzer Maseoh.
F. Zimm. Co. 18 6 158, 60 Zuck. R Halle 90.- 87 6Glauz. Zuek. 65 G 67, S H. Hettset. E. A. 34 6 34.
Halle Malz 98, G 95.-

Berliner Börſe.
Der heutige Wochenſchluß hing mit dem Monatsende und

der Prämienerklärung ſtark zuſammen, wodurch während der
erſten Hälfte der Börſe eine ruhigere Note in das Geſchäft ge
tragen wurde. Das Jntereſſe für Schiffahrtsaktien, die an den
vergangenen Tagen teilweiſe ſtürmiſch hauſſierten, hat nach dem
Bekanntwerden des Verkaufs der Stinnesflotte etwas nach
gelaſſen und ſich dafür anſcheinend verſtärkt dem Montanaktien-
markt zugewandt. Die erſten Kurſe dieſer Werte hielten ſich
etwa 1 Prozent und mehr über den geſtrigen nachbörslichen
Sätzen. Auch Elektrogktien traten mehr in den Vordergrund,
ebenſo Ufa, die mit 5928 bis 60 Prozent aus dem Markt ge
nommen wurden.

Produkte.
Berlin, 30. Jan. Anfangsterminnotievrungen. Weizen:

März 264,5, Mai 271, Tendenz ſtetig; Roggen März 175,
Mai 186, Tendenz matter.

Zufer.
Magdeburg, 30. Januar. Prompte Lieferung 25,00, 25,50;

Februar 25,00—-25,50; FebruarMärz 26,00; März-April 25,25;
April-Juni 26,50. Tendenz ſtetig. Terminpreiſe ohne Sack:
Januar 14,30--13,80; Februar 14,30-—13,90; März 14,830 bis
14,20; April 14,40--14,35; Mai 14,60-—-14,50; Auguſt 14,90 bis
14,80. Tendenz ruhig.

Lebensmittelpreiſe in Halle.
Marktkleinhandelspreiſe am 30 Januar.

Feſtgeftellt durch die Preisprüfungeſtelle für den Stadtkreis.

il der „hHalieschen Zeitung“
Die deutſche Handelsbilanz 1925

Starker Rückgang der Einfuhr. Langſam ſteigende Ausfuhr.
Die vom Statiſtiſchen Reichsamt ſoeben veröffentlichten

Zahlen über die deutſche Handelsbilanz im Dezember geben nun
mehr ein abgeſchloſſenes Bild für das vergangene Jahr.
Wenn auch die Paſſivität 1925 gegenüber dem Vorjahre um
etwa 1,1 Milliarde Mark geſtiegen iſt (es iſt dabei zu berück-
ſichtigen, daßß noch 1924 das „Loch im Weſten“ die Einfuhr-
kontrolle behinderte), ſo iſt es ein viel bedeutſameres Symp-
tom der Beſſerung, daß es gelungen iſt, den Jmport im
Laufe des Jahres um etwa 40 Prozent abzudroſſeln;
dagegen iſt die Ausfu hr ſtändig von 696 Millionen Mark im
Januar auf 794 Millionen Mark im Dezember geſtiegen,
ſo daß für den letzten Monat des Jahres ſogar die Handelsbilanz
mit 36 Millionen Mark aktiv iſt.

o W h ehed rn Ah z 172c v G oo X
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8 x t n n oneunMohrNun AnDer Vergleich mit 1923 und 1924 iſt nur mit Vorſicht zu
ziehen, denn durch den Ruhrkrieg ſind die Zollerträgniſſe im
Weſten nicht kontrollierbar geweſen, gegenüber 1913 beſteht noch
eine 10prozentige höhere Einfuhr, eine um 15 Prozent ſchwächere
Ausfuhr. Der Einfuhrüberſchuß, der 1925 ſich auf über
334 Milliarden Mark belief, betrug 1913 nur etwa 1 Milliard
Mark.

Gottfried Lindner A.-G., Ammendorf
Der Kreistag des Saalkreiſes beſchloß in ſeiner geſtrigen

Sitzung die Bürgſchaftsübernahme für Wechſelverpflich-
tungen der Gottfried Lindner A. G. in Höhe von
250000 Mark. Den Kredit hat die Girazentrale in
Magdeburg nach genauer Prüfung der finanziellen Verhältniſſe
der Geſellſchaft zur Verfügung geſtellt. Der Kreis ſichert ſich
r durch Uebereignung der Rohmaterialien (im doppel-
ten Werte der Wechſelverpflichtungen), die von der Treuhand-
A.G. überwacht und von der Gottfried Lindner A.G. auf den
fixierten Beſtand ſtets ergänzt werden müſſen.

Kus der Kutomebilinduſtrie
Daimler-Motoren- Geſellſchaft. Die Nachricht, daß in dem Be

trieb ab 1. Februar vier Tage, ab 1. März fünf Tage in der
Woche und ab 1. April wieder voll gearbeitet werden wird, iſt
nach einer Mitteilung der Verwaltung unrichtig. Die Auf-
nahme der normalen Arbeitszeit hänge ganz von
dem Beſchäftigungsgrad ab. und dieſer ſei heute noch
nicht ſo, daß man ſchon beſtimmte Daten angeben könne. Man
hoffe allerdings für das Frühjahr eine Beſſerung der Geſchäfts
lage

Teilweiſe Wiederaufnahme der Arbeit bei Opel. Die Firma
Adam Opel gab ihrer Belegſchaft durch Anſchlag bekannt, daß ſie
ihren Betrieb infolge der ſchlechten Wirtſchaftslage noch nicht voll
aufnehmen könne. Der Fahrradbau hat am Dienstag die Arbeit
geſchloſſen wieder aufgenommen und arbeitet bis auf weiteres
vier Tage, und zwar vom Dienstag bis einſchließlich Freitag.
Auch im Motorwagenbau ſowie Abteilung Teile, Werkzeugbau
und Allgemeiner trieb iſt von heute ab bis auf weiteres auf
vier Tage in der Woche die Arbeit aufgenommen worden.

Städtiſche Bürgſchaft für die Automobilfabrik Komnick. Die
Elbinger Stadtverordnetenverſammlung beſchloß in ihrer letzten
Sitzung für die Automobilfabrik Komnick A.G. in Glbing die
Bürgſchaft für eine größere Summe zu übernehmen.
Betriebseinſchränkungen, die in der jetzigen ſtillen
Zeit in allen deutſchen Automobilfabriken in Geſtalt von
Arbeiterentlaſſungen eingetreten ſind, ſtanden auch in Elbing be
vor. Auf Wunſch des Regierungspräſidenten von
Marienwerder wurde jedoch der Weg der Bürgſchaft vereinbart,
um die große Zahl der Arbeitsloſen in Elbing nicht noch zu ver
mehren.

Stützung der Handelsmühle G. Luft, Kamburg, durch den
thüringiſchen Staat. Wie wir vor einiger Zeit berichteten, ſah ſich
die Kamburger Handelsmühle G. Luft, eines der größten
Mühlenwerke Mitteldeutſchlands, gezwungen, An
trag auf Geſchäftsaufſicht zu ſtellen. Da der thüringiſche
Staat durch Vermittlung des Landbundes der Grafſchaft
Kamburg das Unternehmen als eine unbedingte wirtſchaftliche
Notwendigkeit betrachtet, iſt die Thüringiſche Staats
bank als Treuhänder aufgetreten. Die Firma Luft iſt daher in
der Lage, ihre ſämtlichen Gläubiger voll zu befriedigen
und ihnen für die rückſtändigen Gelder 10 Prozent Verzinſung

handen, da Neuanlagen von Fabriken und Werkſtätten nicht Tafeläpfel 1 Pfund 0,20-—0 35 M. Sceellfiſch ger 1 Pfund ö,so suzuſagen. Der Aufhebung der Geſchäftsaufſicht
erfolgen. Arbeiterentlaſſungen müſſen aus Mangel an Be |Wug tet innd 9 e wurde deshalb von allen Gläubigern reſtlos zugeſtimmt.
ſchäftigung vorgenommen werden. wotton Pfund q16-016 r 1,20- r Eiſenwerk J. Meyer jun. K Co., Harzgerode. Die GeſellDas Problem der Arbeitsloſigkeit gewinnt ſo ein ganz Sirſingioht 1 Piund. 915 018 J Enten I Pfand s ſchaft fordert ihre Aktionäre auf, ihre Stammaktien zwecks Zu
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fette es gelingt Mittel und Wege zu ſinden Amen en i in 72 fo ger Zuſanmeniegung ſegen Zahlung von 80 ProzentUeberproduktion großen Stils aus zu ſchalten? Denk Zehlerie 1 Sſück 0,16- 080 Ziegenfleiſh 1 Viund. 060 o des Nennwertes in Vorzugsaktien umgewandelt werden.

le m der Fall e h t Wie n fung un 93 877 o 2 Wenn der Kaliarbeiter. Die Verhandlungenonjunkturbewegung dur arnungszeichen ein g Aal lebend 1 Purd o l Ouart t Vand 7050 7 wegen der geforderten 20proz. Lohnerhöhung der Kali-wildernder Einfluß auf die wohl kaum gänzlich vermeidbaren Grüne Heringe Pfund 018 0.0 aſe 1 Pfund 090 arbeiter am Dienstag haben zu keiner Einigung geführt. Wie
Wirtſchaftsſchwankungen ausgeübt werden e junkt g. 1,4071 60.] r r giund 9 wir hören, ſollen am Sonnabend im Reichsarbeitsminiſterium
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Schießſeſub (Ricinſaſibor)
nimmt noch einige
bessero Horron als

Mitglieder auf.ten mit Alters- und Berufsangabe erbetenZur T 3506 an die Geſchäftsſte
—SS

Grobe
U

Personen-Fahrstuh nach allen Adteilungen

Rathausstrabe 5,

Engl. Tüll
Halbstores

3, 50 an
5,75 7,50 13, rin

Unsere reichsortierte Auswahl
bietet nur beste Qualitäten in

Engl. Tun
Gardinen, 3 teilig

3, 75 MK. an

6,— 10,50 16,

Halbstores uncl Sarnituren
Tüll, Etamine, Madras

Zur Anfertigung
Sarclinen- Stoffe
Madras- Mull Rollo-Stoffe

Teppiehhaus
Arnold Troſtzsch
lrichstrabe Nr. 1 ALLE 2 r

Steuerfreie

Wollen Sie von der Vergünstigung des

Gebrauch machen und mit der Sicherung
Ihrer Zukunft eine Ermäßigung Ihrer
Steuern verbinden, dann legen Sie ein

an. Bis zu 480 R. M. jährlich für sich
und daneben 100 R. M. für die Ehefrau
und 100 R. M. für jedes minderjährige
Kind kann jeder unter bestimmten
Voraussetzungen von seinem steuerpflich-

tigen Einkommen kürzen, wenn er spart.
Außerdem sichern Sie sich so die jeweilig

höchsten Zinssätze.

FPor dern Sie Auskunft bei der

Große Brunnenstraße Za.

Sparkonken!
8inkommensteuergesetzes

steuerfreies Sparkonto

Sparkasse der Stadt Halſe
Landwehrstraße 25 (Riebeckplat2z),

Narrenkappen

Masköonartikel

H. Krolow Ww.,
nur Geiststrabe 16

e d. Zeitung.

c

S

Pianos

4 kautt man dei H.
2 Nacht. Gr. Steinstr 84,

z kaufen Sie preiswert in demäehiung Rutovesltzer! m un t.
Neulackierung v. Krafifahrzeugen sowie Be- pianofachgeſchäft
schriftung von Lieferwagen in bester Aus- Cführung bei billigster Preisberechnung und Maercker K Co.,

kürzester Lieferzeit. Taubenſtraße 7.Autolaekierereit magWliesner 6 9 9frm an vand für VtrumpidändeReilsirab 121 Gen? Xorbxtabe) ehnee

Wohnungstausche
liegen vor von und nach:

Altenburg, Ballenstedt, Berlin. Bochum,Braunschweig, ßremen, Breslau, Cassel,
Chemnitz, Delitzsch Dessau, Dresden, Eisenach, Eisleben, Elberfeld, Erfurt, Freiburg

Br., Gotha, Görlitz, Göitingen, Hamborn,
tiannovyer, Hildesheim, Jena, Königsber
i, Pr., Leiprzig, Magdeburg, Mannheim, Mei-
gingen erseburg, Naumburg, Offenbach,
Rastatt, Saarbrücken, Sangerhausen, Schweid-
nitz, Stuttgart, Torgau, Weimar, Weiben-

fels (Saale), Wittenberg (Bez. Halle)
und anderen Orten Mitteldeutschlanäs,

G. Vester A. G.
Möbeltra nsport

Delttzscher Strabe 5 Fernruf 6134.

wä wo S perke,re ten afe 45 ne kaufen,

Uitraphon
Inre kühnsten Erwartungen

werden ubertroften,
Höchste Vollendung

in der e geäh.Unverglelehhe
Nangschön, eiegant, solſd

und preiswert.
Anpassungsmög lichkeit des Tones

an den gröbten
wie an den intimsten Raum

Generalveriroter:

Flügel- und Pianotabrik
Halle, Leipziger Strabe W.

r

pt ersil et
Verwenden Sie Jersil

ohne jeden Zusatz, e enthält
beste Seife reichlich

fo

Hddere Schülerin nehme tn

volle
Penſion.

Angedote unter R. O.a. d Seſchäftsſtelle d. er

Stilk leider,
Eigenkleider

erut an
Heimkunstwerk-

stätte
H. Wehmer,

Sranoenburoer Str. 12 H.
Ecke ohenzollernsetr,

Pianos
bequeme eizanluos,

H. scherhag,
Sophienstrabe 10.

Hocheiegeante
und mehrfach grämierte

Masken kostüme
tür

Damen und Herren
empfiehlt preiswert

Georg Werner,

da
Regenpelerine
für jeden Radfahrer Landwirt und

Arbeiter unentbeyhrlich.
Garantiert waſſerdicht,

zuſammenlegbar u. bequem in der Taſche
zu tragen. Zwecks Eimührung

Kusnahmepreis per Stüch M. 3,50
per Nachnahme 50 Pf. mehr.
Keine minderwertige Ware.
Umauſch jederzeit geſtattet.

Guſtav Raſſau, Berlin C. 2
Stralguerſtr., 10.

Gute Serdiem nach let für Händler
und Wiedervertäufer.

Winde Scheiben
Karosserie- Scheiben
liefern sachgemäß und ln

Alpers Holne, Aicſſeee
Halle a. S.,

Mittelstr. 2 Fernruf 1266.

in Barmor, Fouer on und Ste agut, in alles Prelgaiggeo

G. Brose, Gr. Sandberg S.
Kostenanschläge bereitwüuligst

Regenſchirme
von der einfachſten bis zur

eleganteſten Ausführung
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Hallo und Amgebung
Halle, 29. Januar.

Aufruf
an die Bürger des Freiſtaates Anhalt und der Provinz Sachſen.

Vor etwas mehr als einem Jahre fand die kühne Luftfahrt
Dr. Eckeners mit dem ſtolzen Zeppelinluftſchiff über den Ozean
nach Amerika ſtatt. Wir alle waren ſtolz auf dieſe deutſche
Großtat, die von der ganzen Welt bewundert wurde.

Seit dieſer Zeit iſt es ſtill auf der Werft von Friedrichs
hafen. Wenn heute auch kein denkender Menſch in Europa die
Niederreißung der Luftſchiffhalle mehr verlangt, ſo hindert der
Friedensvertrag leider immer noch den Bau von Luftſhiffen,
unterbindet deutſche Kraft, deutſches Wiſſen und Können.

Sicher wird noch im Laufe dieſes Jahres auch die Bau
behinderung fallen. Die Zeppelinwerft wird ihre Tätigkeit
dann ſofort mit aller Kraft aufnehmen, falls es gelingt, bis
dahin die Werft, die Hallen zu erhalten, die erfahrenen und
erprobten Kopf und Handarbeiter vor dem Auseinandergehen
zu bewahren.

Gelingt dies nicht, dann ſind 25 Jahre Erfahrung und
Arbeit dahin. Mehr als fünf Jahre ſind notwendig, den jetzigen

Jn dieſer Zeit aber hat das Ausland ſich
der Angelegenheit bemächtigt. Erfindung und Auswertung ſind
für immer für uns Deutſche verloren.

Die Zeppelin-Eckener-Spende
hat es ſich zur Aufgabe gemacht, dieſen unberechenbaren Schaden
vom deutſchen Volke abzuwenden. Sie will alles daran wenden,
daß Werft und Hallen erhalten bleiben, die zum Beginn des
Baues benötigten Materialien ſtets bereitliegen, vor allem aber
die Jngenieure, Te-hniker, Monteure, Handwerker und Arbeiter,
die jetzt ein trauriges Los haben, beieinander bleiben.

Die Unterzeichneten haben ſich auf den Wunſch Dr. Eckeners
umLandedaudichut des Freiſtaates Anhalt und der Provinz Sachſen

konſtituiert und wenden ſich hiermit an die geſamten Einwoh-
ner des Gebietes mit der Bitte, uns in der Agitation, der
Aufklärung, und der Sammeltätigkeit zu unterſtützen.

Die Not und die Schwere der Zeit kennen wir alle. Aber
der Zuſtand und die Not in Friedrichshafen ſteht von all
unſeren Nöten an der Spitze. Wie damals nach der Kataſtrophe
von Echterdingen, ſo hoffen wir, wird auch diesmal das deutſche
Volk ſein Nationaleigentum in Friedrichshafen erhalten und
a W deausſchuß richtet an die Volksgenoſſen Anhalts
und Sachſens daher die herzliche Bitte, ſich nach Kräften an dem
vaterländiſchen Rettungswerk zu beteiligen.

Jn jeder Stadt, jeder Landgemeinde bitten wir,
einen Ortsausſchuß ins Leben zu rufen

und uns hiervon Kenntnis zu geben, damit wir Sammelliften
uſw. zuſtellen nnen.

I. Seil age zur Halleſchen 5Seitung
Jeder Beitrag iſt willkommen!

mit einem Etwas helfen, entſteht ein Viel! Entgiehe ſich nie
mand einer Ehrenpflicht!

Magdeburg, den 31. Januar 1926.
Der Landesausſchuß des Freiſtaates Anhalt und der

Provinz Sachſen der Zeppelin-Eckenerſpende:
O. Hörſing, Oberpräſident, Magdeburg, Vorſitzender;

Dr. Hausmann, Vizepräſident, Magdeburg, ſtellvertretenzer
Vorſitzender; Deiſt, Miniſterpräſident, Deſſau; A. Römer, Guts
beſitzer und Kreisbauernmeiſter, Bliedungen; K. Voß, Verlags-
direktor, Magdeburg; Otto Schüler, Kaufmann, Magdeburg;
Eckers, Stadtverordnetenvorſteher Stellvertreter, Magdeburg,
Dr. Braun, Rechtsanwalt, Magdeburg; Dolch, Regierungs

Jnſpektor-Magdeburg.
Anſchrift: ZeppelinEckener-Spende, Magdeburg, Fürſten

wallſtraße 20, Telephon 8640. Alle Spenden im Freiſtaat Anhalt
und der Provinz Sachſen, ſowie alle geſammelten Beträge
bitten wir unſerem Poſtſcheckkonto 4411 Magdeburg überweiſen
zu wollen.

Drei Straßenunfälle
Geſtern mittag lief ein 4jähriger Knabe, der ſich in Be

gleitung ſeiner Mutter defand, an der Ecke Gr. Brunnenſtraße
Reilſtraße in einen Perſonenkraftwagen und wurde zu
Boden geriſſen. Der Knabe wurde von ſeiner Mutter zueinem Arzt gebracht, der außer Hautabſchürfungen im Geſiht
n an beiden Unterſchenkeln weitere Verletzungen nicht feſt
ſtellte.

Gegen 5 Uhr nachmittags wurde vor dem Grundſtück Merſe
burger Straße 4 eine Frau von einem in Richtung Riebeckplatz
fahrenden Straßenbahnwagen an gefahren und zu Boden ge
ſchleudert. Die Frau erlitt am Hinterkopf eine ſtark blutende
Verletzung und wurde beſinnungslos nach ihrer
Wohnung gebracht, wo ſie von einem Arzt verbunden wurde.
Nach Zeugenausſagen iſt der Unfall dadurch entſtanden, daß die
Frau ihrem 2 jährigen Pflegekinde, welches über die Straße lief
und in die Gefahr kam, überfahren zu werden, nachlief und ſo
von dem Straßenbahnwagen erfaßt wurde. Das Kind blieb un-
verletzt. Den Straßenbahnführer trifft keine Schuld.

Abends wurde vor dem Grundſtück Gr. Brunnenſtraße 62
eine Frau von einem Perſonenkraftwagen angefahren und zur
Seite geſchleudert. Die Frau mußte dem Digkoniſſenhauſe zu
geführt werden, wo außer Hautabſchürfungen auch innere
Verletzungen feſtgeſtellt wurden.

An den Folgen eines Sturzes geſtorben
Jm Dezember, kurz vor Weihnachten, ſtürzte die Gattin des

Konditors Brandt aus der Thomaſiusſtraße infolge eines
Schwindelanfalles die in den Laden führende Treppe hinunter, wo
bei ſie mit der Bruſt gegen den einen Treppenpfoſten fiel. Da
durch dieſen Fall keine weiteren Verletzungen hervorgerufen
waren, ſuchte die Frau kein Krankenhaus auf. Am Donnerstag
verſtarb ſie plötzlich an Herzſchlag. Es wird angenommen, daß
bei dem Sturze innere Verletzungen hervorgerufen ſind, die nun
zum Tode der Frau geführt haben.

Mariengemeinde. Die Wahl des Pfarrers Fritze in die
1. Pfarrſtelle an der Kirche U. L. Frauen iſt vom Evangeliſchen
Konſiſtorium beſtätigt worden.

Volkshochſchule. Die Vorträge von Studienrat Dr. Mund
am Mittwoch und Freitag finden erſt wieder am 10. und
12. Februar ſtatt.

Gebt ſchnelll Wenn alle

Sonntag 31. Januar (926

Der beleidigte Herr Grützner
Beginn des Prozeſſes gegen Oberſtlentnant Dueſterberg.
Vor dem erweiterten Schöffengeri-cht begann heute vormittag

unter dem Vorſitz des Landgerichtsrats Dr. Krantz der Be
leidigungsprozeß des Merſeburger Regierungspräſidenten Grütz
ner gegen den bekannten Stahlhelmführer Oberſtleutnantk
Dueſterberg.

Der Anklage liegt kurz folgender Tatbeſtand zugrunde: Jm
Anſchluß an das ſogenannte Stockverbot richtete Oberſtleutnant
Dueſterberg eine Depeſche an den Reichsinnenminiſter, in der er
auf die Gefahren hinwies, welche dieſes Verbot beſonders für
die Stahlhelmkameraden nach ſich ziehen würde. Herr Grützner,
der heute ſelbſt erſchienen iſt und ſich durch Rechtsanwalt Doktor
Fackenheim vertreten läßt, erblickte in einigen Stellen dieſer
Depeſche eine Beleidigung ſeiner Perſon und ſtellte Straf-
antrag, dem ſchließlich auch ſtattgegeben wurde.

Die Verhandlung begann mit der Verleſung der Anklage, die Erſter
Staatsanwalt Dr. Maurer vertritt. Zu dieſer erhält Oberſtleut-
nant Dueſterberg das Wort, der in Erklärung betonte,
daß er als Führer des Stahlhelms (Landesgau HalleMerſeburg)
die Pflicht habe, ſolchen Vorkommniſſen wie feigen Ueberfällen
auf Stahlhelmer möglichſt Einhalt zu tun. Jahrelang habe der
Stahlhelm gegen den roten Terror geſtanden, habe in jenen
ſchweren Zeiten der Putſche Ruhe und Ordnung aufrecht er-
halten. Um den Stahlhelm zu bekämpfen, iſt das Reichsbanner
und der Rote Frontkämpferbund gegründet worden. Durch das
Stockverbot hätten ſich die feigen Ueberfälle im hieſigen Bezirke
ſo vermehrt, daß ſich Oberſtleutnant Dueſterberg zu dem Tele-
gramm entſchloß, das die Urſache der Anklage bildet. Oberſt-
leutnant Dueſterberg erklärt, daß er den Wortlaut des Tele
gramms verantworten will.

Die Verhandlung dauert an.

Die „H. Z. im Bild“ erſcheint von heute ab der Aktualität
wegen wöchentlich, und zwar in einem kleineren,
Format, das ſich vor allem auch für die Sammler dieſer beliebten
Beilage zum Einbinden eignet. Die „H. Z. im Bild“ wird nach
wie vor alle wichtigen Ereigniſſe unſerer engeren Heimat im
Bilde bringen.

Das Waſſer fällt! Der Unterpegel Trotha zeigte heute
morgen 3,10 Meter, das Waſſer iſt alſo ſeit geſtern um
18 Zentimeter gefallen.

Gegen den Handel auf Bahnhöfen. Jm Volkswirtſchaft-lichen Ausſchuß des Reichstages wurde ein Antrag auf We
ſeitigung der Auswüchſe des Handels auf den Bahnhöfen an
den Sonn und Feierdagen nach dem Eintritt des geſetzlichen
Ladenſchluſſes angenommen.

Abſchluß der Reichserziehungswoche. Am Sonntag wird
ein beſonderer Gottesdienſt in der Ulrichskirche nochmals im
Zeichen der zu Ende gehenden Reichserziehungswohe ſtehen.
P. Schütz hält in dieſem Gottesdienſt, der um 10 Uhr beginnt,
die Predigt. Die Evangeliſche Schulgemeinde der Stadt Halle
lädt zu dieſem Gottesdienſt die geſamte evangeliſche Bevölkerung
von Halle ein.

Die Zahlung der Jnvaliden- und Unfallrenten für
Februar findet beim Poſtamt 2, Thielenſtraße 2a, ſtatt: am
1. Februar für die Nrn. 1——3800, am 2.
3801 bis Schluß. Zahlgeit vom 1. bis einſchließlich 6. Februar
von 8 Uhr vormittags bis 2 Uhr nachmittags, ab 7. Februar von
8--12 Uhr vormittags und 3-6 Uhr nachmittags.

handlicheren
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See ne
Wir bringen ab Monfag, den 1. Februdr, eine große, mit besonderer Sorgfalt 2zusommengestellte Auswo]

Celp-, Belt-, TISCh- Und IIGuSGSChe
Se

rGlSChe Stoffe und II ereiſen
n

ar

erst er Qualität zu niedrigen Preisen zum Verkauf. IVir
empfehlen dieses Angebot zur Anschaffunq w. Selbst hersiellung
von BraAuGAuSssGunfen s50wfe nsbesondere zur Ergäneung vor-

rährend der Dauer unseres Aussteuer-Angebors haben wir,
umrahmt von einer mposanten Innen-Dexoration,

3 BrGCu--ussfautfungen und
2 Inder usstufungen

eur gefl., durchaus 2wangliosen Besichii gung aqus gelegt.

ßandener Wäschevorräte für Privatfe, Horels, Scndrorien usw.

Preisliste Uber 3 besonders vortell hafte Zusommenstellungen von Brout-S Aussfaftungen quf Wunsch Kostenios.

J

S

J.Wed du JömnichexSteckner-
Auſſe (Souſe) Das grobe Sonderbhaus für Wäsche aller Art Ceipaiger Straße 6



Ein Handtaſchenmarder
Das Tragen der Handtaſchen iſt eine ſchöne Mode; aber

r Sicherheit des darin Befindlichen tragen ſie gerade nicht
Das zeigen die zahlreichen Taſchendiebſtähle, die nur durch
leiche Oeffnen der Taſchen möglich ſind.
Am 15. November 1924 war der 2öjährige Elektromonteur
aus dem Gefängnis entlaſſen worden. Einige Tage ſpäter

fuhr er nach Magdeburg und Staßfurt, um ſich angeblich nach
Arbeit umzuſehen. Er kam mit einer Fahrkarte Statßz-
furt--Zwickau nach Halle zurück. Zufällig war an demſelben
Morgen auf dem Staßfurter Bahnhof einer Dame eine gleich
lautende Fahrkarte abhanden gekommen. Beim Einſteigen in
den Zug hatte ſich vor ſie ein Mann geſtellt, um ſie am Ein
ſteigen zu hindern, während zu gleicher Zeit hinten ein anderer
ſich an ſie herandrängte. Sie hatte die Fahrkarte in der Taſche
der Jacke und bisher die Hand zum Schutz darüber gehalten.
Jetzt zog ſie einen Augenblick die Hand zurück und mußte im
Abteil die Entdeckung machen, daß die Fahrkarte ihr geſtohlen
war. Den in Frage kommenden, hinter ihr arbeitenden Mann
hatte ſie leider nicht erkannt.

Auf dem Halleſchen Bahnhof nahm K. ſeine Arbeit ſogleich
wieder auf. Eine Dame, die vor dem Dresdener D-Zug ſtand,
drängte er ſo nahe an den Wagen heran, daß ſie ſich nur mit
Mühe wehren konnte. Auch ihr war die Taſche geöffnet und
das Portemonnaie herausge nommen. Der Erfolg lockte zu
weiteren Taten. Eine andere Dame ſuchte in dem Berliner
D-Zug ein paſſendes Abteil. Wie ſie am Zuge entlangging, er-
hielt ſie einen Stoß, der ihr im Gedränge nicht weiter auffiel.
Als ſie jedoch im Zuge darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß
die Handtaſche offen ſei, wurde ihr alles klar. Sie ſah hinein

das Geldtäſchchen fehlte. Der dritte Diebeszug ſollte ihm
verhängnisvoll werden. Er drängte ſich ſchließlich an ein junges
Mädchen heran, machte es aber ſo auffällig, daß das Mädchen
Verdacht ſchöpfte. Zwar gelang es ihm auch hier, die Hand
taſche zu öffnen und den geſamten Jnhalt an ſich zu bringen.
Doch die Beſtohlene wurde vechtzeitig den Verluſt gewahr, ſah,
wie der Dieb zu entkommen ſuchte, ſchlug Lärm und veranlaßte
ſeine Verhaftung.

Vor Gericht konnten K. nur der zweite und letzte Diebſtahl
beſtimmt nachgewieſen werden die beiden anderen beſtritt er.
Dem Antrag des Staatsanwalts entſprechend verurteilte das
Gericht ihn zu 125 Jhren Zuchthaus er iſt bereits wiederholt
vorbeſtraft worauf zwei Monate der Unterſuchungshaft in
Anrechnung kommen, drei Jahren Ehrverluſt und Stellung
unter Polizeiaufſicht. K. nahm die Strafe ſofort an; er hat
vielleicht noch manches andere auf dem Gewiſſen und iſt froh,
ſo billig davonzukommen.

pflichtvergeſſene Eiſenbahnarbeiter
An die Arbeiter auf dem Güterboden der Eiſenbahn tritt

öfter als an andere die Verſuchung heran, ſich an fremdem Eigen
tum zu vergreifen. Hunderte von Stüchgütern gehen ihnen täglich
durch die Hände, und ſie wiſſen meiſtens genau, was in den ein-
gelnen Kiſtchen und Säckchen enthalten iſt. Wer da nicht die
nötige Willensſtärke beſitzt, unterhegt nur zu leicht der Ver
ſuchung. Zudem kommt es oft genug vor, daß beim Transport

chädgungen eintreten und der Jnhalt ſichtbar zutage tritt. Gin
Griff genügt, um Zigarren, Lebensmittel, Wein, Lrköre, oder auch
andere Dinge ſich anzueignen. Jſt die Beſchädigung noch nicht
weit genug, wird unauffällig nachgeholfen. Die Bahn muß ja in
ſolchen Fällen für den Schaden eintreten. Oder es trifft ſich dann
und wann, daß ein Frachtzettel verlorengegangen iſt und die
Ware herrenlos niemand weiß, woher und wohin.
Läßt man ein ſolches Stückgut heimlich verſchwinden, ſo iſt eine
Entdechung nur in ſeltenen Fällen möglich. Bedauerlich iſt nur,
daß ſelbſt langjährige Arbeiter, die ſich um deswillen das volle
Vertrauen ihrer Vorgeſetzten erworben haben, ſich nicht ſcheuen,
ihnen anvertrautes Gut zu beſtehlen.

Jn der geſtrigen Verhandlung des erweiterten Schöffen-
richts ſaßen ſechs Eiſenbahnarbeiter auf der Anklagebank, vonLenen mehrere 20 Jahre und länger im Bahndienſt geſtanden

haben. Ob alle Diebſtähle zur Sprache kamen, die ſie begangen
Man kann es bezweifeln. nun ihre Diebestätigkeit hat ſich über

i Jahre hingegogen. Sie wollten nur dann und wann Kleinig
iten genommen haben: ein Stückchen Wurſt, ein Schnäpschen,

ein Gläschen Wein, ein Stückchen Schokolade, eine Handvoll
Mandeln, ein Paar Kinderſtürmpfe; und ſie entſchuldigten ſich
mit der ſchweren Zeit und dem geringer Verdienſt, wodurch ſie
gezwungen worden ſeien, unrecht Gut ſich anzueignen oder ſich
mit anderen darein zu teilen. Doch geſtohlen, iſt geſtohlen. Das
Gericht verurteilte die Angeklagten zu Gefängnisſtrafen von acht
bis drei Monaten.

Eine für Kraftfahrer intereſſante Entſcheidung

enthält das neueſte Heft der Gnatſcheidungen des Reichsgerichts.
Ein Kraftwagenführer hatte einen Zuſammenſtoß mit einem

Kraftradfahrer gehabt, wobei die Frau des letzteren verletzt
worden war. Das Landgericht hatte den Kraftfahrer wegen

hrläſſiger Körperverletzung verurteilt und die Fahrläſſigkeit
arin gefunden, daß er, abgeſehen vom Nichteinhalten der vor

geſchriebenen Geſchwindigkeit, den polizeilichen Vorſchriften zu
wider nach links ausgewichen war. Der Angeklagte war hart
am VBordſtein der rechten Straßenſeite gefahren. Aus dem Ver-
halten des Kraftradfahrers ſchloß er, daß dieſer gleichwohl an
ſeiner vechten Seite vorbeifahren wollte, wodurch die Gefahr des
Zuſammenſtoßes unmittelbar gegeben war. Um dieſen zu ver
meiden, wich er nach links aus. Tatſächlich wollte jedoch der
Kraftradfahrer nicht rechts, ſondern links vom Angeklagten
aus betrachtet vorbeifahren, das Linksausweichen des Ange-
blagten verfehlte alſo ſeinen Zweck und führte gerade den Zu-
ſammenſtoß herbei. Dieſer wäre, nach der Beweisannahme des
Landgerichts, vermieden worden, wenn der Angeklagte auf der
rechten Fahrſeite verblieb und ſeinen Wagen zum Stehen brachte.
Darüber, daß dies der Angeklagte bei Amvendung gehöriger
Aufmerkſamkeit auch erkennen mußte, iſt nichts geſagt. Aus
dieſem Grunde wurde das Urteil aufgehoben.

Das Reichsgericht vermißt die Prüfung, einerſeits, ob dann,
wenn die Annahme des Angeklagten bezüglich der Abſicht des
Kraftradfahrers richtig geweſen wäre, ſein Verhalten geeignet
ſein würde, den Zuſammenſtoß zu vermeiden, und andererſeits
ob ſein Jrrtum, der ihn zum Linksausweichen beſtimmte, auf

hrläſſigkeit beruhte. Es kommt darauf an, wie ſich dem
raftwagenführer der Sachverhalt darſtellte. Konnte er z. B.

unwiderlegbar der Meinung ſein, daß der Kraftradfahrer die
Kurve ſchneide, ſo könnte er wegen Fahrläſſigkeit nicht beſtraft
werden. Die Anſicht, die den Kraftwagenführer unter allen Um-
r für verpflichtet erachtet, die polizeilichen Fahrvorſchriften

uhalten, bei ihrer Einhaltung aber ebenſo unbedingt jede

Hauptmann Jüttner wieder Halleſcher Stahlhelmführer

Jahreshauptverſammlung des Stahlhelm
Der Stahlhelm hielt geſtern im Saale der Saalſchloß-

brauerei ſeine diesjährige Hauptverſammlung ab, die ſehr gut
beſucht war.

Mit einem kräftigen „Front heill!“ eröffnete Kamerad
Scheurig die Verſammlung und erſtattete zunächſt Bericht
über das vergangene Jahr. Er ging auf die außenpolitiſchen
Ereigniſſe des Jahres 1925, die Nichträumung der Kölner Zone,
den Locarno-Vertrag vnd die Stellungnahme des Stahlhelms
u dieſen Ereigniſſen ein. Er führte aus, daß die einmütige
blehnung des Locarno- Vertrages ſeitens der Frontſoldaten

darauf beruhe, daß dieſe ihre Zuſtimmung jeder machung mitdem Gegner verſagen müßten, die den Verſailler Vertrag zur

Grundlage hätten. Desgleichen wendet ſich der Bund gegen den
Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund. Auch im Kampfe
gegen die Kriegsſchuldlüge hat ſich der Stahlhelm und be
ſonders die Ortsgruppe Halle für eine Klärung tatkräftig ein
geſetzt; freilich iſt ein poſitiver Grfolg nicht geſehen worden, ob
gleich das Reichskabinett erklärte, die Schuld Deutſchlands am
Kriege werde von der deutſchen Regierung nicht anerkannt.

Von den innerpolitiſchen Ereigniſſen ſteht die Wahl des
neuen Reichspräſidenten obenan. Daß ein ſo ſchöner Sieg des
nationalen Gedankens errungen werden konnte, iſt wohl zu
einem großen Teil der unermüdlichen Propagandaarbeit des
Stahlhelms zuzuſchreiben. Daß bei den Provingziallandtags
und Kreistagswahlen nicht ein entfernt ähnliches Reſultat er-
ielt werden konnte, liegt in erſter Linie an der Wahlfaulheit
s deutſchen Bürgers.

Sodann wandte ſich der Redner der allgemeinen Lage zu
und kritiſierte beſonders ſcharf das nutzloſe Geſchwätz am grünen
Tiſche. „Wir wollen endlich Taten ſehen, die jede politiſche und
wirtſchaftliche Möglichkeit zum Beſten des Volkes ausnützen. Wir
wollen die große Mobilmachung, um die geſamten Kräfte der
Nation einzuſetzen zur Hebung der Vobkswohlfahrt!“

Der Redner ging nun auf die Beſtrebungen der Anders-
geſinnten über, auf die Verſuche, den Stahlhelm zu vernichten,
ſei es durch Ueberfälle auf eingelne oder gar durch Mord. Ferner
wies er auf die ſchamloſen Beſchimpfungen ſeitens der Hörſing-
Leute und das Stockverbot hin. Trotz all dieſer Beſtrebungen
kann doch feſtgeſtellt werden, daß

der Stahlhelm in Halle weſentliche Fortſchritte
gemacht hat.

Jm weiteren Verlauf des Berichts kam der Redner auf die
geſchäftlichen Arbeiten zu ſprechen. Es iſt hier nicht der Raum
vorhanden, auf einzelnes näher einzugehen. Nicht unerwähnt
möge jedoch die muſtergültige ſoziale Fürſorge der Organiſation
bleiben, die ein ſchöner Beweis iſt, daß man hier nicht mit

Worten, ſondern mit Taten arbeitet. Neben der Ausgabe von
Lebensmmitteln und Kleidungsſtücken iſt beſonders die Volks-
ſpeiſung zu erwähnen, die Bedürftige aller Stände und Par-
teien verſongt. Jm vergangenen Jahre ſind nicht weniger als
120 000 Perſonen peiſt worden. Ferner ſind Maßnahmen
gegen die Arbeitsloſigkeit durch er n wor

n. 312 Kameraden konnten auf dieſe Weiſe Arbeit erhalten.
Zum Schluß wies der Redner darauf hin, daß trotz aller

Schwierigkeiten die Erfolge des vergangenen Jahres befriedigenkönnten, und ermahnte die Kameraden, ſich weiter für das Fie

einzuſetzen, unſerem Volke die Freiheit zu bewahren.
n folgte als Punkt 2 der Tagesordnung der Kaſſen-

bericht. Es haben ſich auch hier nicht alle Erwartungen er-
füllt. Der Jahresabſchluß weiſt ein Defizit von ungefähr 800
Mark auf. Darauf erklärte der Kaſſenprüfer, daß die Kaſſe in
muſtergültiger Ordnung befunden worden wäre und forderte die

auf, die Entlaſtung der Führung zu erteilen, was
g eht.Beim Punkt „vVerſchiedenes“ entwickelte ſich eine Debatte
über Arbeitsloſigkeit und Arbeitsvermittlung, in der beſonders
Kamerad Halbig die Einführung der Arbeitsdienſtpflicht für
die Jugendlichen forderte, während Kamerad Poche auf den
Grund der Arbeitsloſigkeit, das Fehlen des Heeres, die Ent
eignung deutſchen Landes und deutſcher Kolonien, den Ausfall
der Waffen und Flugzuginduſtrie, einging. Einige Erklärungen
Weint Kameraden Dennhardt bezüglich der Volksſpeiſung
olgten.

Inzwiſchen war auch Kamerad Jüttner erſchienen und
begeiſtert begrüßt worden, und man ſchritt nun zur

Führerwahl.
Gewählt wurde wieder Kamerad Jüttner. Er nahm die
Wahl an, dankte für das ihm erwieſene Vertrauen und ent
wickelte in einer längeren Anſprache die Ziele für das kommende
Jahr. Die Bedingungen, unter denen er die l annahm
und die gleizeitig die Bedingungen für ein weiteres Gedeihen

en r ind en v r Berar Geamtheit zu ihrem Führer und andererſeits die gewiſſenhafte
Pflichterfüllang der Unterführer und eines jeden einzelnen. Der
Stahlhelm Halle bildet gewiſſermaßen den Kern des ganzen
Bundes, obwohl die Geburtsſtadt der Organiſation Magdeburg
iſt. Halle ſtellt jedoch eine Macht dar, die weit über alle anderen
Gaue hinausragt. Darum gilt es, feſt zuſammenzuhalten, daß
dieſe Macht groß bleibt. Perſönliche Intereſſen des einzelnen
müſſen zugunſten der Intereſſen der Geſamtheit zurücktreten.
Hort eine nationale Macht geſchaffen werden. Wehrlos macht

Io

Mit dem Deutſchlandliede wurde die Verſammlung ge
ſchloſſen.

Fahrläſſigkeit für ausgeſchloſſen hält, wird in dieſer Allgemein
heit vom Reichsgericht nicht als zutreffend anerkannt. Liegen im
Einzelfalle beſondere Umſtände vor, die gerade von einer Be
obachtung der polizeilichen Fahrvorſchriften eine Gefährdung des
Verkehrs erwarten laſſen, und dazu kann insbeſondere ein vor
ſchriftswidriges Verhalten anderer Perſonen gehören, ſo kann
dem Kraftwagenführer ein Abweichen von den polizeilichen Vor
ſchriften nicht nur erlaubt, ſondern ſogar geboten ſein. Nimmt
er bei Anwendung der im Verkehr erforderlichen Sogfalt und
Aufmerkſamkeit einen ſolchen Ausnahmefall als gegeben an und
richtet er dementſprechend ſein Verhalten ſo ein, wie er dies zur
Abwendung einer drohenden Gefahr für erforderlich hält und
Wage darf, ſo läßt ſich ihm der Vorwurf der Fahrläſſigkoit nicht
machen.

Dieſe Entſcheidung wird auch für Radfahrer und Kraftrad-
fahrer große Bedeutung haben.

Wochenmarkt und Wetterbericht. Wenn man im Januar
über den Verkehr auf dem Wochenmarkt berichten will, ſo
muß man erſt einen kleinen Wetterbericht vorausſenden; von
ihm hängt, ſolange unſere Markthalle nur als Modell beſteht,
unſer ganzer Geſchäftsbetrieb ab. Heute herrſchte eitel Sonnen-
ſchein auf dem Wochenmarkt und den runden Geſichtern unſerer
fürſorgenden Marktfrauen. Der Verkehr war ſehr beleot, man
übte nun auch vom Lande keinen Voykott mehr aus. Das
Aprilwetter, das uns der launige Wettergott ſchenkte, übre
ſeinen großen Einfluß aus und holte die grämlichſten Kunden
aus ihren Winkeln auf den Wochenmarkt. Der Markt war gut
beſtellt, auf allen Gebieten der Hausfrauenwünſche gab es die
größte Auswahl. Der Obſtmarkt wurde wieder von den Apfel-
ſinen, die uns die Italiener verehren, beherrſcht, 8-10 Stück
konnten ſchon für 50 Pfg. erſtanden werden. Aepfel und Birnen
gab es wenig. Jm übrigen dominiert, wie in jeder Winters-
zeit, der Fleiſch markt. Der Wildfleiſchmarkt brachte
wieder gute Beſtände an Haſen (Pfund 1,50 Mk.), Rehfleiſch
(Pfund 0,90—2,70 Mk. Kaninchen (Pfund 0,90 Mt.), Gänjſe
(Pfund 1,80 Mk.) und Faſanen (Stück ab 2 Mk.). Vutter
koſtete 0,80-—-1 Mk., Eier wurden mit 17 und 18 Pfg. angeboten.

Verein für Erdkunde. Vor vollſtändig gefülltem Audito-
rium maximum ſprach Dr. Kurt Boeck über ſeine Reiſen in
Jndien und dem verſchloſſenen Lande Nepal. Liegen die
Reiſen des ergrauten Forſchers auch ſchon einige Jahrzehnte
(1889——1899) zurück, ſo hat ſein Thema „Jm Banne des Mount
Evereſt“ gerade heute, wo der engliſche Oberſt Bruce ſeine
vierte Expedition zur Begwingung des höchſten Gipfels der
Erde ausrüſtet, wieder aktuelle Bedeutung. Und das um ſo
mehr, als Boeck der einzige lebende Deutſche iſt, dem es ge
lungen iſt, in das verſchloſſenſte Land der Erde einzudringen,
um ſeinen glühenden Wunſch, das geographiſche Problem des
Mount Evereſt zu erforſchen, auszuführen. Aus Gründen
ſeiner Sicherheit hält Nepal ſtreng alle Fremden aus ſeinen
Grenzen fern, auch der engliſche Vertreter zieht aus Gründen
ſeiner Sicherheit vor, nur gelegentlich eines beſonderen Auf-
trages ſich aus Calcutta dorthin zu begeben. Auch dem Vortragen-
den gelang es erſt nach zehnjährigem Bemühen, Zutritt nachNepal zu erhalten. Jn dieſer Abſchließung kann das Land ver
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harren, da die unwegſamen Gletſcherſtröme die einzigen Zu-
gangswege des gang von Gebirgsmauern umrahmten Landes
ſind. Jn längeren, oft durch Humor und eingeſtreute Anekdoten

h Ausführungen verſtand es der Vortragende unter
orführung zahlreicher Bilder ſeinen Hörern ein vebendiges

Bild von dem Leben und der Kultur des eigenartigen Landes
zu geben, wofür dieſe mit Beifall nicht kargten. F.

„Mein Milljöh“ wer kennt nicht Profeſſor Sere
Zilles wegen ſeiner Urwüchſigkeit und typiſchen Gbtheit be
rühmtes Werk, in dem er das Berliner Leben des fünften
Standes, der Bedauernswerten, die da unten im Keller wohnen,
mit einem heiteren und einem naſſen Auge ſo ergreifend ſchildert?
Nun ſind „Die da unten“ ins Lichtſpiel übertragen, aus Zilles
großartigen Einzelbildern iſt das Laufbild entwickelt worden, mit
geradezu t h künſtleriſchem Erfolge“ Denn die
bedeutende Naturwahrheit, die hier ganz unmittelbar aus den
wundervollen Leiſtungen der Darſteller ans Herz des Beſchauers
greift, iſt keine Reihe von untereinander nicht recht verbundenen
Einzelmotiven mehr; ſondern es iſt gelungen. dem Ganzen die
Blutwärme der ſelbſtverſtändlichen Weiterentfaltung einzu

die allein zu überzeugen vermag. Das photo-
inematographiſche Moment bleibt in „Die da unten“ auch

keineswegs ein Problem. Jm Gegenteil die Aufnahmen ſind
bei aller Bildhaftigkeit ſcharf und klar; ſie beweiſen alſo von
neuem, daß ſolche Kunſt ſehr wohl möglich iſt, wenn man ſie
nur eben kann. Das iſt aber der Fall und kommt dem ſpezifi
chen Eindruck eines Berliner menſchenbeſäten Haushofes im
ordviertel ebenſoſehr zuſtatten im Sinne der Naturtreue wie

dem Bouillonkeller oder der nächtlichen Straße oder dem Groß-
portraits. So ſchafft dieſes Werk dem Photofreunde einen er-
leſenen Genuß, am größten vielleicht bei der auch regietechniſch
brillanten Feier der Wiederkehr des „Glückverbeſſerers“ Krehan
aus dem Zuchthauſe, in dem dieſer Tatmenſch „außer Form ge
raten“ iſt. So ſchenkt dieſes Werk dem Heere derer, die ſonſt
keine Möglichkeit zur pſychologiſchen Erfaſſung dieſes Milieus
haben, einen tiefen Einblick, macht ihnen manches verſtändlich,
manches entſchuldbar; angefangen bei der kleinen hübſchen

enott die „das Glück“ ſacht, wie jedes noch ſo reiche
Fräulein aus beſtem Hauſe, nur mit anderen Formen. Künſtler
höchſter Klaſſe, wie Aud Egede Niſſen (Tippfräulein), Maly Del
ſchaft (Frl. Roſa), Janſon (Krehan), Picha, Rilla, Fryland, aber
auch ſämtliche ſonſtigen Mitwirkenden geben ihr Beſtes, ſo daß
ein Enſemble von außerordentlichem Werte entſteht, eine Sehens
würdigkeit. Zumal der beſſere Teil ſiegt! Ein für den primi
tiven Vildungszuſtand der Hankees begeichnendes Luſtſpiel mit
lauter dummen Geſichtern, aber trefflicher Akrobatik uſw., iſt
auch noch da. Alſo Parole: Ufa Leipziger Straßel b.

Zoologiſcher Garten. Sonntag nachmittags und abends
Konzerte des Halleſchen SinfonieOrcheſters. Nächſtes (13.) Sin-
fonie- Konzert Donnerstag,

Saalſchloßbrauerei. Sonntag nachm. 384 Uhr Konzert
der Bergkapelle. 7 Uhr Halles größter Ballbetrieb. Jm blauen
Saal zwei Künſtler- Konzerte bei freiem Eintritt. Mittwoch,
Le 3. Februar, 10. Ball Abend, Tangzſport Orcheſter „Wira“,

gig.

Reichs Branchen Verzeichnis Die Reichs Branchen Verzeichnis G. m.
b. H., Berlin, bringt ſoeben das lange erwartete Werk heraus. Mit der
rrarrt eines ſolchen Werkes will die Geſellſchaft ein möglichſt voll
ſtändiges Firmenverzeichnis nach Branchen geordnet, einſchließ
lich der Fernſprechanſchlüſſe und der abgekürzten Telegramm
adreſſen, ſchaffen. Der Grund dafür, daß eine Vollkommenheit bei der erſten
Ausgabe nicht erreicht werden konnte, liegt in der Menge der zu bewältigen
den Arbeit, jedoch ſoll ſchon die zweite Ausgabe alle handelsgerichtlich ein
getragenen Firmen enthalten. Das Verzeichnis enthält ca. 330 000 Firmen,
die auf 6000 Branchen verteilen. ür den Gebrauch des Buches imAuslande ſind dem deutſchen Jndex zehn weitere Verzeichniſſe in den wich
tigften Fremdſprachen angegliedert. Preis gebunden 40 Mark.

Das Schachſpiel. Verſtändliche und leicht faßliche Anleitung zur ſchnellen
und ſicheren Erlernung des Schachſpiels von Jacques Mieſcs. Mit vielen
F. Tauſend. Preis 1,80 Rm. (Hugo Steinitz Verlag,n W. 35.

Hauptqewinn ev. 2 Minionen Reichsmark
Doppellosn

16. 30. 60. 120. 240. Reichsmark

Hauptziehung der 26. Preuß. bofſerig 3.-27. Februar

vorälig Kümmel Ktaatliche hotterie-Diunahme

Große Steinstrabe 65
und Große Ulrichstraße 35

Fernruf 5024
Geschäftszeit 8--7
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Die Bandenrazzia im Kreiſe Oſterburg

Jm Kreiſe Oſterburg in der Altmark fand, wie ſchon kurz
gemeldet, eine große l Razzia gegen diepolniſchen Räuberbanden ſtatt, die ſich ſeit einiger Zeit
dort unangenehm bemerkbar machen. Ueber das Unternehmenwird uns ſolgendet gemeldet: Ueber 200 Schutzpolizei-

beamte und zahlreiche Kriminalbeamte wurden von
Magdeburg aus in der Nacht zum Donnerstag nach Goldbech,
Oſterburg und Seehauſen in Marſch geſetzt. Gleichzeitig wurden
zahlreiche Landjäger und der Reichswaſſerſchutz an
dem Unternehme n Sie hatten die Aufgabe, die Polen,
die keine behördliche Aufenthaltsgenehmigung haben, bei denen
Waffen gefunden ſind oder die ſich ſonſt ſtrafbar gemacht haben,
feſtzuſtellen und feſtzunehmen. Die Legitimationspapiere wurden
auf ihre Richtigkeit nachgeprüft und von ſämtlichen verdächtigen
Perſonen Fingerabdrücke gemacht und ſie ſelbſt photographiert.
Sämtliche Räumlichkeiten, in denen ſich Polen bisher aufhielten,
wurden nach Waffen und nach Diebesgut unterſu Beſonders
eifrig fahndete man nach den

Mördern des Ehepaares Reinecke.
Während der Durchführung des Unternehmens innerhalb des
Kreiſes Oſterburg Wieſche- Abſchnitt hatten die angrenzen-
den Kreiſe nach Anordnung der Regierung

die Grenzen abgeſperrt.
Der Reichswaſſerſchutz ſperrte unterdeſſen die Elbe mit drei
Booten von Dalichau bis in die Höhe Rühſtedt ab und unter-
ſuchte auf dieſer Strecke die auf der Elbe liegenden Kähne nach
dort befindlichen Polen.

In Goldbeck wurde in aller Frühe ein Laſtkraftwagen be
ſtiegen. Das Rattern des Motors übertönte das Hundegebell.
Endlich war das erſte Ziel erreicht: Kleinellingen. Dort
ſtieg man aus und nun ging es zu Fuß weiter. Der Mond, der
inzwiſchen aus den Wolken herausgetreten war, beſchien die
Pfützen und den Schmutz, der die Landſtraße darſtellen ſollte
In einer langen Reihe ging es hintereinander, Mann hinter
Mann. p33 langer Wanderung war Dalchau erreicht. Jn
Dalchau wurden

die Polenkaſernen unmſtellt.
Eine kurze Verhandlung mit dem Arbeitgeber, dann ging es an
eine Durchſuchung der Räume. Die Einwohner mußten
ſich in dem Gaſthof zuſammenfinden, der der Polenkaſerne gegen-
überlag. Dort wurden ihre Perſonalien feſtgeſtellt. Es wurden
mit Hilfe einer kleinen ſchwarzen Tafel, die ſehr harmlos aus
ſah, Fingerabdrücke von ihnen genommen. Währenddeſſen
war es Tag geworden. Ein Photograph baute auf der Straße
ſeinen Apparat auf und photographierte alle Anweſenden. Dann
wurde feſtgeſtellt, wer an Ort und Stelle bleiben konnte und wer
zunächſt nach Oſterburg abtransportiert werden
ſollte. Jeder, deſſen Ausweis nicht in Ordnung war, wurde mit
genommen, damit entweder in Oſterburg die Richtigkeit ſeiner
mündlichen Angaven feſtgeſtellt wurde oder er zur weiteren
Unterſuchung nach Magdeburg abgeliefert werden könnte.

Waffen wurden allerdings nirgends gefunden,
aber bei etwa einem Drittel der unterſuchten Polen waren die
Legitimationspapiere nicht in Ordnung. Sie mußten ſich des
halb bereitmachen, um möglichſt ſchnell mit den Poligermann-
ſchaften abzurücken. Schnell iſt allerdings ein etwas euphemi
ſtiſcher Ausdruck. Denn ſie mußten erſt ſehr eingehend
„Toilette“ machen. Vor einem zerbrochenen Spiegel
ſcherben wurde der Scheitel friſch und gerade gezogen, die
Haare geflochten, zuweilen auch erſt noch das Geſicht in einem
Eimer oder Napf mit Waſſer gebadet. Dann zog man den
Sonntagsanzug an, und dann war man ſo weit.

e e
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2. Peilage zur Halleſchen 7eitung

r Kleider Karos

Aus Mittelbeutſchlanß
Die Verhandlungen mit den Polen geſtalten ſich oft ſehr

ſchwierig. Viele von ihnen verſtehen nicht genug deutſch
um ſich mit den Polizeibeamten zu verſtändigen. Dann müſſen
die mitgenommenen Dolmetſcher in Tätigkeit treten. Jede
Frage nach dem Alter, nach den Papieren muß auf polniſch
vorgelegt werden, um verſtanden zu werden.

Die Verhöre und Unterſuchungen erſtrecken ſich nicht alleindarauf, welche Namen die Polen Jaben und wann ſie geboren

ſind. Es wird auch nachgeforſcht, ob ſie Erlaubnis hätten, ſich
im deutſchen Gebiet aufzuhalten. Bei einer großen Anzahl vonihnen ſind die Aufenthaltsbefugniſſe bereits Feit über Monats

friſt abgelaufen und nicht erneuert worden.
Das Ergebnis der Aktiovn.

Wie dem „Amtl. Preuß. Preſſedienſt“ aus Magdeburg be
richtet wird, wurden bei der im Kreiſe Oſterburg durchgeführ-
ten großen Streife der Kriminal- und Schutzpolizei nach den
einzelner Verbrechen verdächtiger Perſonen im ganzen 84 pol-
niſche Wanderarbeiter feſtgenommen, von denen
76 keine Legitimation hatten. Fünf wurden wegen des Ver
dachtes der Begünſtigung an einem Mord verhaftet, zwei wegen
Verdachtes der Hehlerei und des Diebſtahls und einer wegen
unerlaubten Waffenbeſitzes.

Schlägerei im Thüringer Poltzeiausſchuß
Weimar, 29. Januar.

In der heutigen Nachmittagsſitzung des Polizeiunterſuchungs-
ausſchuſſes des Thüringer Landtages kam es zu einem
Zwiſchenfall. Der völkiſche Abgeördnete Wünſche ſchlu g
auf den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Kahnt ein, weil Kahnt geäußert hatte: „Das völkiſche Räuber
und Mördergeſindel läuft frei herum,“ Der Vorſitzende unter
brach die Sitzung und verkündete nach dem Wiederzuſammentrittden u usſchluß des Abg. Wünſche.

k. Höhnſtedt, 29, Jan. Ein Winzerverein) wurde
hier nach einem Vortrag des Weinbaulehrers Hoffmann, Frey
burg, von der Landwirtſchaftskammer Halle, im Gaſthof „Zum
Kronprinzen“ gegründet. Faſt alle Weinbauern des Ortes
waren erſchienen und folgten mit Jntereſſe den Ausführungen
über „Behandlung des Weines im Keller“. Zum Schluß wurde
ein Winzer- und Obſtbhauverein gegründet, um billiger ein
kaufen zu können und um bei berechtigten Forderungen und
Wünſchen mehr erreichen zu können.

ff. Bornſtedt, 29. Jan. (Goldene Hochzeit.) Das
Eduard Berger ſche Ehepaar feierte am 29. Januar das Feſtder goldenen Doch in körperlicher und geiſtiger Friſche Der
Jubilar, ein Mitkämpfer von 1870/71, war 59 Jahre lang
Vorſitzender des hieſigen Geſangvereins. Die kirchliche Einſeg
nung fand am Freitag nachmittag in der Wohnung des Jubel-
paares ſtatt. Am Sonnabend wird der Kriegerverein das Paar
durch eine beſondere Veranſtaltung ehren

i. Mücheln, 28. Jan. (Evangeliſcher Bund.) Die
Reichserziehungswoche nahm ihren Anfang mit einer
Erziehungspredigt, welche am Sonntag Superintendent Heine-
mann hielt. Da hier keine Ortsgruppe des Reichseltern
bundes beſteht, hat der Evangeliſche Bund ſeine Auf-
gahe mit übernommen; er veranſtaltete deshalb geſtern einen
Gemeindeabend, in deſſen Mittelpunkt der Vortrag des
Dompredigers Wind- Halle über das Thema „Wir Eltern,
unſere Pflichten und Rechte ſtand. Daran ſchloß ſich
führung des Oberlinfilmes „Sprechende Hände“ über das
Leben Taubſtummenblinden in Nowawes an. Der Geſang-
verein „Concordia“ verſchönte den Abend durch Chorgeſänge.
Für Schulkinder wurde der Film am Nachmittag vorgeführt

r Kleidersfolfe r Blusensfreifen
Mäntel aus warmen Flausch- Schotten Woll-Crépe, doppelbreit Sportflanells
stotfen in versch. Farben Stück doppelbreit Meter Pf in vielen Farben Meter Pf. moderne Muster Meter Pf.Mäntel aus monigem Mouline- 9 Rockkaro 4 Cheviot, doppelbreit, reine 75 Wolltlanell
flausch. aparte Formen Stfck doppelbreit Meter Wolle, in sol. Farben Meter Imitation Meter Pf.Mäntel aus tardigem Tuch mit 1 Plaidkaro 4 Cheviot, reine Wolle 50 Popelinestreifen reiche 50
modern. Tressengarnitur Stack 100 cm breit Meter 128/130 cm breit Meter Musterauswahl. MeterMäntel aus Seiden Sealpiösen Plaidkaro Halbwolle Popeline reine Wolle, 98 Fouléstreifen in nur 85140 cm lang, gefütt. saub. vererb. St 100 cm breit Meter doppelbreit Meter zarten Farben Meter

Wäschestoffe

die Vor

erabeevetzte

Sonntag 31. Jannar 1926

s. Brehna, W. Jan. (Maul- und Klauenſeuche.)
Die hieſige Polizeiverwaltung gibt bekannt, daß wegen Aus
bruchs der Maul und Klauenſeuche die Bitterfelderſtraße,
Marktplatz, Pforte- und Winkelſtraße einen Sperrbezirk bilden.

kk. Eisleben, 29. Jan. Abſchied der Schupo.)
Schon um 6.30 Uhr füllte ſich unſer Marktplatz mit Hunderten
von Bürgern, um an der Abſchiedsfeier der Schupo teilzu
nehmen. Die Bergtapelle konzertierte von 347 Uhr an und um
7 Uhr marſchierte die Feuerwehr mit Fackeln auf und um
ſäumte den Marktplatz. Jmmer mehr Menſchen ſtrömten her
bei, ſo daß das Schupokommando alle Hände voll zu tun hatte,
um die Maſſen zurückzuhalten. Um 7.15 Uhr erſchien im Auto
der Regierungspräſident Grützner und wenige Minuten ſpäter
kam auch Landrat von Mettenheim zur chiedsfeier. Die
ſcheidende Hundertſchaft marſchierte kurz nach 7.80 Uhr an
und nahm dem Rathaus gegenüber Aufſtellung, Nach einem
weiteren Muſikvortrag ergriff der Regierungspräſident das
Wort zu kurzer Anſprache, die in einem Hoch auf das deutſche
Vaterland ausklang, in das die tauſendköpfige Menge ein
ſtimmte. Hierauf verabſchiedete Oberbürgermeiſter Clauß als
Polizeioberhaupt der Stadt die Beamten. Es folgte ein Vor
beimarſch vor Major Zornack, dem zurückbleibenden a
korps und den Behörden. Unter den Klängen des „Muß i
denn bewegte ſich die Hundertſchaft nach der Freiſtraße
zu und nach ihren Unterkunftsräumen.

Delitzſch, 209. Jan. (Schließung des Seminars.)
Jm März wird nun auch das Seminar in Delitzſch geſchloſſen.
Am 18. März veranſtalten die ehemaligen üler eine
Abſchiedsfeier.

gi. Düben, 29. Jan. (Drei Monate Gefängnis.)
Der Fabrikant Paul Kaufmann, der erſt vor kurzem durch
ſeinen Konkurs, bei dem die Kreisſparkaſſe Bitterfeld der
Hauptleidtragende iſt, von ſich reden machte, wurde vom hieſigen
Amtsgericht zu 8 Monaten Gefängnis wegen Vergehens gegen
das rengſtoffgeſetz verurteilt. Er hatte in einem pen,in deſſen Nähe h Wohnungen befanden, 832 500 Sprengkapſeln
gelagert, obwohl er nur die Genehmigung für i000 Spreng-
kapſeln beſaß, die er zwecks Sprengung von Stubben beantragt
hatte.

tr. Nordhauſen, 29. Jan. (Verhaftung.) Wie von der
wer n mitgeteilt wird, iſt die Verhaftung des Juweliers Georg Harnach am Montag in der
Hauptſtadt Mexikos, in Mexiko-City, erfolgt. Durch Kabel
wurde geſtern der Allianz-Geſellſchaft, Berlin, Mitteilung ge-
macht und die Verhaftung des Harnach amtlich durch die Be
hörden von Mexiko beſtätigt. Der Allianz-Konzern vechnet
beſtimmt auf die Auslieferung Harnachs.

tr. Hain a. d. Hainleite, 29. Jan. (Ein Zeichen der
Zeit.) Der Schuhmacher und Kriegsinvalide Bürchhard wollte
von ſeinen Grundſtücken 10 Morgen Land und Wieſe auf
Meiſtgebot verpachten. Das Lokal war überfüllt von Zuhörern,
doch wurde kein einziges Gebot abgegeben. Es gibt keinen Land
hunger mehr, weil die Landwirtſchaft infolge der vielen Steuern
und Laſten nicht mehr rentabel iſt.

k. Froſe, 29. Jan. GBetriebs aufnahme und Tief-
bauerweiterung.) Nachdem ſchon vor einigen Monaten
auf der hieſigen ſtillgelegten Grube „Klara“ durch Konkordia-
Nachterſtedt die Brikettherſtellung wieder aufgenommen wurde,
iſt nunmehr auch der Schwelereibetrieb wieder eröffnet. Mit dem
Bahnverſand von Fertigprodukten iſt am Donnerstag begonnen;
desgleichen mit dem KoksKleinverkauf. Die Froſer Schwelere
war vor Stillegung die leiſtungsfähigſte in Anhalt. Höchſtmenge
an Teer lieferte ſie 1921 mit 61 630 Zentnern (gegen 1914 mit
18 387 Zentnern) und Höchſtmenge an Grudekoks im Jahre

1916 mit 218 387 Zentnern (gegen 1914 mit 118 897 Zentnern)
Auch der Kohlentiefabbau wird jetzt vom Nachterſtedter z
bau aus wieder nach anhaltiſches Gebiet getrieben. Die
Streckenarbeiten ſind im vollen Gange. Dicht neben der hieſigen
Grube wird in kurzer Zeit der Förderbetrieb eingerichtet
werden.

p

r Betemdentuch 39 Bettkattun 5 Staubtüchgrkrättige Ware Meter Pf. geblümt Meter Pi. ledertardbig StückCrotsédarchent 7 5 Bettzeug 15 Wischtüchergebleicht Meter Pf kariert Meter Pf. kariert. StückLinon Bett-lnlett tlandtücher130 cm breit Meter rot Köper Meter grau Drell gesäumt StückLinon 63 Bett-Inlett Handtücher weiß Gersten-80 cm breit Meter Pf. rot Köper, Bettbr. Meter korn, mit Kante Stück

Schürzenstoffe
Schürzenwarphaltbare Ware Meter 68 Pf.

Schürzendruck 116cm br.-
mit Drucktehlern Meter Pf

Schürzengingham

15..

19
29
z.

116 cm breit Meter
Schürzendruck 116cm br.- 1*

gute Qualität Meter

Seldenstoffe
Meeza ine reine Seide in vielen

arben MeterWaschseide grobe Auswahl in
Mustern sowie Farben Meter

Seiden-Marocaine 50
95 cm breit Meter

Taffet prima Seide, ca. 90 cm
breit, Karos u. Streifen Meter
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wie re Hilfe in der Vot
r es iſt, in heutiger Zeit ſeine Familie anſtändig

durchzubringen, weiß jeder Familienvater. Und troſtlos kann
es werden, wenn Krankheiten dazu kommen oder die Mutter
ihrer ſchweren Stunde entgegenſieht. Sorge um Mann und
Kinder drückt ſie nieder, weil ſie niemand weiß, der ihr helfen

Hier hat es ſich die Ortsgruppe Halle des
Svangeliſchen Frauenbundes ſeit Jahren zur Auf-
gabe gemacht, helfend einzugreifen. Die Hauspflege bietet ein
veiches Arbeitsfeld. Es gibt viele erfahrene Frauen, die gern
einſpringen, wo Hilfe nötig iſt. Jn Halle beſtehen zwei Ver
mittlungsſtellen für Pflegerinnen, für Halle-Mitte und Halle
Süd bei Frau E. Fritze an der Marienkirche 1, Fernruf 8664,
für HalleNord bei Frau M. Wagner, Henriettenſtr. 18, Fern-
ruf 8578. Es wird ausdrücklich auf das Beſtehen dieſer Ver-
ſehen Mtelen hingewieſen und empfohlen, ſie in Anſpruch zu
nehmen.

Deutſch

Das Sinfoniekonzert zum Beſten des Gefallenendenkmals
der Univerſität am Sonntag, den 31. Januar, vormittags 1138
Uhr im Stadttheater beginnt mit der Maureriſchen Trauermuſik
von Mozart. Es folgen zwei Geſänge für Sopran und Or-
cheſter: Gebet (Hebbel) von Erich Band, Geſang der Apollo
prieſterin (Bodmann von Richard Strauß und die Eroica von
Beethoven. Karten an der Theaterkaſſe.

Leipziger Sender.
Sonntag, den 31, Januar.

8,30--9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche (Prof.
Ernſt Müller

9 Uhr:
11--12 Uhr: Hans Bredow- Schule.

Morgenfeier.

3 11--11,30 Uhr 48. Vorleſung überCharakterköpfe aller Zeiten: „Naturforſcher“. Priv.Doz. Dr. Weygand:
„Lavoiſier“. 11,30--12 Uhr: 5. Vortrag im Zyklus: „Naturkataſtrophen“.
Prof. Dr. Weickmann, Direktor des Geophyſikaliſchen Jnſtituts: „Sturm
ka ophen“.

12--1 Uhr: Muſikaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Beſprechungsſtelle
Schuberts 129. Geburtstag.) 1. Vier Lieder, Mali Trummer.
bert: Variationen über das Lied;: Trockne Blumen, für Flöte

3. Ständchen für Altſolo und
kern (Gedicht von Grillparzer), Mali Trummer und Mitglieder des

rauenchors des Deutſchen Nationaltheaters.
4—6 Uhr: Moderne Tanzmuſik, ausgeführt vom WenskatTanzorcheſter.
7—8 Uhr: Hans Bredow- Schule. 7—-7,30 Uhr: Vortrag (von Jena

aus): Prof. Dr. Eſau von der Univerſität Jena. 3. Vortrag im Zyklus: „Von
der Negertrommel bis zur drahloſen Bildübertragung“. 7,30--8 Uhr: Dr.
phil. Werner Schingnitz, Aſſiſtent am Philoſophiſchen Jnſtitut der UniverſitätLeipzig: Jortragsreihe: „Die Kriſis der modernen Rultur“. 3. Vortrag:
„Die Probleme und die Konfſlikte der Gegenwart“. 1. Teil.

8,15 Uhr: Aus klaſſiſchen Operetten. 1. Joh. Strauß: Ouvertüre zur
„Fledermaus“, Rundfunkorcheſter. 2. Joh. Strauß: Lied der Saffi aus
„Zigeunerbaron“, Eva Graf. 3. Zeller: Potpourri aus der Operette „Der
Oberſteiger“, Rundfunkorcheſter. 4. Millöcker: Lied der Laura aus „vBettel
ſtudent“, Eva Graf. 5. Offenbach: Arie aus der „Schönen Helena“: „Jch
ſchuldbewußt Eva Graf. 6. Offenbach: Erinnerungen aus ſeinen
Operetten, Rundfunkorcheſter. 7. Suppä: Arie der Galathée aus der
Operette „Die ſchöne Galathéer, Eva Graf. 8. Suppé: Ouvertüre zu „Ban
ditenſtreich“, Rundfunkorcheſter.

Anſchließend (etwa 10 Uhr): Sportfunkdienſt.

Montag, den 1. Februar.
Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Wolle und Baum

wollpreiſe. 2,30 Uhr: dto.: Deviſen, Baumwolle, Landwirtſchaft, Berliner
Metalle amtlich und Del Notiz. 4,45--5 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen
fürs Haus. 6 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten: Wiederholung von 2,30 Uhr.
6,15 Uhr: dto.: Fortſetzung für Baumwolle, Londoner Metalle amtlich und
Land wirtſchaft. 6,20—6,30 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen fürs Haus.
6,45--7 Uhr dio.

Rundſumt für Unterhaltung und Belehrnng. 10,10--10,15 Uhr; Winter
wetterberichte des Sächſiſchen Verkehrsverbandes 10,15 Uhr: Was die
eitung bringt 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage der Wetterwarten
resden Magdeburg und Weimar. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld

r 12,55 r: Nauener Zeitzeichen. 1,15 Uhr: Preſſe und Börſen
e

3—4 Uhr: Pädagogiſcher Rundfunk des Zentralinſtituts Deutſche
Welle (Welle 1300 von Königswuſterhauſen). 3—3,30 Uhr: Studienrat
Friebel und Lektor Mann: Engliſch für Anfänger. 3.,30--4 Uhr: Studienrat
Friebel und Lektor Mann: Engliſch für Fortgeſchrittene.

4—-4,45 und 5--5,30 Uhr: Nachmittagskonzert des Leipziger Rundfunk
orcheſters. 7—7,30 Uhr: Vortrag (auf Welle 452) (von Jena aus): Prof. Dr.
Piſtor-Jena: „Moderne Sehhilfen“. Vortrag (auf Welle 294): Dr. Wanderer:
„Das Bier im Wandel der Zeiten. Eine kulturhiſtoriſche Betrachtung. 7,30
bis 8 Uhr: Vortrag (auf Welle 452): Neues aus der Naturwiſſenſchaft, ver
anſtaltet von der Naturwiſſenſchaftlichen Werk gemeinſchaft an der Univerſität
Zur Vortrag (auf Welle 294): Oskar Hagen: „Die Minen von Rio

nto“.
8,15 Uhr Pamela Wedekind: 1. Heine: a) Ein Weib, b) Angelique

2. Wedekind: a) Pennal, b) Der Reiſekoffer. Morgenſtern (aus Palmſtröm):
a) Das böhmiſche Dorf; b) Nach Norden; c) Weſtöſtlich; d) Die unmögliche
Tatſache o) Die Behörde; Der Rock; g) Die Höhe; h) Entwurf zu einem
Trauerſpiel. 4. W. E. Süskind: Die blauen Röcke. Muſikaliſche Dar
bietungen. 1. Richard Trunk: „Eine Serenade“ für Streichorcheſter. 2. Richard
Strauß: Suite aus „Der Roſenkavalier“. Das Rundfunkorcheſter. Hans
Zeiſe-Gött vom Alten Theater ſpricht: 1. Thomas Mann: Eiſenbahnunglück.

Friedrich Nietzſche: Nachtlied. 3. Hebbel: Nachtlied. 4. Gottfried Keller:
liedAbend
Anſchließend (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt.
Darauſ: Tanzmuſik bis 11,30 Uhr, ausgeführt vom Leipziger Rund

funkorcheſter.

Weimar. (Zu
2 Franz
und Klavier, Walter Köppler, Ernſt Latzko.

edlen oſtpreußiſchen Pferden nachgewieſener Abſtammung.

Dereinsnachrichten

Deutſchnationale Volkspartei,
Saalkreis. Die für Sonnabend, den 6. Februar, in Reideburg vor

eſehene Mitgliederverſammlung fällt aus. Neben den Mitgliederverſamm-
ungen am 2. Februar in Hohenthurm und 4. Februar in Gimritz finden
weitere Verſammlungen ſtatt: Am 8. Februar, 8 Uhr im Gaſthof zu Bruck
dorf. Am 9. Februar, 8 Uhr im Gaſthof Pabſt zu Gröbers Am 11. Februar
im Gaſthof Riſtau zu Sieglitz Am 12. Februar, 8 Uhr im „Lindenhof“ zu
Osmünde. Weitere Ankündigungen werden folgen.

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Bezirk Mitte Montag, den 8. Februar 1926, abends 8 Uhr außer

ordentliche Bezirksverſammlung im Deutſchen Geſellſchaftshauſe“, Zewrger
Straße Pflichtveranſtal Oberſtleutnant Dueſterberg wird ſprechen. Die
für den 12. Februar angekündgte Verſammlung mußte auf den obigen Tag
verſchoben werden.)

Bezirk Süd-Oſt. Unſere außerordentliche Bezirksverſammlung findet
beſtimmt am Dienstag, den 9. Februar 1926, abends 8 Uhr im „Hofjäger“.
Lindenſtraße, ſtatt Das Erſcheinen aller Kameraden iſt wohl ſelbſtverſtändlich,
da Kam. Oberſtleutnant Dueſterberg ſpricht. Außerdem wird Kam. Kirchhoff
über „Heimatkunde“ (mit Lichtbildern) ſprechen.

Königin-Luiſe-Bund, Bezirk Süd.
Maontag, den 1. Februar, abends 8 Uhr Verſammlung im Haus der

Landwirte. Die Kameradinnen werden gebeten, zu der am Montag, nach
mittags 2,30 Uhr ſtattfindenden Beerdigung der Frau Glaubig auf dem Süd
friedhof recht zahlreich zu erſcheinen.

7

Preuß. Beantenverein zu Halle a. S. Mittwoch, den
3. Februar, findet ein karnevaliſtiſcher Unterhaltungsabend unter Mitwirkung
namhafter Künſtler ſtatt. Näheres ſiehe Anzeige.)

Bund der Kaufmannsjugend im D. H. V. Freitag, den
5. Februar, Eltern und Freundesabend mit Vortrag des Bundesleiters,

Hahn-Spandau: Die nationalen Aufgaben der deutſchen Kaufmanns
u

Deutſcher Oſtbund, Ortsgruppe Halke. Montag, den
1. Februar, abends 8 Uhr, Monats und Hauptverſammlung im „Hofjäger“,
Lindenſtraße. Tagesordnung: Jahresbericht, Rechnungslegung, Haushalts
voranſchlag, Satzungsänderungen, Wahlen. Auf unſer am Mittwoch, den
10. Februar, im „Hofjäger“ ſtattfindendes Koſtümfeſt machen wir auch an
dieſer Stelle nochmals aufmerkſam.

Hausfrauenbund, e. V. Geſelliger Nachmittag 1. Februar,
4 Uhr. (Siehe Anzeige.) Anmeldungen zur Prämiierung treuer Haus
augeſtellter werden angenommen.

Atademiſcher Tennis Klub an der UniverſitätHalle-Wittenberg. Nächſter Tiſchtennisabend Dienstag, den 2. Februar
1926, abens 8 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“.

Volksbühne. Konzertgemeinde: Sonntag, 7. Febr., 11 Uhr vorm.
im Stadttheater, 6. Hauptprobe zum Braunfels- Konzert. Die Mitglieder der
Konzertgemeinde werden gebeten, ihre Karten bis zum 3. Februar in der

Sonderveranſtaltung für alle Theatergemeinden:
der Degenloge: Liederabend von

(Berlin), am Flügel: Muſildirektor Otto Volkmann
Lieder von Beethoven, Schubert, Brahms, Göhler, Reger und

Reuß. Karten zu 1 M. und 1,50 M. in der Geſchäftsſtelle. Preltage.
„Velinde“: Montag, 1. Febr. (D); „Fiesco“: 3. Febr. 1L); 17. Febr. (6);
2v. Febr. (H); „Die verkaufte Braut“: 13. Febr. (J); 24. Febr. (L) 6. Wert

Bühnenvolksbund. Montag, 1. Febr., 8,15 Uhr (Thaliaſaal:
„Newyork und die Newyorker“. Eine Filmreiſe ins Land der unbegrenzten
Möglichkeiten. Karten zu 60 Pfg. Freitag, 12. (Thalia): 2. Gaſtſpiel der
Münchener Kammeroper mit „Doktor Erich Fiſchers Muſikaliſche Komödien“.
deues Programm: „Die Spieluhr“, Eintracht ernährt“, ieger
vater“. Die Kartenausgabe hat begonnen. Geſchäftsſtelle: Rathausſtraße 13,
Telephon 1643.

(Os nabrüch).

CLandwirtſchaftliches
Die Sicherung der kommenden Ernte iſt für jeden Landwirt

Pflicht der Selbſterhaltung; denn eine ſchlechte Ernte wäre ſein
Ruin. Jeder ſorge daher für günſtige Wachstumsbedingungen
und verhüte Wachstumshemmungen. Auswinterung, Lager-
frucht, Roſtbefall, Ertragsminderung durch tieriſche und pflanz-
liche Schädlinge, ſowie Aufkommen des Unkrautes laſſen ſich zu
einem guten Teil ſchon durch entſprechende Düngung, nament
lich mit Kali, vermeiden.

20jähriges Beſtehen der Vieh-Verkaufs- Vereinigung Bis
mark (Altmark). Die Vieh-Verkaufs- Vereinigung Bismark (Alt-
mark) veranſtaltet am 11. Februar d. J. ihre 124. Verſteige
rung, die mit etwa 300 Tieren aus den beſten Zuchtgebieten der
Altmark beſchickt werden wird. Hierdurch wird Jntereſſenten
Gelegenheit geboten, beſtes Zuchtmaterial zu günſtigen Preiſen
zu erwerben. Die Vereinigung kann als älteſte ſämtlicher in der
Altmark beſtehenden Vieh-Verkaufs-Vereinigungen in dieſem
Jahre auf ein 20jähriges Beſtehen zurückblicken; ſie hat vom
Jahr ihrer Gründung 1906 an bis heute den Kauf von etwa
25 000 Tieren vermittelt. Durch kulante und reelle Bedienung
der Käufer hat ſie es verſtanden, zu dem bisherigen Kreis ihrer
Abnehmer ſtets neue zu gewinnen, ſo daß auch auf der nächſten
Verſteigerung, wie viele Anfragen ſchon jetzt beweiſen, ein
reges Leben und Treiben herrſchen wird.

Die Landwirtſchaftskammer für die Prov. Oſtpreußen ver
anſtaltet wie alljährlich, ſo auch in dieſem Jahre während der
Landwirtſchaftlichen (D. L. G.) Woche im Zirkus Buſch zu Berlin
die Oſtpreußenſchau und Auktion edler oſtpreußiſcher Pferde.
Die Schau findet am 23., die Auktion am 24. Februar ſtatt. Die
Veranſtaltung wird beſchickt ſein mit etwa 75 4 jährigen

Sie
ſind das beſte, was an verkäuflichem Material aus der oſt
preußiſchen Edelzucht angeboten wird. Der Katalog, welcher
die näheren Angaben enthält, iſt durch die Landwirtſchafts-
kammer für die Prov. Oſtpreußen, Königsberg Pr., Beethoven-
ſtraße 24/26 zu beziehen.

iBettev bers et
Kigener Drahtderich enjerer Schrirtlettung.

Wetterdienſt der „Hakleſchen Zeitung Nachdruck verboten.)
Das geſtern über Mitteleuropa hinweggziehende Regengebiet

liegt heute morgen im Norden. Jhm folgt bei ſteigendem Luft
druck eine Zone heißen Wetters, in welcher die Temperaturen
gegen geſtern wieder angeſtiegen ſind, da die vorübergehende
Stövungsfront die kalten Bodenluftſchichten hinwegeräumt hat.
Jn den Höhen aber iſt ein Temperaturrückgang eingetreten, ſo
daß die Zugſpitze heute morgen 12 Grad und der Brocken

2 Grad melden können. Die Schneelage beträgt auf dem
Brocken 120 Zentimeter. Die eingetretene Wetterbeſſerung wird
ſehr bald wieder durch den Vorüberzug neuer Störungen unter
brochen werden, die ſich bereits heute in Frankreich bemerkbar
machen und über dem Kanalgebiet Niederſchläge verurſachen.
Wahrſcheinlich wird bereits in den Sonntagnachmittagsſtunden
die Annäherung der Störung bemerkbar werden, nachdem vorher
in der zu erwartenden klaren Nacht die Temperatur bis nahe
an den 0Punkt abgeſunken ſein wird. Die herrſchende Witterung
mit teils heiterem Wetter, das durch kurze Zeit durch Regen
unterbrochen wird, bleibt auch in der nächſten Zeit beſtehen.

Vorausſichtliche Witterung am 31. Januar: Nach kalter Nacht
morgens leichter Nebel, ſonſt ziemlich heiter, alsdann zu
nehmende Bewölkung und ſpäter Regen, Temperaturen dabei
wieder anſteigend.
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Der heutigen Auflage liegt ein Proſpekt über die „Weiße
Woche“ der Firma Leopold Nußbaum bei, auf den wir beſonders
hinweiſen

Um den Roten Turm
Se jloom nich, daß aus

Machdeburch was Jutes kommen
kann? Weil dort derſelbe Jeiſt
wie in Locarno, wollte ſaachen
wie in Merſedorf herrſcht, un
weil von dort in letzter Zeit nich
ville Jutes jekommen is? Na,
awer manchmal kommt es doch
anderſch, als mer denkt. Das ſo
jenannte „Tanzverbot“ zum Bei-
ſchpiel, das Herr Herſing kärgz-
lich erlaſſen hat, is meines Er-
achtens ſo uneben jarnich. Be
kanntlich därfen in eener Woche
von eenem Lokale „nur“ drei
Tanzverjniechen veranſchtaltet
wärn. Das is doch wärklich ooch
jenuch, ſo ſehr ich ſonſt im Jnter-

eſſe meiner unverheirateten Tochter for dieſe edle Kunſt intrete.
Awer Hand uff den Bruſtkaſten bittel! heite ſin doch de
Zeiten wärklich nich derzu anjetan, iebermäßich luſtich, un ſei's
doch nur tanzluſtich, zu ſin. Jch hawe meine Schtammtiſch-
luſtichkeet ooch ſchon um e janz bedeitenden Schluck injeſchränkt

Freilich, der Erlaß hat voch vecht ſchtarke Oppoſitzchon je-
funden, wie Se jleich heeren wärn:

Dreimal in der Woche därfſte tanzen.
„Was im Janzen nur, im Janzen?“
Heer' ich voll Entſetzen rufen.
Ja, ſo kam es von den Schtufen
Machteburchſcher Oberpräſedengz.
„Wie kann eener, der nich mehr im Leng
Seines Lebens ſchteht, ſo was erlaſſen
Meine Tochter kann das jarnich faſſen,
Un voch nich ihr junger Kawalier,
Dem das Tanzen is heechſtes Pläſier.
Un jrad jetzt zur Karnevalszeit
Js ſo'n Verbot direkte Roheit!
Jingling, Jungfrau, ſeid zufrieden!
Jmmer noch jenuch hienieden

„FJibbt's an ſolcher ſcheen'n Verjniechung
Trotz der Heerſingſchen Verfiechung.
Denn Jhr kennt ja tanzen alle Abend,
Eich am Fox un Schimmh labend,
Weil ja wächentlich dreimal
Därf jetanzt wärden in een'm Loko

Der Lokale jibbt es awer viele,
Un jedes is ja bald Tangdiele!

Was, Sie kennen Heringen i Un fraachen, was das
mit Bicklingsheringen zu tun hat? rken Se ſich das een for
allemal: wenn Se jloom, mich uff de Schippe kullern zu kennen,
dann wärn Se im Momang nach e Kinnhaken à la Theierkoof
vor mir e Bickling machen, daß es Jhnen widder infällt, daß
Heringen am Kyffheiſer (nich am Nordheiſer!) liecht. Awer jeben
Se man Obacht, was ich Jhnen von dem jenannten Heringen
erzählen will:

Tat das Schterbejleckchen dort erſchallen,
Sah de Leichenfrau man ſojleich wallen
Nach dem jramerfillten Trauerhaus.
Un wie ſah die Dame aus!
Uff dem kummervollen Koppe ruht'
Wärklich e moderner Trauerhut
Un e langer Trauerflor» wallt nieder
Uff das ſchwarzbetuchte Mieder.
Laut erteenten ihre Klaachen.
Doch dann tat ſe heeflichſt fraachen,
Ob mer ihre Dienſte wollte.
Freilich, ja doch, ja, ſe ſollte
Alles uff das beſte nur herrichten.
Ja nur keene blamabeln Jeſchichten!
War der „teire“ Tote dann jebettet
Zu der letzten Ruhe oh, ihr hättet
Bei dem Leichenſchmaus nur ſehen ſollen,
Wie ſe daſaß mit den Backen, vollen,
Unſre brave Leichenfrau
(Die nich is das Jejenteel von ſchlau),
Pinktlich ſe de Rechnung präſentierte,
Dabei ſchtets mit zwee multiplizierte
Jhre Leiſtungen, Jebiehrn.
Denn der Tote tat ja anjeheern
Jenem Schtand der ſojenannten Reichen:
Tat jedoch emal entweichen
Aus dem irdſchen Jammertal
Eener, den mer allzumal
Zu den Armen zählen tat,
Oh, dann kam ſe reichlich ſchpat,
Truch ſich ſchlicht, beinahe ärmlich,
Klaachte voch nich ſo erbärmlich,
Leecht' ooch nur e Kopptuch an
'S war ja nur e armer Mann!
Un jleich dem dirftchen Leichenſchmau?
Fiel voch ihre Rechnung aus.

Nunmehr hat der Majiſtrat
Uffjerafft ſich zu der Tat,
Hat uffjereimt mit dieſem Zimt
Un for de Zukunft feſt beſchtimmt:
Tarif for eene jede Leiche,
Ob eene arme, eene reiche,
Ob dinn, ob ſchtark
Beträcht zwelf Mark!

77

Neilich ham ſe mich doch emal uff de Schippe jekullert.
Fraacht mich da beim Dämmerſchoppen mei Freind: „Du ſaachen
mal, weeßte denn voch, wieviel Kehln du haſt?“ Jch weeß
natierlicherweiſe, daß ich nur eene Kehle hawe wenn voch
durſcht for dreie awer ich denke, er will mich durch de
Schokolade ziehn und antworte ihm: „Du meenſt wohl, was for
'ne Kehle ich hawe? Na, de Heimkehle hawe ich nich, awer 'ne
Seiferkehle zum Beiſchpiel hawe ich Das wißte er ſchon
lange, meente dadruff mei Urian, aber er hätte jefraacht, wie-
viele Kehlen ich hätte.

Na, ich ieberleeche eemal, ich trinke zweemal un trinke voch
dreimal un denke dann: nanu Bis mich dann ſchließlich mei
Freind uffklärt: „Menſch, drei Kehlen haſte, eene im Halſe un
zwee Kniekehln!

Jch ſaachte jarniſcht, ſondern trank nur ſchnell

Schließung des Stadttheaters in Hagen. Die
Noktlage der Gemeinden Weſtdeutſchlands kam in der letzten
Hagener Stadtverordnetenverſammlung zum Ausdruck. Mit 22
gegen 20 Stimmen wurde für das Stadttheater, das ſchon ſehr
lange beſteht, jeder Zuſchuß abgelehnt. Damit iſt der Hagener
Bütme die Grundlage für ihr Fortbeſtehen entzogen und des
Theater wird mit Ablauf der Spielzeit ſeine Pforten ſchließen

Peſtalozzi auf der Bühne. Lehrer Roulier in La Rippe
(Kanton Waadt, Schweiz) und der Neuenburger Komponiſt
Emile Lauber in St. Aubin haben ein Schauſpiel mit Nuſtk
verfaßt, deſſen Hauptperſon Heinrich Peſtalozzi iſt. Das Werk
wird anläßlich der Feier des 100. Todestages Peſtalozzis im
Frühjahr 1927 in Yverdon von der Lyre Vverdonnoise zur A
führung gebracht werden.

Herriot als Opernlibrettiſt. Der Kammerpräfident Her
riot hat ein einaktiges Opernlibretto geſchrieben. Den Stoff
nahm er aus ſeinem bekannten Buche „Recamier“, Die Muſik
zur Oper wurde vom Komponiſten Charles Pons geſchrieben
der bereits ein Operntextbuch von Clemenceau vertonte.
neue Oper von Herriot und Pons wird demnächſt in Nigza zur
Uraufführung gelangen
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Vor dem 100. Tore
u polizeiSportverein und Boruſſia-Damen HandballGaumeiſter für 1925/267

Zwei „Punkt-Großkämpfe“ diesmal demSonntag ein beſonderes Gepräge. Jm Vordergrund ſteht die
Frage: „Werden P. S. V. und Boruſſia (Damen) ihre
Meiſterſchaften erfolgreich verteidigen

Bereits am Vormittag (11 Uhr) werden ſich in Ammen
dorf die Damen von

Ammendorf 1910 und Boruſſia
den entſcheidenden Meiſterſchaftskampf liefern. Da das erſte
Treffen unentſchieden 1:1 endete und alle übrigen bisherigen
Spigle gewonnen wurden, ergibt ſich folgende Ueberſicht

Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Tore Pkt.

Boruſſia 6 5 1 27:2 111Ammendorf 1010 6 5 1 13:8 11.1
Beide Mannſchaften verfügen über gutes, ſolides Können,

das ſie befähigt, auch größeren Aufgaben gerecht zu werden.
Zweifellos beſitzt Boruſſia die an Erfahrungen reichere Elf,
doch Ammendorf hat den brennenden Ehrgeig, die ſo nahe
winkende Meiſterſchaft an ſich zu reißen. Hoffenteich kommt
hier ein Spiel zuſtande, das auch verwöhnten Anſprüchen ge
recht wird. Die beſſere Elf möge verdient Sieger und Saale
gau- Meiſter 19265/26 werden.

Am Nachmittag (3 Uhr) gibt es auf dem ehemaligen Exer-
gierplatz an der Deſſauerſtratze das Entſcheidungsſpiel

P. S. V. gegen Boruſſia.
Um zum dritten Male Meiſter zu werden, muß der P. S. V.

dieſes Treffen unbedingt gewinnen, wie es ſich aus der Ueber
ſicht klar ergibt: Geſp. Gew. Unentſch. Verl. Tore Pkt.

P. S. V. Halle 13 11 1 1 96:22 23:3V. f. L. 66 t 95 67:27Schon ein Unentſchieden würde ein Entſcheidungsſpiel mit
V. f. L. 96 nötig machen und ein Verluſt des Sonntagsſpiels
dieſem den Meiſtertitel einbringen. Jm Anbetracht der ernſten
Lage wird der P. S. V. diesmal vom Anfang an das beſte
Können aufbieten. Hiergegen ſollte Boruſſia trotz erheblich
verbeſſertem Können auf die Dauer doch nicht gewachſen ſein.
Außerdem wird der Meiſter wohl auch noch ſeinen Ehrgeiz
daran ſetzen, das 100. Tor zu werfen, ſo daß dadurch das hohe
Ziel wohl auch des edlen Schweißes wert genug iſt. Wir er
warten den P. S. V. mit ſtärkſter Elf (11) nach hartem
Ringen klar in Front. Damit würde der begehrte Meiſtertitel
wohl auch dem Würdigſten für ein weiteres Jahr zufallen.

Vorher (2 Uhr) ſpielen hier
Wacker und P. S. V. Merſeburg

im fälligen Punktekampf gegeneinander. Torreich 5:5 endete
das erſte Spiel in Merſeburg. Da Merſeburg infolge Ver
legung einer Hundertſchaft mehrere gute Kräfte ver
loren hat, iſt anzunehmen, daß die Elf etwas geſchwächt iſt.
ß ſtärkſter Beſetzung dürfte Wacker ſich die beiden Punkte
ſichern.

Am Zoo ſpielt um 1.80 Uhr
V. f. L. 96 gegen PreußenKomet.

Wie im Vorſpiel (6:8), ſo ſollten auch diesmal die Leute vom
Angerweg die Oberhand behalten. z

Für die 2. Klaſſe ſind folgende Spiele angeſetzt: 10 Uhr:
Sportbrüder gegen Sportfreunde; Halle 1910
gegen Ammendorf 1910. 11 Uhr: Böllberg gegen

„Kanu 20.
Ziwet weitere Damenſpiele der 1. Klaſſe führen

und Wacker (10 Uhr) ſowie S. V. 99 Merſe
burg und V. f. L. Merſeburg (11.15 Uhr) zuſammen. Am
Zoo dürfte es nur wenig Tore geben, da beide Mann
ſchaften über ausgezeichnete Abwehrtrios verfügen, aber an
überkagenden Stürmerinnen kranken.

Das Merſeburger „Derby“ ſieht ganz nach einer ſicheren
Sache für V. f. L. aus.
Das wichtigſte Treffen der 2. Klaſſe (Damen) zwiſchen
S. V. 98 und V. f. L. Lauchſtädt (10 Uhr) ſollte 98 ſicher
für ſich entſcheiden.

Kritik der Halleſchen „Sieben“
Stärkere Berückſichtigung des Polizei Sportvereins

Die Aufſtellung der Halleſchen Handball- Elzum Hallenſadtefpiet Berlin Halle hat übera
großes Erſtaunen ausgelöſt. Nach dem Fiasko gegen
Dresden und vor allem gegen Deſſau haben wir es bitter nötig,
den Ruf Halles als mitteldeutſcher Handballhochburg nicht aber
mals leichtfertig durch ge wagte Experimente aufs Spiel
zu ſetzen. Betrachtet man jedoch die Aufſtellung genau, ſo kann
nan des Eindrucks nicht erwehren, daß bei der Auswahl

nicht mit der nötigen Umſicht
a n worden iſt. Den eigenartigen Verhältniſſen iſt dabeiſcheinend e nicht Rechnung getragen worden. Es Leneht doch

an bedeute Unterſchied zwiſchen einem Hallenſpiel auf
karkettbode n, verkürzter ſchmaler Spielfläche und einem
2piel dem grünen Raſen. Hinzu kommt, das diepieler an die eigenartige Beleuchtung gewöhnen ſſen,
dobei dem Torhüter in erſter Linie die Abwehr erſchwert wird.
Ius dieſem Grunde mußte unbedingt Wert auf beſonders
z Kräfte gelegt werden. Die Berliner „Sieben“

teten ſich durch ein beſonderes Spieltraining auf dieſes Spiel

Wir appellieren unter Berückſichtigung all dieſer angeführten
Verhältniſſe an die Einſicht unſerer maßgebenden Behörde und
hoffen, daß die Aufſtellung einer Reviſion

unterzogen wird dergeſtalt, daß die Spieler unſeres
Meiſters P. S. V. ſtärker herangezogen werden.
Wir unterbreiten

folgenden Vorſchlag:

Drape, Knobbe, Donath (alle P. S. V.), SparmannG. f. L. 96); Küh r (Wacker) Proft (S. V. 98) v. Jeger,
Sauerhering (beide P. S. V.) Erſatz Hintſch (V. f. L. 96).

Da ſich Kühr und v. Jeger leider nicht recht verſtehen, wäre
zu erwägen, an deſſen Stelle Proft ſpielen zu laſſen.

Wird die Aenderung nicht vorgenommen, wird die in ſicherer
Ausſicht ſtehende Niederlage in erſter Linie auf den Spielausſchuß
zurückfallen.

Halleſche Hockey-Spiele
H. C. H. I Herren--Sp. V. 98 I Herren.

Auf dem 98ser-Platz an der irrt treffen ſich H. C. H.
und Sp. V. 98 zu einem Geſellſchaftsſpiel. Leider waren
die Halleſchen Hockehſpieler in den letzten Wochen durch die
Witterungs verhältniſſe zu einer längeren Ruhepauſe gegzwungen,
ſo daß der dadurch bedingte Mangel an Training den Spielver-
auf wohl beeinträchtigen wird.Die Schwarz Grünen haben im letzten Jahr bei weitem noch
nicht ihre alte Spielſtärke erreicht. Trotzdem dürfte es ihnen ge
lingen, über den Platzbeſitzer einen knappen Sieg davonzutragen.
98 konnte in ſeinem letzten Spiel gegen Schwar -Weiß weniger
gefallen und mußte eine verhältnismäßig hohe e ein
ſtecken. Am Sonntag haben ſie Gelegenheit zu beweiſen, daß an
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dem damaligen Reſultat wirklich nur der mitſpielende Erſatz
ſchuld war. Das Spiel beginnt um 3812 Uhr auf dem Spiel-
platz an der Huttenſtraße.

H. C. H. I Damen „Jahn“ Magdeburg J Damen.
Nach Magdeburg fahren die I. Damen unſerer Schwarz

Grünen, um gegen die J. Damen von „Jahn“ Magdeburg anzu
treten. Beiden Mannſchaften geht ein guter ſportlicher Ruf
vovaus, und wir müſſen das Treffen nach den bisher gezeigter
Leiſtungen für völlig ausgeglichen halten.

Auch die II. Damen des H. C. H. werden ſich den II. Damen
„Jahn“ Magdeburg entgegenſtellen.

H. C. H. Jugend --A. S. C. Jugend Leipzig in Leipzig.
V. f. L. 96 J Herren--L. B. C.-Leipzig J Herren.

Die BlauRoten haben den n. BallſpielClub aufihren Platz am Angerweg z Gaſte. Auch bei dieſen beiden
Vereinen dürfte ein u chener Kampf geboten werden. Die
O6er haben in dem letzten Treffen eine ſtetige Form gezeigt und
anſcheinend ihre Schwächeperiode überwunden. Aus z
Grunde dürfte der Kampf äußerſt ſpannende Momente bieten,
da ja bekanntlich das Zuſammentreffen gleichwertiger Gegner
das Jntereſſanteſte iſt. (Spielbeginn 3 Uhr.)

V. f. L. 96 J Damen--Criquet Victoria- Magdeburg J Damen.
Vorher haben die Damen des Platzbeſitzers die Victorianer

aus Magdeburg ſich verpflichtet. Die Blau-Roten-Damen haben
es in der letzten Saiſon meiſterlich verſtanden, die Schläger zu
kreugzen. Trotzdem den Magdeburgern ein guter Ruf voraus-
geht, halten wir doch unſere ſiegesgewohnte Halleſche Gbf für
leicht überlegen.

Schwarz-Weiß J Herren-- Griesheim Electron J Herren.
Einen leichten Sieg werden die Vereinigten in Bitterfeld er-

ringen. Iſt es doch den Bitterfeldern noch nie gelungen, auch
nur eine einzige Halleſche Elf im letzten Jahre zu ſchlagen.
Falls die SchwarzWeißen, unſere beſte Halleſche Elf, das Spiel
überhaupt ernſt nehmen, dürfte eine zweiſtellige iffer der
Maßſtab für das Können beider Vereine ſin..

Das Ringen der Altmeiſter
Die Schwierigkeiten in der Ermittlung der Gaumeiſterſchaft. Das Treffen auf dem ZooSportplak.

Sportfreunde gegen V. f. L. Merſeburg.

Durch das plötzlich eingetrekene Tauwetter waren die Spiel
plätze am letzten Sonntag in derartigem Zuſtande, daß eine
Durchführung der Meiſterſchafts ſpiele unmöglich war. Die
Spiele fielen ſämtlich aus und müſſen ſpäter nachgeholt werden.
Sollten noch mehrere derartige Tage dazwiſchen men, dann
hätte allerdings der Saglegau Mühe und Not, ſeinen Meiſter
rechtzeitig herauszubringen. Das Spiel aber am 7. Februar
zwiſchen 98 und Sportfreunde wird wahrſcheinlich die
Entſcheidung bringen, da die Sportfreunde nur ein unent-
ſchiedenes Reſultat brauchen, um Meiſter e werden.
Spiel iſt für die Sportfreunde noch eine gefährliche Klippe. Es
iſt ſehr leicht möglich, daß ſie daran ſcheitern und mit Wacker
wieder auf gleiche Punktzahl kommen.

Jn Leipzig und Dresden ſind bereits die Gaumeiſter
heraus und auch in Chemnitz dürfte der künftige Gaumeiſter
ſo gut wie feſtſtehen. Der Saalegau wird ſich in dieſem Jahre
auf eine beſonders gute Vertretung ſtützen können, denn die
drei Spitzenvereine Sportfreunde, Wacker und 98 ſind
von ſtarker Qualität, und da zwei von ihnen an den ferneren

Meiſterſchaftsſpielen des Verbandes teilnehmen, ſo kann man
der Zukunft ruhig ins Auge ſehen. Wie die Dinge liegen, muß
man damit vechnen, daß Wacker und Sportfreunde den Gau
vertreten werden, da 98 durch das unentſchiedene Spiel gegen
Halle 96 einen wertvollen und, wie es ſcheint, nicht wieder gut-
zumachenden Verluſtpunkt eingebüßt hat.

Morgen ſtehen 4 Spiele auf dem Programm, und zwar:
Wacker gegen Halle 96,

Sportfreunde gegen V. f. L. Merſeburg,
Boruſſia gegen Preußen-Komet,

Favorit gegen Sportverein 99 Merſeburg.
Die Spiele finden auf dem Sportplatz am Zoo, dem Sport

freundeplatz, Boruſſiaplatz und Favoritplatz um 583 Uhr ſtatt.
Das wichtigſte r dürfte auf dem Sportfreundeplatz
vor ſich gehen, ſich hier zwei außerordentlich ſchnelle und
kampfkräftige Mannſchaften enüberſtehen. Die Spielweiſe
beider anf gafren ähnelt ſich, trotzdem halten wir die Sport
freunde für ſtärker und erwarten ſie als ſichere Sieger. Das
erſte Spiel in Merſeburg gewannen die Hallenſer 3:2.

Die an Erinnerung reichſte Begegnung geht auf dem Sport
platz am Zoo vor ſich. Früher beſaßen die Spiele auch ſportlich
den höchſten Wert, das war in der Zeit, als Wacker und Halle 96
um die Hegenomie im Saalegau rangen. Dieſe Zeiten ſind vor
über, denn andere Vereine haben ſich erfolgreich an die Spitze
geledt und liefern dem Altmeiſter die entſcheidenden Kämpfe.

weiß aber in der hieſigen Sportwelt, daß die Spiele
chen cker und Halle 96 faſt immer guten Sport bringen.
cker wird ſich den Sieg nicht nehmen laſſen und ſicherlich mit

einem höheren Reſultat als wie in der erſten Begegnung (5:8)
gewinnen.

Boruſſia ſollte ſich von Preußen-Komet die beiden
nkte glatt holen und damit ſeinen Tabellenplatz verbeſſern.
s Spiel auf dem Favoritplatz dürfte den 99e rn aus

Merſeburg nicht zu nehmen ſein. Zwar mußten ſie ſich im
Herbſt mit einem Reſultat von 1:1 begnügen. Jnzwiſchen iſt
die Mannſchaft erheblich ſtärker geworden.

Der Fußballſport der unteren Klaſſen.
Spiele am Sonntag: 1b-Klaſſe: Olympiag gegen Sp.

Vg. Nietleben, Sportbrüder gegen Eintracht, Reideburg gegen

Dieſes

Merſeburg gegen Zöſchen. Röſſen gegen Kötſchen. Beginn:
2.80 Uhr.

Reſerve-Klaſſe: Wacker V. f. L. 98, Boruſſia
gegen veußen-Komet (Preußen-Kometplatz), Sportfreunde
gegen V. f. L. Merſeburg. Beginn: 1 Uhr.

Halle 02 gegen Stern- Leipzig
Der Kampf der Jugend Mannſchaften im Carolabad in Leipzig.

Sonntag nachmittag 3 Uhr eröffnet der Schwimmvereim
Stern im Carolabad die Leipziger MeerKeinen Geringeren als den deutſchen Altmeiſter Waſſer-
freunde Hannover hat ſich Stern als erſten Gegner in
dieſem Jahre im Waſſerballſpiel verſchrieben. Der bevorſtehende
r ſich ſehr feſſelnd geſtalten. Sein Ausgang erſcheint
ganz offen.

Neben dem Waſſerballſpiel gelangt ein Zweikampf r den
eJugendmannſchaften des Stern und Ha 2 zur

Austragung. Er beſteht in drei Staffeln, vier Einzelwettkämpfen
und in einem Waſſerballſpiel. Die jungen Hallenſer waren beim
letzten Treffen in Halle den Leipzigern durchweg gewachſen. Die
Kämpfe verſprechen ſomit einen ſpannenden Verlauf.

Mit dem deutſchen Meiſter Wieſel an der Spitze wird
weiter die gut geſchulte Springerriege des Stern ſicher Vorzüg
liches darbieten.

Hallen-Turn- und Sportfeſt
der Univerſität Halle

Wie alljährlich, veranſtaltet auch diesmal wieder die Halleſà e

Studentenſchaft ihr Turn- und Sportfeſt. Am Freitag, den
5. Februar, finden die Wettkämpfe im Schwimmen ſtatt
Es ſind vorgeſehen: 4mal 50 Meter beliebig Staffel für Korpo-
rationen. Streckentauchen für Studenten und Studenteninnen:
100 Meter bel. und 300 Meter bel. für Studenten 2600 Meter bel
für Studentinnen. Am 6. Februar kommen dann die
Turner und Sportler zu Worte.

Houben ſtartet heute in Boſton
Houben ſoll ſich heute vormittag nach Boſton begeben, wo

er am Abend zum erſten Male ſtarten wird. Er beſtreitet
bei den Knights- Columbus Wettkämpfen ein 40-Hards
Laufen gegen den beſten Kurzſtreckenläufer der Harvard Uni
verſität, Al. Muller, und gegen Frank Heſſey vom Boſton
College. Paddock und Murchiſon nehmen an der Konkurrenz nicht
teil. Der Trainer des Fordharm College, Jake Webber, in deſſen
Obhut ſich Houben begeben hatte, erklärte Zeitungsvertretern, daß

Houben in großer Form ſei und nach ſeiner Meinung
gut abſchneiden werde. Houben wird am 4. Februar bei den Mil
roſe-Wettkämpfen zum zweiten Male ſtarten. Wo und
wann er zum dritten Male ſtarten wird, iſt noch nicht beſtimmt.

Halle 1910, Neumark Preußen- Merſeburg. 2. Klaſſe: DeW. r um den hierfür geſtifteten Pokal endgültig zu gewinnen. Zörbig gegen Paſſendorf, Mücheln gegen Zöſchen, Germania- öchwämme, Zzahnbürſten. Gummi-Bieder, erggr
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Auf dieſen Höhen liegen zurzeit immer

Der Winterſport des Sonntags
Um die Durchführung der winterſportlichen Ver-

anſtaltungen am Sonntag ſieht es nicht gerade roſig aus. Jn
verſchiedenen Gebieten regnete es am Freitag noch recht aus
giebig, ſo auch in Titiſee (Schwarzwald), wo die deutſchen
Kampfſpiele fortgeſetzt werden ſollen. Die Kampfſpiel Schnell
laufen ſowie die Rodelrennen ſollen, wenn es irgend geht, ſtatt
finden. Wenn die ungünſtige Witterung aber bis zum Sonntag
weiter anhält, wird wohl alles im wahren Sinne des Wortes
„ins Waſſer fallen“, ſo auch die Schwäbiſche Ski-
Meiſterſchaft in Jsny (Allgäu) und die verſchiedenen
bayeriſchen BezirksMeiſterſchaften, wie auch die Schleſi-
ſchen Kunſtlauf-Meiſterſchaften in Breslau. Jn
dem Schweizer Kurorte Davos iſt dagegen beſtimmt mit der
Abhaltung der EuropaMeiſterſchaften im Eiskunſtlaufen für
Herren und Paare zu rechnen. Eine in Paris lebende kanadiſche
Eishockeymannſchaft hat mit SpartaPrag ein Wettſpiel nach
der tſchechiſchen Hauptſtadt vereinbart.

Jn Garmiſch-Partenkirchen find Trabrennen
im Schlitten vorgeſehen, deren Mittelpunkt der Ent
ſcheidungslauf um den Großen Preis von GarmiſchParten
kirchen bildet. Auf dem St. Moritzzer See geht der erſte
Tag der internationalen Pferderennwoche vor ſich. Flach, Hin
dernis- und Trabrennen ſowie Skijöring wechſeln in
bunter Folge. Aus Deutſchland, Frankreich, Oeſterreich,
Ungarn, der Schweiz und Jtalien iſt gutes Material am Platze,
darunter kein geringerer als der italieniſche Derbyſieger Lui.

WinterSportwetter im Reiche
Bayeriſches Hochland und Allgäu. Mittenwald: 64

früh frei. Garmiſch-Partenkirchen:
8,6 Grad CE., 12 Zentimeter Schnee, Berge früh frei.

Berchtesgaden, 28. Jan.: O Grad, windſtiü, 15 Zentimeter
22 Zentimeter in 1000 Meter Höhe, R., S. u. E.

Schweizer Verkehrsbüro in Berlin berichtet
von den meiſten Winterſportplätzen Temperaturen von 2 Grad
bis —-8 Grad C., ſchönes Wetter, Schneehöhe durchſchnittlich 40 bis
50 Zentimeter.

Der 40-Kilometer-Staffellauf des
Oberharzer Skiklubs

Zur Ermittlung der Teilnehmer bei den deutſchen Ski
meiſterſchaften.

Trotz der nicht verlockenden Schneelage im Harz iſt die Sport
leitung des Oberharzer Skiklubs bei dem ſchluß ge
blieben, den über 40 Kilometer vom Brocken mit einigen
Schleifen über den Bruchberg nach Altenau führenden Staffel-
lauf am Sonntag durchzuführen. Zur Beibehaltung dieſes Be
ſchluſſes wird ſie durch die Notwendigkeit veranlaßt, aus dem Lauf
die Teilnehmer herauszufinden, die berufen ſein ſollen, den
Oberharzer Skiklub bei den deutſchen Ski-
meiſterſchaften zu vertreten, die am 14. Februar in Gar
miſchPartenkirchen ausgetragen werden. Da der 7. Februar,
der in Erwartung einer beſſeren Schneelage vielleicht für die
Durchführung dieſes großen Staffellaufes in Betracht kommen
könnte, ſchon durch den für raunlage angeſagten
Jugendtag beſetzt iſt, muß die zurzeit weniger günſtige Schnee
lage im Harz in Kauf genommen werden. Ob ſich dieſer Be
ſchluß indeſſen aufrecht erhalten läßt, kann im Augenblick nicht ge
ſagt werden, denn es iſt nicht zu überſehen, ob das Tauwetter
weiter um ſich greift und ſich in die Schneelage auf den Höhen
hineinfrißt, über die der große Staffellauf geführt werden ſoll.

i noch mindeſtens
60 Zentimeter Schnee.

Auf dem Brocken iſt die Schneelage noch etwas beſſer, denn
dort beträgt die Schneehöhe noch weit über 1 Meter. Jm Torf-
hausgebiet liegen 50——60 Zentimeter, auf dem Bruchberg und
Sonneberg kaum weniger. Der Schnee iſt aber hart, hat keine
e und ſtellt hohe Anforderungen an die Geſchicklichkeit
und körperliche Leiſtungsfähigkeit der Läufer.

Die Beteiligung an dieſem Lauf verſpricht trotzdem gut zu
werden. Er bietet namentlich den FlachlandOrtsgruppen die ein
zige Möglichkeit, ſich mit den Harzer Ortsgruppen zu meſſen. Auch
die Goslarer Jäger ſtehen wieder im Wettkampf. Es darf
wohl damit gerechnet werden, daß mindeſtens 50 Mann-
ſchaften antreten. Die Geſamtzahl der am Lauf beteiligten
Skiläufer dürfte dann etwa 300 betragen.

A. M ECKSTEMN S INE OBESOEN-

Der Start dieſes Laufes befindet ſich wieder auf dem
Brocken. Der Ablauf wird etwa in der neunten Vormittags-
ſtunde beginnen. Möglicherweiſe wird die ganze Veranſtaltung,
wenn unter dem Einfluß warmer Luftſtrömungen die Schneedecke
noch mehr ſchwindet, abgeſagt werden müſſen.

Europameiſterſchaften im Eiskunſt-
laufen Davos

Der Schweizer Winterkurort Davos iſt am Sonnabend und
Sonntag der Schauplatz großer internationaler Wettkämpfe auf
dem Eiſe, deren Mittelpunkt die GEuropameiſterſchaften
im Kunſtlaufen für Herren und Paare bilden. Jn der
Herrenmeiſterſchaft haben neben dem Titelverteidiger Jng.
Böckl- Wien u. a. gemeldet der deutſche Meiſter Rittberger-
Berlin, Dr. Preiſecker-Wien, Page-London, GautſchiDavos, Van
ZeebroeckAntwerpen, JacobſenHelſingfors und Dr. DiſtlerWien.
Die Paarlaufmeiſterſchaft ſollten in Abweſenheit von
Frau Jaroſz-Szabo-Wrede die Paare Miß Muckelt-Page
(London), rl. Schwendbauer-Aichinger (München)
und Frl. Hochhaltinger-Pamperl (Wien) unter ſich ausmachen.
Gleichzeitig finden auch Eisſchnellaufen ſtatt, an denen u. a. der
Europameiſter Skutnabb-Finnland, ferner Dix-England,
Schilling und Fruß (Wien) teilnehmen werden.

Der deutſche Meiſter im Eisſchnellaufen
Das Schiedsge richt der am Donnerstag in Titiſee

ausgetragenen deutſchen Meiſterſchaft im Eis-
chnellaufen hat nach längerer Beratung nunmehr den
itel eines deutſchen Meiſters an H. Picker, ein

in Davos anſäſſiges Mitglied des Berliner Schlittſchuhklubs, ge
geben, der mit ſeinen drei zweiten Plätzen die beſte Durchſchnitts
leiſtung aufzuweiſen hat. Moraliſcher Sieger iſt aber unbedingt
der vorjährige deutſche Meiſter Vollſtedt-Altona, der die 1500
Meter und 5000 Meter gewann und im 500-Meter-Lauf nur durch
Sturz um ſeine Ausſichten kam.

Das Kampfſpielhockeyturnier iſt jetzt endgültig
abgeſagt worden, nachdem Berliner Shlittſchuhklub und
Wiener Eislaufverein ihre wider et zurückgezogen haben.
Am Freitag regnete es wieder den ganzen Tag über, trotz
dem will man aber am Sonnabend und Sonntag die Eisſchnell-
laufen ſowie die Rodelrennen durchführen.

Aus aller Welt
Große Kälte in Nordamerika

Jn Nordamerika herrſcht gegenwärtig große Kälte.
Jn verſchiedenen Gegenden ſank die Temperatur auf 30 Grad
ünter Null. Jn Chicago wurden 14 Grad Kälte, in New
York 18 Grad feſtgeſtellt. Schwere Schneeſtürme haben bereits
großen Schaden angerichtet. Die Kälte wird infolge des durch
Kohlenſtreik auftretenden Kohlenmangels beſonders hart
empfunden. Die Kohlenpreiſe ſteigen dauernd. Viele Todes-
fälle werden außerhalb New-HYorks gemeldet. Der Sturm iſt
in New-Hork ſo ſtark, daß vielfach Fußgänger zu Boden
ſt ürzten. Beim Anlegen riß die „Aditania“ die ganze
Pierwand um.

Die Sturmfahrt der „lintinoe“
Die geſamte Beſatzung gerettet.

Nach Nachrichten von Bord des Amerikadampfers „Präſi-
dent Rooſevelt“ befindet ſich dieſer zur Zeit auf der
Weiterfahrt nach Cherbourg, nachdem es ihm gelungen iſt, auch
die 18 Mann der Beſatzung der „Antinoe“ zu retten. Zu
dieſer Zeit lag die „Antinoe“ bereits ſo ſtark auf der Seite, daß
ihr Untergang ſtündlich zu erwarten war. Die Ge
retteten waren völlig erſchlafft, da fie ſeit zwei
Tagen nichts mehr genoſſen hatten. Sie mußten einzeln von
Bord geholt werden, da ſie nicht mehr fähig waren, in die
Rettungsboote zu ſpringen.

Nach weiteren Nachrichten befindet ſich noch ein engliſcher
zwar die 4900 Tonnen große „Errington

Court“ in Seenot. Das Steuerruder des Dampfers iſt be
triebsunfähig und der erſte Offizier iſt tot. Man glaubt nicht,
daß die Notreparaturen lange Zeit halten werden.

Brand im RonalGrpheum in Budapeſt
Jm Royal-Orpheum, einer der größten Unter

haltungspaläſte Budapeſts, brach ein Brand aus, durch r
trotz des ſofortigen Eingreifens der Feuerwehr der geſa 7
Bühnenraum und ſämtliche Dekorationsſtücde

Dampfer und

vernichtet wurden. Ein Uebergreifen auf den Zuſchauer-
raum konnte nur mit größter Anſtrengung verhindert werden.

Ein polniſches Militärflugzeug abgeſtürzt
Eine Greiſin erſchlagen.

Ueber Powſſin bei Wilanow, einem Dorf unweit von
Warſchau, ſtürzte ein Heeresflugzeug ab. Eine zu-
fällig vorübergehende 74 Jahre alte Dorfbewohnerin
wurde dabei er ſchlagen. Der Flugzeugführer, ein
polniſcher Offizier, war ſofort tot, wahrend der Beobachter
mit lebensgefahrlichen Verletzungen davon kam. Ueber die
Urſache des Unglücks iſt nichts bekannt.

Uach der Crauung in den Tod
Kurz nach ihrer ſtandes amtlichen Trauung brachte ſich eine

22jährige Frau in Dursburg-Hochheide mit dem Brotmeſſer
einen Stich in die Herzgegend vei, der ihren ſoſortigen
Tod herbeiführte. Da die Frau bereits vor der Trauung
Selbſtmordgedanken geaußert hatte, iſt anzunehmen, daß ſie die
Tat in einem Anfalle von Schwermut ausgefuyrt hat.

Die Gattin im Schlafe erdroſſelt
Jn der Nacht zum Freitag hat der Ljahrige Arbeiter Rein

hard Pritztow in Brandenburg ſeine 29 Jahre alte
Ehefrau im Schlaf erdrojſſelt. Nach ſeinem eigenen Gejtandnis
liegt keine Leidenſchaft, ſondern vorbedachter Mord vor.
Gegen 3 Uhr fruh entſch.oßz er ſich zur Tat, legte die
Schlinge um den Hals ſeiner Frau und zog ſie zu. Er
wartete, bis ſie kein Lebenszeichen mehr von ſich gab und legte
ſich dann im Nebenzimmer auf den Diwan. Die Eheleute
waren erſt ſeit wenigen Monaten miteinander verheiratet
lebten aber ſeit ihrem Hochzeitstage in Streit.

Der Löwe der Witwenbälle
Pareigis, der „Zigarren-Großhandler“ und die 15 Bräute.

Als Waren- und Heiratsſchwindler wurde in
Berlin ein 38 Jahre alter Zigarrenhändler Heinrich Pareigis
feſtgenommen. Dieſer unternehmungsluſtige Mann gründete in
der Jnflationszeit eine Reihe von Zigarrengeſchäften.
Nach Linführung der Rentenmark ging jedoch eins nach dem
anderen zugrunde. Die Verdächtigung von Poſtbeamten, Waren
unterſchlagen zu haben, führte endlich zur Verhaftung von
Pareigis, die überraſchende Folgen hatte. Bei der Kriminal-
polizei meldeten ſich nicht weniger als 15 Witwen und
Madchen, denen er die Ehe verſprochen hatte. Fünf
von ihnen hatten ihn der Ausſicht auf die Ehe auch bereits
mit einem Kinde beſchenkt.

Pareigis, der „Zigarren-Großhändler“, war in
der Jnflationszeit der Löwe aller Witwenbälle. Die
heiratsluſtigen Witwen riſſen ſich um den Kavalier, der das
Geld mit vollen Händen ausgab. Nach der Jnflation wollte
Pareigis dieſe Rolle weiterſpielen, und jetzt verſchaffte er ſich
das Geld dazu durch Schwindeleien. Die Bräute ließen nicht
von ihm ab, wenn ſie auch zum Teil gewarnt wurden. Einer
z. B. erklärte die eigene Schweſter des Pareigis, daß dieſer ein
großer Schwindler ſei, den zu heiraten nur ins Unglück führen
müſſe. Eine andere ſchickte der Bräutigam vor der bereits
angeſetzten Hochzeit noch auf eine kurze Erholungsreiſe. Als
ſie früher als erwartet zurückkehrte, fand ſie ihre Wohnung
bereits von Pareigis und zweien ſeiner anderen Bräute beſetzt.
Jetzt ſind alle Bräute entrüſtet über den Schwindler, und nur
eine einzige, ein 17jähriges Kindermädchen, glaubt auch heute
noch an ihn.

Die Azteken-Bibliothek aufgefunden?
Nach Meldungen aus Mexiko iſt die ſeit Jahrhunderten

verſchwunden geweſene berühmte aztetiſſche. Bib-
liothek aufgefunden worden. Die Werke geben reichen
Aufſchluß über die Kultur der mexikaniſchen Ureinwohner. Sie
beſtehen aus drei Teilen. Der erſte Teil enthält Schul
gedichte, der zweite Teil beſteht aus einer Sammlung zeit-
genöſſiſcher Gedichte. Jm dritten Teil findet ſich das Ge
ſchichtswerk eines aztekiſchen Hiſtorikers.
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ne Gufß ſtücken durch
öntgenſtrahlen

Von Dipl.«Jngenieur Dr. Arthur Hamm.
Das zum erſten Male im Kriege angewandte Verfahren,

Gußſtüche auf ihre innere Beſchaffenheit durch Durch
leuchtung mit Röntgenſtrahlen zu prüfen, iſt kürzlich
bei einem beſonders bemerkenswerten Falle im Großen ange
wendet worden. Jn der Nähe von Boſton wurde ein neues,
großes Kraftwerk in Weymouth erbaut das mit der bisher noch
nirgends angewendeten Dampffpannung von 85 Atmoſphären
arbeitet. Daß hierbei alle Teile, Keſſel, Rohrleitungen und
Maſchinen, nebſt den lreichen darin liegenden Ventilen und
ſonſtigen Apparaten beſonders hohen Beanſpruchungen ausgeſetzt
ſind, daß ein Verſagen gang beſonders ſchwerwiegende Folgen
haben muß, leuchtet ohne weiteres ein. Deshalb mußten alle
dieſe Teile vor dem Einbau ungewöhnlich ſorgfältig auf ihre Be
ſchaffenheit geprüft werden, um Fehler auszuſchließen. Das ge
wöhnliche Verfahren einer ſolchen Prüfung beſteht darin, daß der
zu unterſuchende Körper einem hohen Waſſerdruck ausgeſetzt wird,
der den ſpäter im Betriebe vorkommenden Dampfdruck weſentlich
überſteigt. Jſt irgendwo ein Gußfehler, eine kleine Undichtig
keit in der Wand oder dergleichen, ſo zeigt ſich das durch den her
ausdringenden Waſſerſtrabl, bei ganz feinen Fehlern unter Um
ſtänden nur durch Austritt von Waſſertropfen. Bisher verließ
man ſich vollkommen auf dieſes Verfahren, das alle Sicherheiten
zu bieten ſchien. Kü ereignete es ſich aber, daß in einem
großen Werke eine ſogenannte feuerloſe Lokomotive,
wenige Tage nachdem ſie auf dieſe Weiſe geprüft worden war,
bei ihrem normalen Betriebsdrucke von noch nicht einmal 15 Atmo
ſphären explodierte, wobei eine ganze Anzahl von Menſchen ge
tötet und verwundet wurden. Daraus geht hervor, daß wir

ſchärfere und zuverläſſigere Prüfverfahren brauchen,
um die Wiederkehr ſolcher Unglücksfälle auszuſchließen. Jm
Falle Weymouth wurde daher durchweg das Verfohren der
Röntgenprüfung angewendet. Mehr als 50 Eifen- und Stahl
gußſtücke wurden geprüft und fünf von ihnen als umbrauchbar
ausgeſchieden. Am Turbinengehäuſe wurde z. B. eine große
Gasblaſe in einer Rippe ermittelt, man bohrte die Stelle an und
fand in der Tat ein Loch von gewaltigen Abmeſſungen, es wurde
durch elektriſches Ausſchweißen ausgefüllt und das Stück war da
mit br r geworden. Hätte die Gießerei ein neues Stück
herſtellen müſſen, ſo würde ſie viel Geld verloren haben. Das
Röntgenderfahren hat jedenfalls damit ſein Brauchbarkeit in
vollem Maße bewieſen. Möglich geworden iſt es erſt durch die
neuen Röntgenröhren, die ſog. Coolidgeröhren, die einen
Glühfaden enthalten ebenſo wie die gewöhnlichen Glühlampen
oder die Verſtärkerlampen der Radiotechnik, mit denen ſie auch
ſonſt Aehnlichkeit haben. Ein ſolcher Glühfaden ſendet Elefktronen
aus, denen durch ſehr hohe Spannung an den Elektroden der
Röhre eine derartige Geſchwindigkeit erteilt wird, daß ſie bei
ihrem Aufprallen auf die Antikathode Röntgenſtrahlen erzeugen.
Jndem man den Glühfaden mehr oder weniger ſtark heizt und
die an die Röhre angelegte Spannung vevändert, hat man die
Röntgenſtrahlen, ob ſehr hart, hart oder weich, gang in der
Hand und kann die jeweilig günſtigſte Strahlenart erzeugen.
Die Spannungen, die dabei verwendet werden, ſind die höchſten,
deren ſich die Technik überhaupt bedient und gehen bis zu 250 000
Volt hinauf. Damit iſt aber der Bedarf noch nicht gedeckt, denn
um alle möglichen vorkommenden Gußſtücke zu prüfen, wären
Spannungen und Röhren bis zu 600 000 Volt notwendig, deren
Herſtellung vorläufig noch nicht gelungen iſt. Mit 250 000 Volt
kann man nämlich Stahlguß nur bis 75 Millimeter Dicke, unter
günſtigen Umſtänden bis 100 Millimeter prüfen, während ſehr
viel größere Wandfterken vorkommen.

S der eeosoesess
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Zur Aufnahme dienen Filme,
da die zu prüfenden Gußſtücke in den meiſten Fällen gekrümmte
Oberflächen haben werden, ſo daß Platten nicht anwendbar ſind.
Auf die Oberfläche werden mit bleihaltiger Farbe Zahlen auf-
gemalt, die ſich in der Photographie als dunkle Schatten geltend
machen und erkennen laſſen, welchen Teil des Gußſtückes die
Photographie darſtellt. Die Belichtungszeit iſt natürlich ſehr
lang und kann bis zu 24 Stunden betragen, in Wirklichkeit mehr
mals ſo lange, weil die Röhre während der Aufnahmezeit mehr
mals abkühlen muß. Schon Dichten- und Wandſtärkenunter-
ſchiede von 2 Prozent können feſtgeſtellt werden, Gaseinſchlüſſe
und Luftblaſen erſcheinen als runde, helle Flecke, wandernde
Gasblaſen als kleine Kometen, während Sandeinſchlüſſe ſich als
wolkige Stellen in der entwickelten Photographie darſtellen. Will
man Brüche oder Riſſe feſtſtellen, ſobald ſolche vermutet werden,
muß das betreffende Stück mehrmals von verſchiedenen Seiten
durchleuchtet werden. Das Verfahren iſt alſo recht langwierig
und man kann ſich vorſtellen, daß die Prüfung einer großen An
zahl von Gußſtücken, wie bei dem WeymouthKraftwerke ge
raume Zeit dauert; der hohe wirtſchaftliche Wert der zu prüfen-
r Stücke rechtfertigt aber einen ſolchen Zeitaufwand ohne
weiteres.

Der thermomagnetiſche Generator
Elektrizität aus Wärme.

Eine Möglichkeit, auf wirtſchaftlichem Wege Elektrizität
unmittelbar aus Wärme zu ergzeugen, iſt bisher noch
nicht gefunden worden. Doch erſcheint angeſichts des geringen
Wirkungsgrades, den der Uamnweg über die mechaniſche Energie
mit ſich bringt, die Beſchäftigung mit dieſer Aufgabe durchaus be
deutungsvoll. Jn einer Sitzung des Berliner Elektrotechni-

chen Vereins machte nun W. Paul einen bemerkenswerten
Vorſchlag in dieſer Richtung.
Er will den Umſtand ausnutzen, daß die magnetiſche Leit-

fähigkeit von Eiſen und anderen magnetiſchen Stoffen mit zu
nehmender Temperatur abnimmt, unter Umſtänden bis zur Leit
e der Luft, wenn man nämlich einen Umwandlungspunkt
es betveffenden Materials erreicht. Unterbricht man nun einen

vringfövmig geſchloſſenen Eiſenkern, in dem durch einen Hilfs-
a ein magnetiſches Feld erzeugt wird, durch ein kurzes

ick einer Subſtanz, die die obengenannte Temperatur-
abhängigkeit in hohem Maße zeigt, und führt dieſer Stelle Wärme
zu, fo wird wegen der Erhöhung des magnetiſchen Widerſtandes
die Kraftlinienzahl in dem Eiſenkern abnehmen. Eine ſolche
Veränderung aber erzeugt in einer daraufgewickelten Spule einen
Stromſtoß; eine nachfolgende Abkühlung würde einen entgegen
geſetzten Stromſtoß hervorrufen. So könnte man alſo durch ab
wechſelndes Erwärmen und Ab kühlen periodiſch wechſelnde Strom
ſtöße, d. h. einen Wechſelſtrom erzeugen. Die Energie dieſes
Stromes S der Wärme, die zur Temperaturerhöhung
des empfindlick Zwiſchenſtückes gedient hat und bei der nach
folgenden Abkühlung nur zum Teil wieder abgegeben wird. Durch
Herabdrückung der Wärmeträgheit des Heizelementes (indem man
es aus einzelnen ſehr dünnen Blechen aufbaut) erſcheinen
Frequenzen von 25 und ſogar 50 Perioden pro Sekunde möglich.
Die Durchrechnung einer Konſtruktion, die aus einer Reihen
ſchaltung mehrerer ſolcher Aggregate beſteht, hat einen höchſtmög
lichen Wirkungsgrad von 66 v. H. ergeben.

Praktiſch ausgeführt ſind Stromerzeuger auf dieſer Grund
lage noch nicht. mangelt es vor allem an geeigneten
magnetiſchen Stoſffen, die genügend temperaturempfindlich ſind
und deren Umwandlungspunkte an genau vorausbeſtimmten
Stellen der Temperaturſkala liegen. Doch glaubt der Exrfinder,
dieſes Problean durch eingehendes Studium gewiſſer Eiſen und
Nickellegierungen löſen zu können. Aber auch dann ſind noch er
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hebliche Schwierigkeiten zu überwinden, vor allem bei der
Erhitzung und Abkühlung in dem gewünſchten Rhythmus (alſo
z. B. 25- bgw. 50mal in der Sekunde). Zudem iſt natürlich die
dafür aufzuwendende Leiſtung reiner Verluſt, ebenſo wie die zur
Vormagnetiſierung gebrauchte Gleichſtromenergie. Da die bisher
günſtigſte Wärmekraftmaſchine, der Diefelmotor, vom Brennſtoff
bis zum elektriſchen Strom trotz des Umweges über die mechaniſche
Energie immerhin einen Wirkungsgrad von etwa 25 Prozent be
ſitzt, ſo wird noch ſehr viel Arbeit zu leiſten ſein, ehe der
„thermomagnetiſche Generator“ wettbewerbsfähig iſt.

Ziele der Lichtwirtſchaft
Normen für die Beleuchtung.

Jn der erſten Sitzung dieſes Jahres, die die Deutſche Be
leuchtungstechniſche Geſellſchaft im Osram-Lichthaus in
Berlin abhielt, behandelte Direktor Chr. P. Jenſen Aufgaben
und Ziele der. Lichtwirtſchaft und wies zunächſt darauf hin, daß
im Vergleich zu Amerika in Deutſchland der Umſatz
an Glühlampen ſehr gering iſt. Es iſt dies eine Folge
von Unterlaſſungsſünden in der Entwicklung und Verbreitung der
elektriſchen Beleuchtung. Auch die elektrotechniſchen Groß
firmen haben ſich immer mehr mit großen Anlagen be-
ſchäftigt, und die Kleinarbeit der Jnſtallation elektriſcher Licht
anlagen dem Jnſtallateurgewerbe überlaſſen. Noch vielfach wird
elektriſches Licht als Luxus angeſehen, hier kann durch Ver
wendung ſtromſparender Lampen und Anpaſſung der Strom
tarife noch Erſprießliches geleiſtet werden. Um den Verbrauchern
klarzumachen, daß das Licht nicht als unproduktiver Unkoſten
poſten anzuſehen iſt, ſondern wenn es richtig angewandt wird,
wirtſchaftlichen Nutzen bringt, muß noch viel Aufklärungsarbeit
geleiſtet werden. Es iſt deshalb die Gründung einer Deut-
ſchen Geſellſchaft für Licht wirtſchaft geplant, in
der ſich alle intereſſierten Kreiſe vereinigen ſollen, um zu einer
Hebung der Lichtwirtſchaft zu kommen.

Die Kanaliſierung der Weſer
Minden als Kreuzungspunkt zwiſchen Weſer und

Mittellandkanal.
Mit dem ſchweren Hochwaſſer, das die Weſer zwiſchen

Minden und Bremen verurſacht hat, iſt auch die Frage der
Kanagaliſierung dieſer Waſſerſtrecke aktuell geworden.
Sie war ſogar in der letzten Sitzung der Mindener Stadt-
verordnetenverſammlung Gegenſtand eingehender Beratungen.
Man hofft in Mindener Kreiſen, daß es in dieſem Jahr mög-
lich ſein wird, für dieſen ſchon lange vor dem Kriege gefaßten
Plan die Vorarbeiten zum Abſchluß zu bringen.

Richtig iſt, daß von der Waſſerſtraßendirektion
Hannover ſehr eifrig an dem Entwurf gearbeitet wird, aber
es ſteht noch nicht feſt, ob die für die Erledigung der Vor
arbeiten beantragten 150 000 Mark vom Reichswirtſchafts-
miniſter bewilligt werden. Sollte der Reichsminiſter dieſen Be
trag angeſichts der geſpannten Finanzlage ablehnen, würden
ſich die Mindener um eine Hoffnung mehr betrogen ſehen. Da
mit iſt aber wohl bei der außerordentlichen Wichtigkeit des
Projekts nicht zu rechnen, denn abgeſehen von der Bedeu-
tung Mindens als Kreuzungspunkt von Weſer
und Mittellandkanal, als wichtigſter Platz für
den Binnenſchiffahrtsverkehr zwiſchen Bremen
und dem Weſten ſind die Hochwaſſerſchäden, die kürzlich in der
Weſerniederung verurſacht wurden, ſo enorm, daß allern aus
dieſem Grunde alles getan werden müßte, um ſie künftig zu
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Otto Kaestner Co.Brunoswarte 36 Tel. 6624

Vester, A. Bahnsp.
Moöbeltranspori gerung.
Zſſmann K Loren,

amtl Spediteure, Lager-
haus mit Oleisanschiub

Speiseöle
Wiineim Krahnert a Co.

Fischerpilan o. Tel. 1058.

Spiegel
tabriken

Brunner S Brandt, auenn 8.

Sport, Hygiene
Körperkultur

Maas Or. VUirichstr. 67,

für die Stadt Halle (Saale):
Aſte Promenade 28 Tol. 6470.

Ver vie
fältigungen

H. Athammer, Barfuverstr 7.

Wach- und
Schließinstitute

tlallesche Wach- u.
Schliesgesellschaft

m. d. i. Tel. 66558.

e

J v J

Mas tinstr. I. Tel. 66329.

Wagen-
fabrik en

Staudsauger
Aid. Auazemean, lager 26.

Gr. Steinstr. Wd. Bremer, Tel. 4276.

E. Bunge, r
Kari Bormann 4 Co.litazscher Str. 90. T. 2034

8auerstoff

Freiimieiderstr.7.
Tel. 6849.

H. Grob, Z4imann e Lorons,Tel. 5286

Anred Piausteh, Nicolaistr. 6.

An
Karl Hachtoma mm
Leipriger Str 48/49 Tel. 6046.

H. Mogasd leer. u 2808.

Wasserstoff

um ITel. 626.

J

Heizuogeo
G. Gäünter,

ſugoſ Weingäriner
Zentraſhezungen aller Systeme.

Warmwasserdereitungen.
Neuanlagen und Reparaturen.
Landwehrstr 7 Tel. 48657

Eus verſchiedenen Zeitungen.
m Hante Bregige An v ben e iſt

ausgeſchieden. Gleichzeiti
Silchmüller in Hberſeuſ Geſell sei

de Amtsgericht Abt. 19.Hal Jannar

iſt unter 2620
agen worden
ch Tod aus

Witwe
in die

F. LAnden
Der Schloſſer

der Geſellſchaft
Schultze

ſchaft als

A iſt unter 3041 Münch u.
worden: Die Geſellſchaft

Amtsgericht, Abt. 19.
Jn das Handelsregiſter A iſt nnter 1259 Möbelhausgiegkung Roſenberg, Halle a. S. worden

Die Witwe des Kaufmauns Giegnd Roſenberg, Mathilde
geb. Groß mann Halle a. S., jedt aberin derFirma, r in iſtt Das eusgerige,

m Genoſſenſchaftsregi heute unter 47Vmegtaſe für Seebach r 7 W ei Gemgegend. ngetragenenoſſenſchaft mit n ar zu Seebach einge
Unternehmen iſt:tragen.

reuquiſe.
4Hatznng vorr den 21. Januar 1938.Z.

Dag Amtsgericht

neten Firma Commerz- und
liale lza, i heute eingetragenſcher und e Horn ſind aus dem Vorſtande der
ellſchaft ſchiLangen x b m. Jannar 1926.

Das Amtsgericht.Die unter gee 208 eingetragene

regiſters B verzeich
Privardank, Aktiengeſellſchaft

Dr. Otto

Arihur Goßmann und der Kaufmann Fritz Schleſinger,
beide in alza Die Geſellſchaft ame begonnen. Vertretung iſt jeder der beiden Se
r den B. Jannar 1226

in unter ort

Das Amtsgericht.
iche

den h 38Geſchä

geworden iſt

fſicht des Konkurſes angeordnet,da er infolge der Kreditnoi der Nachtriegszeit zahlungsun-

und eben rebereinkommen mit

Tiſchlers Otto Peter
Anrrag

deswird auf ſeinen S

beſteht, daß
den Gläubigerr

Jn unſer Handelsregiſter Be th heute unter Nr. 24 etn
getragen morden: Bergban- und Vertriebsgefellſchaft mit be
ſchränkter Haftung, Querfurt, wohin der Sitz von Berlin
verlegt worden iſt. Gegenſtand des Unternehmens iſt der
Betrieb bergbaulicher h jeder Art, der Erwerb und die Verwertung von Grundfücken. ſowie der
Vertrieh von Jnduſtrieprodukten, insbeſondere von Braun
kohle Die Geſellſchaft kann ſich bei ähnlichen oder

berechtigt
weigniederlaſſungen im Jn- Auslande zu errichten.

s Stammkapital iſt von 3 Millionen Papiermart auf
1500 Retchsmark umgeſtelll Perſönlich haftende Geſell
el ſind der Kaufmann Albert Eckardt in Artern und

Kaufmann Wilhelm Werner in Querfurt. Ge
ift am 14. 3. 1910 errichtet

12. 10. 1912. 13. 2. 1918, 13. 8. 1323 und 7. 1.
gande Sind mehrere Geſchäſtsführer beſtellt. ſo erfolgt

Vertretung durch mindeſtens 2 Geſchäftsführer oderdurch e z Sei geneſadre in Gemeinſchaft mit einem Pro

kuriſten Sbevollmächtigten. Diedes Max Wörlitz in Berlin iſt er
Querfſurt, den A. Jannar W.

Das AnmthHgericht.

Im Den v unter Mr. 46 dieBanernkaſſe für Großwelsbach und Umgegend eingetragene
Genoſſenſchaft mit änkter Haftpflicht zu Großwelsbach,
eingetragen. Gegenſtand des Unternehmen

1. der Betneb einer Spar und Darlehnskaffe zur
Pflege des Geld. und Kreditvertehrs,

2. gemeinſchaftlicher Einkauf von eſſen
Gegenſtänden des land wirtſchaftlichen3. gemeinſchaftlicher veran h Erzeng

Die Scyung R vom 8. Dezember 1225.
Langenſalza, den 31. Zarnar I.Dag Amtsgericht.

Der Bierdrauereibeſider Richard Müller i durch feinen
Mai 1925 erfolgten Tod aus der Geſellſchaft ausge

ſchieden. Seine Witwe, Frau Jda Müller geb. Engelhardt.
iſt als perſönlich haftende Gefellſchafterin in die 73
eingetreten. Zur Vertretung iſt der

defugt.
Langenſalza, den 15. Jammar 1926.

Zwangbverſteigern g.
der Aufhebung der Gemeinſchaft ſollen am
vormittags 10 Uhr an der Gerichtsſtelle

Zimmer Nr. 1 verſteigert werden die im Grundbuche
von Langenrieth, Band 1, Blatt 51. eingetragener Eigen-
tümer am 15 Juni 1925. dem Tage der Eintragung des
Verſteigerungsvermerts: Der Landwirt Ernſt Heide in
Langenrieth, eingetragenen Grundftücke, Hufengut Nr. 6

Gemartung Langenrieth, Grundſteuermutterrolle Art. 5.
Gemarkung Grundſteuermutterrolle Art. 45,
Gemarkung Möglenz, Grundſteuermutterrolle Art. 95,

insgeſammt etwa 42 88 Ar 12 Quadratmeter groß
Reinertrag etwa 175,75 Taler, Nutzungswert 216 Mark,
Gebäudeſteuerrolle Nr. 6 von Langenrieth

Mühlberg (Elbe), 29. Januar 1926.
Das Aurtsgericht.

einzelne

Zum Zwecke
29. März 1926,

RurtEgerickt.

ür das
onders

Böttcher- und
au

n

Auf die an der Magiſtratstafei Rathaus
Bekanntmachung über die Einrichtung einer innung

Küferhandwerk machen wir be
fmertſam

Langenfalza, den 28. Janngr 19286.
Der Magiſtrat.

Wanderausſtellung:

lismus veranſtaltete

hieſigen Bürgerſchule ſtatt.
am Mittwoch, den 3. F

Auskeung übernommen.
Wir bitten die

trittsgeld wird nicht
men. Werbeblätter über
ſind

Bad
eltlich in unſerem

auchſt äd, den

Die von dem Bezirksausſchuß zur
findet am 3. und

4. Februar 1926 in den Klaſſen 5

ebruar 1926,
und iſt an beiden Tagen geöffnet bis 10 Uhr abends Herr
Rektor Flick der hieſigen Bürgerſchule hat die Leitung der

Einwohnerſchaft von Lauchſtädt
n um zahlreichen Veſuch. Beſonders zu empfehlen
iſt eſuch durch die oberen Klaſſen der Schulen. Eiu

erhoben,
Deckung der Unkoften am unten dankend

w

Geſundes r
bwehr des Alkodo

und 6 im Erdgeſchoß der
Die Audſtellung wird eröffnet

vormittags 10 Uhr,,

und

doch werden Gaben zur
enom

und Ziel der ungGeſchäſszimmer zu r
N. Jannar 1926

Der Magtſrat.

Jm Wege der
markung Görsbach
Band 6., Blatt 459,
ſteigerungsvermerkes
Hermann Junge

legene

zur
auf

garten, Kartbl. 2, Parz.
Ged.St. R 260. Gr. St. M.
Gebäudefſteuernutzungswert,
tumshälfte r Anng Junge
vormittags 9 Uhr durch das
Gerichtsſtelle Zimmer Nr.

Heringen Helme),

den Namen
und deſſen Ehefrau Anng geb. Heiſe in

Görsbach e Grundftück:
an der TChaufſee zu Görsbach mit Hofraum und Haus

im Grundbuche von Görsbach
Zeit der Eintragung des Ver

Maſchinenpuhers

wangsverſteigernng.den ſo das in der Ge
des

Nr. 14Hausbeſitung

629 /379, von 2 Ar Größe
Rolle Art. 448 mit 36 Mark

jedoch nur hinſichtlich der
geb. Heiſe am 21. April 1unterzeichng Gericht an z
1 verſteigert werden.den D. Jannar

Der
das 4.

1925.
deſchloſſen, dieKretsausſchuß hat Krei ſteuer arVierteljahr J Steuerjahres 1925 von A Prozent

Der Ort
J. G. Boldte wird in das

Eisleben, den 18.

Betr. Genehmigu einer KraDer Gaſtwirt Wien e rebſtein in t hat den
Antrag auf Genehmigung einer Kraftfahrlinie zwiſchen
Helfta und Eisleben geſtellt.

nungen hiergegen könnenvom Tage der Veröffentlichung an S a
oder mündlich zu Protokoll bei mir angebracht werden.

Eis leben, den 23,. Jannar 1926. Der Lanuderat.

Mani. urd Klauenſeuche im Schöfi vesGribbeſiters Auguſt Boltze in Fienſtedt.
Die Maul und Klauenſeuche im Gehöft des Guts

beſitzers Auguſt BoltzeFienſtedt iſt erloſchen Der Sperr-
bezirk Fienſte wird daher auf das noch beſtehende
Seuchengehöft der Firma J. G. Bolte, daſelbſt, beſchränkt.

Fienftedt außer dem verſeuchten Gehöſt der Firma
Schutzgebiet übergeführt.

Jannar 1926.
J

und

Schutzgebiet re e ben
r Maul und e in

Helfta wird daher aufgehoben und in

Jan

in Helfta

Der Dendrel.

Mal undErldſchen der
Die Maul

ft Steuden in
isleben, den 138.

Klauenſeuche erloſchen.Der Sperrbezirk Steuden wird daher aufgehoben und die
das Schutzgebiet

Januar 1926.

und Klauenſeuche in
in Steuden iſt

übergeführt,

Landrat.

(v. d. 7
mne edeburg
Ortſchaft Frie
das Schutzgebiet

Eisleben den 19.

deramtmann Meyer)
mit Ausnahme der

führt Jannar 12285.

a e e e e e eDa die Maul- und rearaſenge a den Ainreget

r v i wird der Sperr
verſeuchte Sehöft der De

beſchräntt. Die
Domäne wird in

ordnung vomStück 53) ja d
Bitterfeld, den 15.

geführt worden gr. wird meine viehſeuchenpolizeiliche An
1925 (Verordnungsblatt 1925

vorgenannten Gehöftes aufgehoben.
Januar 1926.

Der Landrat.

des Landwirts Otto

in das
Eisleben, den 20.

Augsdorf mit Ausſchluß des
Schutzgebiet übergeführt.Jannar 1926.

auf 25 Prozent. alſo um 4 Prozem herabzuſeyen. obwohl Firma C. Wenyet in Eisdorfdie Provinz We Provinzialabgabe nur um 2 zent herab Manl- und Klauenſeuche of dem früher Hemze

geſeht hat. in r i erlet Sperrbezirk wirdr e v mr dhedend ehe ee er elladr heren öft der Firma C.
Höhe abzuführen, ſie darch mein Schreiben vom er u ſchen Setzöſt R
29. Oktober 1925 K. A. 5640 ſür das 3. Steuerviertel Die Ortſchaft Eisdorf mit Ausſchluß des Fritſch' ſchen
jahr 1925 feſitgeſedt iſt. Gehöftes wird in das Schutzgebiet überführt.Bitterfeld, den 16. Jannar 136. Eisleben. den 19. Januar 1826Der Vorſitzende des Kreis Anusſchuſſes. Der Landrat.Viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. Erlöſchen der Man und Klauenſeuche in den GehöfſtenNachdem die Maul und Klauenſeuche in dem Rindvieh- Endlich, Köke und Krüger zu Au r.
beſtande des Rittergutspächters Brandt in Zſchepkau er Die Maul- und Klauenſeuche in den höſten Endlich
loſchen iſt und die Desinfeltionsarbeiten gemäß Paragr 175] Köke und Krüger zu Augsdorf iſt erloſchen. Der Sperr
der V. A. V. G. vom 26. Juni 1909 ordnungs mäßig aus bezirk wird daher auf das noch beſtehende Seuchengehöf

Endlich beſchräntt. Die Ortſchaft
Seuchengehöftes Endlich wird

Der Landrat.
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G. Vester A. G., Halle a. S,
Bahnspedition für den Güterbahnhot.

fegrändet 1848 la

inserat erscheint nur einmal
Petemig in Automobilen!

Fabrikneue Wagen.

Fernrut 7901

62 2tück 4/14 P. S. Opel 4-Sitzer-Phaetons a M. 4300.3 Stück 414 Opel 4-Siizer-limousin e. ü M. 4950,5 Stück 4,14 '8. Opel 3 Sitz er-Phaetions a M. 4200,-
5 Stück 4/14 Opel 2-Sitzer mit Notsitz in Luxus-Ausführu ung N. 42600.
4 Stück 4 14 P. S. Opel 2-Sitzer-Cabriolets A N. 5250,2 Stück 414 P.S. Opel 2-Sitzer einfacher Ausführung à M. 3000,

17 Stück 4/14 Opel Lieferwagen (Naturholzaustühr. bzw. Iackiert) W 3900, bis 4300,

OPEL 6/7-Sitzer-Phaetons J à M. 8450, 9OPEBL 4/5 Sitzer-Phaetons A. 7950, b
OPEL 4/5-Sitzer-Innensteuer-Limousine in

Luxus- Ausführung M. 7950, bis 9200,9600,
à

2 Stück 10/45 P. S. OPEL 6/7-Sitzer-Limous. in Luxusausführung à M.
1 Stück 14/48 OPEL 6-Sitrer-Phaeton à M. 10500,1 Stück 14/48 pis. OPEL G6-Sitzer-Phas ton mit Aufsatz à M. 11800
3 Stück 14/48 P.S. OPEL 6-Sitzer abnehmbare Limousinen à M. 12500,
1 Stück 21/60 P.S. OPEL 6-Sitzer abnehmate Limousinen à M. 14800,

2 Stück 4/10 P. S. OPEL 2-Sitzer-Sportwagen mit Spezial -Motor à M. 4200,

1 Stück 5/20 P. S. Wanderer 4-Sitzer-Phaeton A. 6800,
1 Stück 6/24 P. S. Wanderer 4-Sitzer-Phaeton M. 8400,
2 Stück 21/64 P.S. OPEL-Chassis, komplett M. 9800,

Wenig gebrauchte Wagen im besten Zustande,

2 Stück 4 OEL Zweisitrer a N. 2600,1 Stück 4 P. S. OEEL-Di eisitzer e e e M. 3200,2 Stück 414 P. S. OPEL-Viersitzer e a M. 3800,1 Stuck 5/12 P. S. OPEL-Viersitzer à M. 2800,1 Stück 6/20 P. S. Aga-Viersitzer-Phaeton M. 2900j Siück 16/45 P.S. Pr tos-Sechssitzer-Phaeton mit Aufss e M. 3800,
l Stück 10/25 P. S. Horch-Lieferwagen (Pritschenaufbau) M. 1800,
Stück 10 P. s. Rex-Simplex-Chassis N. 800,Ferner:

einige 3 bis 5- To-Lastwagen- Anhänger à A. 600, bis M. 800.1 Stück Benz-Sendling-Motorpflug (Fabrikneu) honpiott A. 3600,
Alle Fahrzeuge sofort ab Halle lieferbar.

Zahlung nach Vereinbarung Bei Kassenzahlung Rabatt!
Außerdem stehen zum Verkauf:

einige Waggons Vollgummi Reiten in folgenden Dimensionen:
939 120 M. 115.
830 X 120 M. 101,50820 X 100 M. 79,30
930 x 140 M. 37.20

1010 120 M. 108. 20
870 X 100 M. 79,30
860 120 M. 9i,
810 90 M. 53 90
830 140 M. 120.40
850 140 M. 120.40

1030 140 (gebraucht) M. 50,
160 Stück Lastwagenwinden (Tahnstange)
Benzintässer und Kanister aller Größen
Lastwagen- Antriebsketten sehr preiswert.

Beicbbges Lager in sämftichen Auſomobilersaf-
und Zubebörlellen für fast alle Fabrikaoe.

Teil weise zu 50 herabgesetzte Preise.
Es ist zu empfehlen, daß jeder

ünstige Gelegenheit ausnutzt und sich schon heute für die kommende Saison
em eindeckt.

fabrikneu

M.
M.

15, bis 40,
1, bis 12,

Je

M G6EGR. 7907

Staats Domäne Av houte stehen junge vohweroe
im ganzen oder x ren rer hocohtrageondoe

Küße und Nalben
sowie friscimelßkende Aüße aus d. Teiegnitz

zu äußerst heradgesetzten Preisen zum Verkauf. Ich
nehme Schlachtvien zu Tagespreisen in Zahlung

Albert Beyer, Pießigeschäſt
Schſeeuclitz- Fernruf 369.

Erforderlich 140 0 z ar
res den mfischer 8 Co., Köniag-Jobann- Str. 9.

Tauschgelegenheiten werden sowohl hier am Platze als auch
zwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittelt.

Automobil Möbeltransporte

Geſucht zum I. Marz zu
verläſſiger, arbeitſamer

Mann,
nicht über 45 Jahre alt, der
alle landw. Arbeiten verſteht

und etwas Erfahrung in
Gartenarbeit hat mit er-wachſenen Töchtern, die ſich
Zur Feldarbeit verpflichten.

Meldun ren zunächſt ſchriftlich.
Gg. Heynemann, Guts

beſiher, Gr. Oſterhauſen
be Eisleden.

Einen verh. national geſfinnten

Gärtner
ſtellt ein

Güterperwitg. Meineweh
Kr. Weißenfels).

Suche zur Führung des
Haushaltes für 2 Perſonen
eine altere gebildete

Frau.Angebote mit Gehaltsan-
ſprüchen erbeten unter R. M.
35895 an die Geſchäftsfſtelle
die s Blattes.

m h erniches

ädchen.
Gaſthaus zur Erholung,
Agnesdor föei Roßla (Harz).

Jung., ſauberes
Mädchen

vom Lande, 14- 16 Jahre alt.
für kleinen, beſſeren Haushalt
von kinderloſem Ehe baar ge
ſucht. Gute Behandlung,
Plese und Aufſicht.

Frau H Ballin,Halle a. S. Leipziger Sr. I7.

Geſucht zum 1 März zu
Facharzt jüngere, gebildete

öprechſtunden
hilfe.

Kenntniſſe in Aſepſis, Steno
graphte und Schreibmaſchine
erwünſcht. Offerten erbeten
un er R. V. dieGeſchäfrsſtelle d

g Stellengeſuche

Krfaßrener

Inspektor,
Ende 40er, verh., ſucht Stell.
als Juſpeltor Kinn
8000 M. im die Wirtſchaft
einbringen. Angebote unter
R. R 3000 an die Ge
ſchäſtsſtelle o. Bl.

Suche inſolge Uedergabe
meines landwirtiſch Betriebes
zum 1. Juli oder eher

verheiale'e
Rentmeiſteiſtelle

für meinen Gursſekretär, denh nur beſt. empfehlen kann,

nachdem er ſich mehrere Jahre
bei mir als außerordl. tücht.zuverläſſig und vor allem

ehrlich de vährt hat; beſitzt
gute Kenntniſſe in allen Bu
führungs- Arbeiten. Korre
rer Sienographie eSchreibmaſchine. Herr S

iſt 28 Jahre alt ev. nat. geſ.,
Reſ.- Offizier eines Feidart
Regts., verfügijüberjquies Die
poſitionsoermögen u. zeigt, auch

mit den Leuten ſehr gew.
Umgangsform. Der Außen-
wirtich u. Tier zucht br achte
er ſtets großes Jntereſſe 287
gen. Zu Auskünfren gern
reit. Frau L. v, Oehmichen
Ririergut Scharfenberg vei
Metrßtzen (Schſen). uſchrift

Herrn Bruno Schulze,
er.

Bäckergeſelle,ängere Zeit gen Beruf,

Slellung.
Angebote erbeten an

Otto Dähne,

an
Blattes.

Korn Cöln erBruderstrase 15 Fernruf 3738
Elsenwaren, Werkzeuge, Tür- u. Fensterdeschläge.
Metallwaren t Dekorationen. Portierengarnituren

aus Hoir und Messing feschnitzte Leisten

Ostpreussenschau
un -Aukttonwährend der

landwirtsehaftliehen D. L. G.
und

helehsverbands- Turnierwoche
am 23. un 26. Februar 1926

im

Gircus Busch
Bernldwirtschaftstammer für die Prorioz Ostpreußen.

Stellenangebote

Verkäuferinnen
für Spitzen, Besätre o. a. Artirel

D. F. 4Pofſmer, unckeg? 6/8.
Gegründet 1769.

Unterröblingen am Zee,

Mühlftraße 6

Achtung.
Wäſche wird ſauber ge

piättet. berhemden 80 Pf.
Kragen 5 und 10 Pf.
Zwingerſtraße 12, II, e. H.

Hole anf Wunſch ab.
168ſähn Tochter ſ. Stell. als

Kochlernende

auf Rittergut oder in herr
ſchaft. Haushalt zum 1. April.
Angebote unt. R. W. 3905

P azekteche Fabrk mit eingeführten
Präpardten suent

versierten Platz-Vertreter.
Offerten mit An9abe von Beferenzen unter
B. V. 3903 on die Seschaäftestelle dieses

Biottes erbetera.

Suche ſür meinen jetzigen

Verwalter,
22 Jahre alt der 2 Jahre 2

mir war und den ich ſehr
empfehlen kann Stellung.
W. Vorſter, Dürings-
dort bei Landsberg.

Chauffeur,
ledig. Schloſſer Führer-
ſchein 30. mit allen Repara
turen vertraut ſucht baldigſt
Stellung. Gefl. Angebote an
Wilhelm Maas jun.,

Querfurt, Galgenberg.

Diener
Chauffeur,

Braut Köchin, ſuchen ſofort
oder 1 April Sielung, wo
ſpätere Verheiratung geſtattet.
Bevorzugt Halle oder Um

Angebote unterA. 3909 an die Ge
ſchäftéſtelle dieſes Blattes.

Suche für einen älteren

Verwalter,
den ich empf m zum
1. März d. J. Stellung.

Heris Hohenthurm
Halle (Sa ile).

Junger Tiſchler, 20 Jahre
alt. ſucht

Beſchäftigung,

gleich welcher Art Angebote
unter R. D. 3907 an die
Geſchäfts nelle dieſes Blattes.

an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Gewiſſenhaft. penſionierter,
techniſcher eamter über
nimmt

Hausverwaltungen.

Gute Reſerenzen.
erbeten unter S. C. 1
an die Geſchafteſt. d. Blattes

L er
Heiraten?
Einwandirei u. absolut diskr.
wird das Problem des Sich-
tindens gelöst durch unsere
überall verbreitete Organi-
sation. Große Erfolge! Ein
Gesuch über 400 reiche
Angebotel! Biundesschrift 20
gegen Einsen dung von 20 P

„Der Bunckh“
Zentrale KielZweigst Erfurt, leopoldstr. 12

Landwirt
26 J. alt (300 Mrg.', 2 Semeſter
Siud., ſucht. da es ihm anpaſſender Damenbek inntſchaft
fehlt, gebildete Landwirtstochter
in entſprechenden Verhältniſſen
und Alter zwecks ſpäterer

Heirat
kennenzulernen. b
mit Bild umer R.an die Geſchäftsſt d. 4

I vedvertebt

Krau 10Bothe,
Vermittlung von

Hypolhekenkapital
von 15000 M. aufwärts.

als 1. Hypoihet auf Geſchäfts
gaundſtück geſucht Angebote

unter S D. 3912 an die Ge
ſchältsſtelle dieſer Zeitung

4 bis 5000
Mark

ur n a egenZinſen und er iten
St ts thetn zu See e auf
Offerten unter 3 5

an die Geſchäftsſt. denennn
Fremdenheim St.

diſtendergerur. 6 Tel. 2078

Freundlich möblierte

Wohnung,
un für ſich abgeſchloſſen. Küche. Wohn und
Schlaſzimmer mit 2 Betten
eigener Kellerraum, z. 1. Febr.
zu vermieten. Angebote unt.
R. N. 52806 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Stube
als Schlafſtelle an anſtändigen
Herrn zu vermieten
Fleiſcherſtr. 19 1II, Mitte

Möbllertes

dimmer
mit Kabinett und zwei Betten
ſowie Mittagstiſch.

Friedrichſtraße 56 II.

1--2 möb ierte

mmermit Küchendenutzung verm.
Krukenber gr. 26 11.

Gut möbl. Wohn u.
Schlaſzimmer

mit Kabinett, Sonne nſetiſe, ruh.
Haus. an ruh. ſoliden Mieter,
evtl. Ehepaar zum 1. März zu
vermieten Ceceilienſtr. 1 pir.

Herrſchaftliche
Wohnung mit

Bureau,
82 gnahmefrei, m beſter

nlage Halles gegen Bautoſtensuſchus 277 en. z
unter S. 3915 an die GeWäſteßene dieſer Zeitung.

I weinen
s Zimmer

mit reichlichem Zubehör Stadt
mitte, 100) M. Friedenéemiete,
paſſend für Arzt oder Penſion

r gegen kl. Wohnung.
tten unter S. E. 3913 an

die Geſchäfte ſt. d. Ztg.

Facharzt (nicht operativ) ſucht

Sprechſtunden-

räume,mit Wohüung, in
guter Trtgrs Offerten
unter Q. N. 3870 an die
Geſchäfrisſtelle dieſer Zeitung.

eingerichtetes

immep
mit Telephonanichluß, in ruhiger
Lage, Nähe Bahnhof bei monatl.
etwa 10 tägigem Aufenthalt von

Fabrikdirektor
geſucht. Offerten unter R
3899 an die Geſchäſftsſtelle
dieſer Zeitung erbeten.

5-Zimmer-Wohnung
(Paulusviertel) gegen kleinere
zu tauſchen geſucht. Off rtenunter S. B 8218 an die Ge
ſchäf sſt d. Zig.

I Kougeſuhe
Erfahr ner Landwirt, langj.

Inſpektor ſucht mit

8000 M. Vargeld

kleinere Wirtſchaft
zu pachten oder zu kaufen. An
ebote unter R. S. 3901 an
te Geſchäftéſtelle d. Bl.

2 leichte Pferde
ony), mit Geſchirr und

onhwagen, in gquie Hände
zu kaufen geſucht. Angebote
erb unter 3018 an die
Geſchäft éſt. d. Zta.

möglichſt

erbeten

I Werſäuſe I z
Gut,

1450 in Mecklenburg
Gut, 1054 in nvrandenburg,in Vorpommern. Gut. 73

in Uckermark Gut, 188 Mrg.
in Uckermark, alle ſehr guten
Boden und Wieſen verhältniſſe
ſchöne Jagden), für villigen
Preis und geringer Anzahlung
zu verkaufen.

Richard Schwidt,
Sychen (Uckermarr
Vogelgeſangſtraße 1Kompl. Gn,

über 80 Morgen, bei Halle (S
zur ſofortigen Ueberr ahme
bei ca. 40000 R. M. Anzahlung

zu verkaufen.

A. Fronke, Merſeburg
Lindenſtraße 11 Fernruf 685.

Spezial- Abteilung für Möbeltramnsport u. Wohnungstauseh

la Empfehlun gen

1 ginkbadewanne
neu, 1 Paar Lacth albſchnür-
ſchuhe, 1 Paar hohe Voxkalfftiefel, 1 Paar Sandalen,

ndorbeit. alles Größe 87/98,ſaſt neu, billigſt zu verkau

Maedicke,
Schillerſtr. 15, II.

Dunkler
Herren- Anzug

Rock 52 Schritt
preiswert zu verkanfenn Str. 55 111.

real. portwagen,

BabyKorh eher
zfl. Gasherd

zu verkaufen.
Rothe Landwehrſtr. 15, H. pt.

Kleiner

Flügel
gebraucht, in gutem Zuſtande
für 400 Mark zu verkaufen.

Senolsz, Paradeplatz 1.
Elegante ſaubere Damen

Mas Ken zu verkaufen.

Mittelwache 6 III 5
Gut erhaltenes

Kinder-
schreibpultmit e er
zu verkaufen

Ulefſtraße 12 I.

liöshert
ammig mit Bratofen, gut
lien preiswert zu verkaufenronvringentſer 41 III.

Kinder-
wagen

faſt neu, mittelgroß, blan,
preiswert zu verkaufen
Wollmann 18 i 1.

Mod. Bnfett
(2 m brett) und

Kredenz
(1. 10 m) Eiche, völlig neu, wegenRaummangel preiswert evtl.
Teilzahtung, zu verkauſen.

Zu er agen
Kaestner Co.,Brunoswarte 36.

Kebreborgarten

mit großer Laube umſtände-
halber ſehr preiewert zu

verkaufen.
Klosatermann,Turm ſtraße 131 I.

Gut erhaltener

Sporwagen
zu verkaufen

Breiteſtraßße 28, Laden.

Puten
zur Zucht hat noch abzugeben

Oskar nePeißen.

Hotorptue
mit ſtarker, 60 P. S.maſchine. Gewicht nur ca. 70 i

billig im Betrieb (ko 19 Pf.
mit 4ſcharigem Anh. -Pflug mit
Untergr.Lockerern, faſt ſabrik
neu, umfſtändehalder ſehr preis
wert adzugeven oder bet Zu
zahlung gegen kleinen r
u W en Ford, W.D.,
ſittergut Tottleben

bei Tennſtedt.

er Saganen-van Hahn, 13 junge
r r S en undner Lekmea edbeer

en, 1 Bauer O ſi
ock, 1 ſeidgraver,

leiner Oſſizier Nock,
beide neu, zu verkaufen

Barbaraſtraße 1
bei WIlIming.

Vollmilch,
kühlSie x tenSommer halitbar unt. Garanttie,

den. Offerten unt. S. H.h d. Ztg.adzu
301

Beleuchtungs-
körper

kaufen Sie preiswert bei

Bruno n
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Telephon
6124

Gebr. Meye Auto
Dampfvulkanisieranstait

Halle a. S.
Merseburger Straße 106,

Telephon
61244

Das führende Spezialgesehàäft in

mobilbereifungenſ
IDDDDD00cCccCChCCcoCDCClEADDCCCECDMDBDBDBGDDEBMDBMBBBB

Continental Dunlop Excelsio

J Bonfrmanden- I. PrNungs- Anzüge

fertig am Lager von 23 M.. an

Spezial Angebot

Konfirmancdcken- Anzug

aus blauem Marinetuch N.
Ersatz für Maß

Mark 42,00

G. ASSAN
Das Haus der Herrenmoden Gr. Ulrichstrasse 49

Riebeckplatz

In den Hauptrollen:

Rolle des Sängers Otten

Hierzu:

Ulr chstr. 51

In beiden Theatern zugleich
Der Erfolg ist so riesengroß!

wie die Pracht des Film-WerkKes.
Eines der schönsten und seltensten Filmwerke deutscher Filmkunst nach dem

Rowan von Rudolf Herzog
Der Abenteurer
8 Akte. Ein Meisterschafiswerk von sonnigem Humor überglänzt, das den

Dichter Rudolf Herzog auf seiner ganzen Lebenshöhe zeigt.

Harry Liedtke Ed. von Winterstein Hans Brause-
wetter Ernst Hofmann Paul Biensfeld Erna Morena
Margarete Schlegel Mady Christians Maria Lingen
Die Hallesche Presse schreibt: Noch nie haben wir Harry Liedtke s0 gut

spielen sehen wie in dem seit «estern in beiden C. T.-Lichtspielen auf
dem Spielplan stehenden Aafa-Film „Der Abenteurer“ in der dankbaren

Der prachwolle bunte fm- und Bühnentell

Anfang Werktags 4 Uhr, Sonntags 3 Uhr.

t BI 1
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Thalia- 3aa1
6. FHächs en nan 5 ünr Sonnabend

Eijneiger Luetiger Abend

Senff-GeorgiDas in jr der Nummer völlig neue Programm

Was Euch gefällt
Berlin. Deutsche Allg Ztg. „Glänzende Mimik undaußerordentilene Vortrags S der wie eine Points
entgeht, sichern Senft Georgi eine Wirkaung, wie
sie kaum ein zweiter unserer heutigen Vortrags-
künstler zu erzielen vermag. -Senff-Georgis Ru
giehert jedem s. Abende ein ausverkauftes Haus
Karten. -.60. 1.20, 2.-, 2.50, M. einschl. Steuer. vei

Heinrich Hothan, Gr Ulrichstr 56

Kurhaus Wittekind
Morgen Sonntag 4 Unr nachm.

Konzert
8 Uhr abends

Gesellsehattsabend mit Tanz
Kapelle Frauendorf.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

nnnrr treten

Stufenleſtern

Malerleitern
anerkannt billig

Gebr. Gruneberg
Geiſtſtraße 41.

Auswärtige Theater
alle Größen sofort ab Lager IlIieferbarp.

StadtTbeater
in a gerneg:

Montag, ruhe Februar,
71

7. Thealer- Konzert.

Wilbelm- Theater
in Magdeburg:

Montag, den 1 Februar,
s Uhr Nauſch.
Stadttheater

in Nordhauſen:
Montag, den l. Februar,8 Uhr Konzertverein.

Schauſpielhaus
Leipzig.

Montag, den l. Februar,Uhr Penſion Schöller.

Variété und Theater
Battenberg, Leipzig.

Montag, den 1. Februar,
Krone und Feſſel.

Opernbaus Dresden.
Montag, den l. e bruar

Die vertaner Braut.

Schanuſpielhaus
resden.Montag gen Ihr Februar,

Der natürlich Vater.
Landestheater e
Altenburg:

Montag, den 1. Februar,
7 UhrDie Jüdin von Toledo.

Overnhaus
in Chemnunitz:

Montag, den l. Februar,
6 UhrTriſtan und Jſolde.

Schanſpielhaus
n Chemnitz:Montag, be Februar,

71Die beilige Johanna.
Deutiches National-

tbeater in Weimar:Montag den 1. Februar,
Die heilige Jobannga.

Stadttheater Erfurt:
Montag, den l. Februar,7 Uhr Das Rheingold.

Landesthbeater
in Meiningen:

Montag, den 1. Februar,
Juarez und arimiülian,

Wer nimmt kleines

Mädchen,
4 Wochen alt, in Pflege v

unter S. J. 3917 an die Ge-
ſchäfté ſtelle dieſer Zeitung.

RARKETE
Monat Februar:Ein Riesenprogramm!

Es konferiert: Walter Westermann,
Ferner Kammer fanzspſoſe

Schönheits-Tanzspiele
Jugend und Schönhelt

in Plastiken,
m

Ferner
Richard Trommer

Walter Westermann
SyIlIveros

„Filmfimmel“, SKetsch.
I

Mittwoch Sonnabend und Sonntag
nach dem Kabarett der beliebte

Geselischaftstanz!
Mag Halles beste Tanzsportkapelle

Nach der Vorstellung der

Trocaderoteil.

Mühle

Ada Korth
Mia Wera 2

Es muß diese

Sie müssen einen Versuchn machen.

Marke tragen.

Es ist ein felnes Roggenbrot hornoetene mit Zusntzradioaktiver k
Das sind Sie Ihrer Gesundheit schuldig.

TRUW-BROT ist schmackhafter, es ist nicht zu sauer, es ist nicht schwammig,daher bekommt es besser,
TRUW-BROT wird in der Verdauung besser ausgenutzt, deshalb ist es nahrhafter

und sättigt mehr.
Essen Sie TRUM-BROT regelmäbig, dann hebt sich Ihr Wohlbe finden in kurzer

Zeit, denn die radioaktiven (von Radium) Nährsalze wirken sich auf den
gesamten menschlichen Organismus so aus, daß die Wirkung der be-
rühmten radioaktiven Heilquellen erreicht werden kann.

TRUW-GROT soll den Gesunden wie den Kranken sſärken und kräftigen.
TRUW-BROT wird onne Preisaufsch'ag vorkauft.

Es kostet im normalen Gewicht

r 55 Pfennig W
Ein Versueh:Diesen Versuch erleichtern wir Ihnen noch, denn

Im der Woche vom I. Februcr bis 6. Februdr
Kos ter Truw- Brof, um es eſinzuführen, den
schlechfen wirfschaoflichen Verbhcälinissen

Pechnung fragend

Es ist in allen Geschäften zu haben, die durch das Plakat kenntlich sind.
Sollte aber TRUW-BROT irgendwo nicht zu haben sein, so rufen
Fernruf 6584) oder schreiben Sie uns eine

regelmäbig frei in die Wohnung

SCHEFFEL-WERKE HALIE
GroBßbàckerei

Mansfelder Strasee 19
Fernsprecher 6884.

t An die Verkaufsstellen:
Ihr Nutzen bleibt während der Wohlfahrtswoche derselbe,

5000 22er Merler Gries à 25 Pfg.
4000 20er Haut Sauternes à 45 Pfg.
kommen ab heute zum Verkauf in unserer

Wein- und Frühstücksstubf
Geöffnet bis nachts 1 Uhr

Vorzügliche kalte und warme Küche in altbekannter
Güte und zu kulanten Preisen

Durch äußerst günstigen Einkauf gelten obige
Preise bis auf weiteres

Leipziger Straße 2. Fernruf 6414

kein anderes mehr!“

Sie uns an
Dann senden wir es Ihnen

5000 22er Gaubickelheimer Goldberg à 25 Pfg.

Sprengel Rin l

Wohnunestausch.
Biete an Moderne 5-Zimmer-Woh-

nung II. Etage, in beſter Lage Leipziger
Stratze, Fahrſtuhl, elektr. Licht, Warm-
waſſer, Zentralheizung.

Suche: Parterrewohnung oder I. Etage,
6-8 Zimmer mit Garten, Zentralheizung.
Villenwohnung angenehm evtl. ſpäteren

Angeb. unter R. J. 3

Mietgeſuche Beschſagnaſimefreie

von kinderlosem Ehepaar gesucht. Biete bis
an die Expedition dieses Blattes.

891 an die

Beſchlagnahmefreie

Offert. unt.

Suche ſofort

Wir bitten unſere geehrten
bei unſeren Jnſerenten einzukaufe

e

4

e

9

9

0

0

4

2

7

des H

Nä

die

7
lancwirischatttehe Hyrothene v

3 5 2 m m er 0 ſi n un 9 für jede Gutsgröbe zu vergeben. Zinstub T
Auszahlung 98/, Beleihungshöhe bis

1900 Mark Abstand oder Baukostenzuschut. Wehrbeitragawertes. Offerten unt. 2
Oft. unter R. H. 3890 an die Geschäftsst. dies. Ztg.

v t

2000 Mark Darlei
5 Himmerwo nun auf Jahr gegen zeitgemäße Zinſen undDuterheit Gefl. Angeb. vom Selbſtgebern

(mögl. Zentrum) x geſucht; iſt jedoch Büroein R. Z. 3908 an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeit
richtung möalich, dann 68 Zimmer.

Geſchäftsſtelle diefer Zeitung. J. W. 587 re Jnvalidendank,
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S 0 Der neue GroßBfilm
nach Original-Motiven aus dem „Milljöh“

von

t

zen

schuldig.
wammig,

ahrhafter

in kurzer
h auf den
der be-

lich sind.
e uns an
es Ihnen

E.
ickerei

Professor Heinrich Zille

III
Dazu das lustige Beiprogramm.

Beginn: Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

In hellen Theatern ein mir Sucht!

2. Woohe:

In der Hauptrolle:

als Frückerieus Nex.

Uſa Mochenseſiau.

Jugendficke zaßlen zur ersten Vorren stetlung hein FTreise.
Beginn: Sonmage 5 Vmr, 3 Unr, Werktags 4 Uhr.

r

V r

T
Leitune: Domkantor Dr. 8Sehönherr.

Montag, den 3 P735 abends 7 Vh rDom:„Die Schöpfung
Wratorium von Joseph ung

Mitwirkende:
Lotte Mäder- Wohlgemuth h ULelprig,
Kammersänger E Pinks (Tenos), Leipzig,
Reinhold Gerhardt (Bab), Leipeig,
53* niſ. W Herrmann, Mag edurg (Cembalo),

allische Sinfonieorchester.
arten zu volkstümlichen Preisen (L--, 1L50 u. 2 M)bei H. Hoth an und an der Ab- 'ndſasse.

Saal der Loge zu den 3 Dege
Montag, 1. Februar, abends 28 Uhr:

hachtebech-Quartett.

Mitw.: Augusta Sohachtebeok-dorocker (Klav.

chighi, Quart. D. Schumann Quart. A,es h Kiavierquart. Es op. 87.
Feurich- Flügel von Albert Hoffmann.

Karten 3. 2, 1.50 1 M. bei Heinrich Hothan.

Thalia- Saal
Dienstag, den D. Februar, 8 Uhr abends

Dr. Ludwig

Melodramen.

Karten bei Hothan und Koch.
eute Sonnabend der grosse

nen W 727774
25 Pfg.

r

3kssfuh

ltbekannter

obige

in aS! auf das Wunderbarste

dekorierten Räumen

4 Kapsilenlitl
Das genügt.

Zoologischer Garten
Sonntag. 31. Jan uar, nachm. 4 und abends 8 Uhr

Konzertedes Ha. Sinfonie-Orchesters. Lit.: Benno PIEtz

Nächstes (13.) Sinfonie-Kondert

e 4. Febr. (6. Plakats.)
Ri z 97 Die neuesten u. erfolgreießsten Mode-

Tänzeg: u
lehrt schnell in Zirkeln und Privat

üylothelt hofbatlettmeister Wesner
n, Zinstuß Wegsckeiderstraße 16. Fel. 6750.höhe bis B. Der neue Anfängerzirkel (K.-2.) beginnt

unt. S. X. 39 am 2. März im N. e
es Blattes.

Darfeß
Welt Tanorama

Große Ulrichstraße 4/5, I.
e Zinſen und Vom 30 Jangar dis 5. Februar

bern ureren Hamburg und soins Sehiffahrt.

geehrten

n einzuka

2. Brasilien, Land und Loeute,

wir bitten unſere geehrten Ceſer,
i unſeren Inſerenten einzukaufen.

Kscl-I hege

Sonntag 3 Vnr
Jugend

Annchen: Lore tHein.
Abends 7 Uhr

Gräfin Mariza
Montag 7 Uhr
Belinde

Dienstag 7h Uhr
Mazurka- Oberst

Um Elalösuag der U Abdonge-
ments-Rate wird gebeten.

Fs esSier-, Weinstuben
u. Stadiküche

Sophienstr. 2 Fernruf 2377

IIIIIxIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Bärgerlicher

Mittagstisch 1,50 M.
donnmtag

Hahner-9uppe
Splesserkeuſe in Sahne

Nachtisch

Reif-Bräu

Hallischer Hausſranenhuna e. P.
Mitgliederversammlung Neumarktschützenhaus.

I. Februar 1926, nachmittags 4 Uhr

Seseſſiger Raehmiffag.
Gesang: Fr. Prof. Winternitz. Vortrag: Frl. Käte Weber.

Begleitung: Frau Erna Patzer.

Prämiierum werer Hausgekiſfinnen
14. 9Rärz 1926.

Anmeldung täglich, Gr. Siteinstraße 16, von 10--1 Uhr.

Nur noch 2 Tage
Das fabelhafte Pro ramm
mit Wacker und Doſous.

Einirittspreise auch
Sonntags v. 50 Pf. dis 2 M.
Ab Montag, d. 1. Febr.

Deutsch Ands beste
Opern- un

Koloratursängerin
irene

Freytag Hildebrandt.
Wlederauftreten

d. Dir Ferry Rosen i d. St.
S ohlate patent Iund der übrige grobe

Spielplan.
Sonnade, d Sonntag

und Mittwoch
4 Uhr Tee und Tanz

Soelschios- I
Brauerei

Morgen, Sonntag 4 Uhr
nachmittags

Großes Nonzert

der eleLeitunMusfkdirekiorTe vhmann

unter Mitwirkung des
betlebten tialleschen

Soloquarlents

ins -lau,
Karten gültig.

7 Uhr
Halles grötster
Ballbeirleb,

Im blauen Saal
2 Knstler-Konzerle

Eintritt frei.
Mlttwoch, den 3. Februar

10. Bail Abend
mit dem Leipziger Tanz-
sport Orchester „Wira“.

Thalſa Theater.

sonntag 7h Uhr
Famiſie Hannemann

EAgene Fabrikatton,
bilitgste Bezugsquelle. Wer k-

Sonnabend, d. 6. Febr.
masken- Ball

Die bis 6. Fobruar
2usammengestollt,

HALLE AN DER SFALE

Verlobungs-
Röng e

daher

statt mit elektr. Betrieb.

Bickh. Voss, Ah Stärken,
Oold- u. fuwelen- Fabrikation

Halte a. F.,Leipaiger Serage J
im alten Rathaus

WEISSEN WAREN

Dir an inigtngen
75 Uhr. Fernr. 838.

Direktor
Paul Blüthgen.

7.45 Unr. Tel. 8385.

n Vom I. bis 15. Februar:
vorletzte

Mäudi
Sonntag, s anuagr,

nachmittags Uhr
Kleine Preise (0,40 bis
2,50 AL). Kinder (auser

Gallerie) z Hälfte

Mä di
Sonntag,7.45 Uhr abds.
Abschiedsvorstellung
des Paui Hepnerschen
Operetten Ensembles
Zum letzten Male!

die rei g 4Operette
t

r JMä di
Tageskasse ab 11 Uhr Rovuo gellsamer

Ekperimoniel
runkhafte Bühnendekoratfon.
eenbafte Ausstattung.
Eigene Geplck wagen

6000 kg Apparate und Iliusionen.
Unter anderem gelang zur Auttührung:

Cietha, das h äerie
Das Verschwinden einer lebenden

Dame in der Luft.

2 modern

autfallend billig
Torstr. i. d. Post 5Deutſchnational e e Moeoma, ger geh
junge Kaufmannsfrau wünſch zaubdert. schrelbt, spricht.freundſchaftl. verkehr t NMeoma Mensch oder Maschiner
mit ebenſolcher. Angebote unt.

B. 3910 an die Geſchäfts
ſtlle dieſes Blattes.

1000 M.
alte, braune, rotgeſt. Vor
kriegsdat., ohne jeden Ent
tweriungsvermetk, gibt ab

Elgene

Dio Lik örfaveit
in dor Wagsortfigsohe.

x und e vomm en ehen taunen?Uebe r L disher Dagewesene!
KaBßner nicht gesehen,Rat großes versäumt!

mit den velliger Vegeäen ladiens.

Sibirisches Männer-Gesangs Quigtett.

Gewöhnſiche Preise. Tageskasse ad i n.
an Sammler p. Stck. 1,25. z

Brüüll Co.,

Noſdrräſe
Breslau 16.

ildung von
Motorradfahrern.

Motorsporthaus Brauer,
Landwehrftraße.

Wäschostoffe, fort.
Wäsche, Kle dune,

Gardinen usw,

bſeten durch hre

Güte

r ä keiterkennbare Vorteile für

Braut Aussteuern
und

Hotel Ausstattungen

A. HuTH 2 Co.
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Preußischer Beamten Vereine c Se

Alfred Haller konferiert!
Am Flücel: Gustav Lissel.

Kappen-Tanz! 2 Kapellen!
Belus tigungen verschiedener Art,

EINTRITT: 1R. M (einschlieblich Kappe).
Garderobezwang.

S5ONNNDNVNWNNNONUGDOVNNDNNIe

Ihüringtsen -Sächsisch. Geschicmts- Verein

Dienstag, den 2. Februar, abends 8 Uhr im
Hörsaal 17 des Melanchthonlanums' d. Universität

Die Verkobung ikrer Fochter Meine Verlobung mit Sraulein

Sibylle Sibylle Koch zu Halle (Saaie)
m Aurrn Karnevastscher UmerhaltaungsadendzHerbert Jrüktner Sochter de RFitterguksbesitzers (etzte Winterveran taltung, am anosa den

l Sagen eben a Ferne r n e e et an„Neumarkt- Sc zenhauses“Skre anzuzeigen e Mkle, be Martn es TWIRKEN z E x
Zeigen. artha mer Anny Kunzeans Loch und Frau ſderbert Früttner Kurt Schütt Paul Herlt.

ones geb. t Moderne Rezitationen 0 peretienschlager

Köckatedt, Januar 1926. i 30w (Rügen). Couplets. Duette.

Nach langem schweren, mit grober Geduld ertragenen Leiden ent-
schliet sanft meine liebe Frau, meine gute Mutter, Schwieger- und Grobmutter

Frau Pastor
Amonſe Dorothee Pauline Naumann

gob. Kaufmannim Alter von 74 Jahren.

Lucka, S. -A., den 28. Januar 1926.
Rittergut Wildenhain.

Martin Naumann, Pastor I. R. VortraOtto Naumann zEiso Naumann geb. Pinckert des Herrn Universitätsprofessors
Marie Naumann Exzellenz Dr. von Bahrfeldt- Halle über das Thema:
Ernst NaumannBeerdigungsfeier findet Montag, *22 Uhr. von Wildenhain aus statt. wie M fung

Wagen stehen Station Lucka 10, Station Regis-Breitingen 10, in der Provinz Sachsen“
(mit Lichtbildern).

4 Gäste, auch Damen sind will kommen.
m

Statt besonderer Anzeige.Heute früh entschlief plötzlich und unerwartet meine ca. 20 000 Pauur
geliebte Frau, unsere liebe Mutter, Großmutter und Schwester L erFrau Marie Krey

geb. Staude werden vom 80. Januar bis 12. Februar verkauft

im 69. Lebensjahre, tIn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen Nachlass bis

Dr. phil. Dr. ing. E. h. Krey. in den 25 deutschen Verkaufsstellen
Halle (Saale), den 29, Januar 1926. 4J e Sr. Stein-Friedenstrabe 26. 2 G straße 4.Die Trauerfeier findet am Dienstag, nachmittags 2 Uhr, in S

der groben Kapelle des Gertraudenfriedhofes statt, daran an-
schließend die Einäscherung. Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen. Freundlichst zugedachte Kranzspenden an die
Beerdigungs- Anstalt „Pietät“, M. Burkel, Kl. Steinstr. 4 erbeten

c
J

Den besten Schuſz
m -;-=YFUEA

gegen Mittschattb Ts T bei Krankheiten in
t er Famiile

Am 28. Januar 1926 verschied in Bennstedt der bietet ihnen die

Brennmeistor J j 21z eipeigerHerr Stes ann Kramrekidtsorge
Kein von 2 aber grob als Meister seines dekanmeFaches und in der Erfüllung jedweder Pflicht. Treu wie rsicherungsanstatt für Be-Gold. Ein Erzieher im Wesen seines Berufs und da- u ung ireie Berufe V. H. G.

durch in viel weiterem, als dem engen Kreise seiner Sitz Leipzig
Heimat geachtet und anerkannt. Sein Wissen lebt (onne Nee h erb7nei)
weiter, das war sein Ziel, wie die Brennerei sein Heim.

Hochgeachtet in seiner groben Bescheidenheit, war nd Anhalt

er ein Arbeiter im edelsten Sinn und daher wirklicher Halle (Saale) Sohulstraße 10
Meister. Solche, viele Jahrzehnte einem Betrieb ge-

7 Ford Sie P kte odschenkte Hingabe mub unvergeblich bleiben, mir bleibt unverbinanenen Vertreterbesucn

sie es. AerzUiohe Dohandlung als Privatpatient Frols Me-H. Koch, Köchstedt. ne

Bezirksdirektion für Halle (Saale), Provinz Sachsen
u

dizin Freie ehe ne Zahnbe-handiung Mochenhilto Stierbegeld usw
Familenversicherun Krankengeldversicherung

Hinterbliecenenversicherung
Verbände u. Vereine werden zu besonders gün-
stigen Bedingungen übernommen Einige

4 e tüchtige Vertreier finden noch Anste tung.Todesfälle kKorbmöde!Kleinrentner Karl Hubrich, 75 J, Bad Lieben- korbwaren
werda. Ernſt ulze, (5 J Woltersdort. neert büi.Seminaxoberlehrerin Gertrud, Schikora o6 J. auch aTorgau. e Paliabona.Puderv r reinig und entfettet das tiaar aufHallesches Erd- und Feuerbestattungsinstitut erteient. m r Piiro vt.gegr. 1874 Rohrmödo!- geeignet für u o PBub ha ſe-s Bei Tanz und Sport u entbehrlich. Zu habenAdolf Bauer Na in Dosen von M an in Friseurgeschäf-tlerrenstr 4 v ten, Parfüömerien, Drogerien und Apötheken

Nachahmung weise zurückFernruf 2151. Gr. Märkerstr. 25.
0 d
y Wir erlauben uns, unsere sehr geehrte Kundschaft

darauf aufmerksam zu machen, daß wir unsere Ver-
ſſſ Bö Es Wegener kaufs- und Ausstellungsräume von

r 78. Sohllersho la nach Rann sohestr. 15
du S

Von der Reise zurück!

verlegt haben.
Die Neueröffnung in den bedeutend größeren 9S D S. ZuC S S S S e z Räumen erfolgt am Montag, dem 1. Februar 1926

2 S S S Saat S e und sind die Herren Hotel-, Kaffeehaus- und Gast-
9 c S 7 S 8 7 z wirtschaftsbesitzer höfl. zu einer Besichtigung unserer

Ausstellungsräume eingeladen.

Paul Schöler's moderne leihbücherei Asckienbach Sloger
Dreyhauptstraße 12, gegenüber dem Postami Spezialſaus für das gesamte Hotel-, Kafſeeßaus- und

enfhält aur neue saubere Romane Sastwirtsckaſtsgewerbe. 9rer m Nanunischestr. 15. Fernruf 9158.

c
Ein Vilm wird gekurbelt
Was ist das nurSie haben noch immer keine Spur?!
Nun denn hier die Lösung:

Am Ssonnabend, dem 6. Februar eröftne ich An der UVlricheskirehe,
Leipriger Straße 97 bisher Rühlemann), ein neves Geschäft,

ich beginne mit einem

zu außerordentlich ung Preisen! 3

W
Herrenhüte Mützon 4 Soeohllermützen

D
D

a

Pelzwaren 4 Foellivorlagen
Um an diesen für meine Firma denkwürdigen Tag eine dleibende Erinnerung

für meine Geschäftschronik zu haben, wird am

Eröffnungstage jeder Käufer
mit seinem neu erworbenen Stuck gleich ob Pelz Fellvorlage Herren-

hut Mütze oder Schütermütze

9efilmnt

W

S

G Der Film selbst wird nach Fertigstellung in einer geschlossenen Vorstellung
den gefitmten Herrschaften vorgeführt. Deshalb warten Sie mit Ihren
Einkäufen besonders Pelze können Sie jetzt ganz außergewöhnlich billig

erstehen. [ch erwarte Ste also am Eröffnungstage!

An der Ulrichskirche Leipziger Strasse 97.

h väßh

haffee-Fösterej Nerbur“

Ernst Ochse, Halle a, S,
hetert

stets frisch geröstete Kaffees
von vollem Aroma und reinem Geschmack
à Pfund 00 9,20 De 60 Z. 00 Mark

Prompter Postversand nach aus wärts.

Stabfußböden im Gebrauch billiger als Linoleum

Stab- und Parkettfußböden
liefern wir in Eiche oder Buche Einfachste und reichste Muster.
Legung auf Blindboden und in Asphalt. Erstklassiges, trockenes

Materral. Kostenvoranschläge bereitwilligst.

Holzbearbeltungs- und MöbelfabrikGebrüder Bethmann, Halle a. S.
Große Steinstraße 79/80. Fernsprecher 6540.

z ler Art Hetert ausserst preiswertfanen Anzeigen ca. e funeitrueiere Otto rin
J Halle a. S. Leipziger Str. 6162

Kukirob-Pobriſt Kurt Krisp. Groß Salze be Magdeburg

Ein Geschenk Dr. Unblutigs.
Millionen kukirolen ſchon, aber es gibt noch Tauſende, die ihren Füßen,

den treuen unermüdlichen Trägern ihres Körpers noch nicht die Wohltaten
des Kukirolens zutetl werden laſſen. Wir wollen im Intereſſe der geplagten
Menſchheit weitere Kukirol Freunde gewinnen und ſtellen deshalb dir
Preisfrage:

Was wiſſen Sie von Kukirol?
Außer dieſer Frage iſt noch ein luſtiges Rätſelbild von Paul Simmel

dem bekannten Berliner Künſtler, zu löſen.
Es kommen insgeſamt 200 Preiſe, davon 3000. Mark Barpreiſe zu

verteilung. Verlangen Sie noch heute die Bedingungen, die wir Ihner
koſtenlos und portofrei zuſenden.

Für Muſtkfreunde und Rundfunkteilnehmer fügen wir auf Wunſch den

neuen Kukirol-Marſch bei.

Hühneraugen, Hornhaut, Schwielen
und Warzen beſeitigt das vielmillionenfach bewährte Kukirol Hühner
augenPflaſter ſchneil, ſchmerzlos und unblutig. Eine Packung koſtet nur
75 Pfennig und reicht trotzdem zur Beſeitigung von 10 bis 15 Hühner
augen aus. Das KufirolFußbad erhöht die gute Wirkung des Kukirol
HühneraugenPflaſters, reinigt und ſtärkt die Füße und verhütet vorzeitige
Ermüdung und Fußſchmerzen.

Kalte und naſſe Füße
ſind oft die Arſachen von Erkältungskrankheiten, denen Sie dadurch vor
beugen können, daß Sie die Wärme erzeugende Kukirol-Einlegeſohle
tragen. Preiſe Mk. 1.25 bis Mk. ſe Paar. Impragnierte Kukirol
Einlegeſohlen ohne galvaniſche Einlage 90 Pfg. und Mk. 1. ſe Paar

Wer die Kutirol Erzeugniſſe nicht kennt, kann über dieſe natürlich keir

Arteil abgeben. Wer ſie aber ſchon gebraucht hat, iſt degeiſtert.
wir wollen Ihnen heute Gelegenheit geben, einen koſtenloſen Verſuch

mit einem KutirolErzeugnis zu machen. Schneiden Sie den oben an
gebrachten Gutſchein aus, geben Sie ihn in der nächſten Apotheke oder
Drogerie ab und benutzen Sie dann das Kukirol-Fußbad. Sie werden
die wohltätige Wirkung ſofort verſpüren und Ihre Füße werden viel
leiſtungefähiger werden. Dieſer Verſuch koſtet Sie nichts und legt Ihnen
keinerlei Verpflichtungen auf. Genieren Sie ſich nicht, den Gutſchein zu
benutzen, denn die Apotheken und Drogerien löſen dieſen ohne r
fär Sie ein, und zwar nicht nur aus Höflichkeit, ſondern auch um
gefällig zu ſein und Ihnen die Möglichkeit zu geben, ſich durch einen für
koſtenloſen Verſuch von den Wohltaten des Kukirolens ſelbſt zu überzeugen.

Leihgebühr jeder Band die Woche 20 Pfennig. on e KukirolH GroßSalze bei MagdeburgFabrik: e e Aiwhehekerſ

/ahr
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